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FUR  DEN  BEZlRK  LANDttK
34. Jahrgang  - Nr. Il

rO in in S erreiC
Die  Zeit  ides wachserpden  Lifö»ts  hat  die Mensd'nen  seit  je neue Hoff-

nung  sfööpfen  füssen. Den  älteren  Leuten  gibt  sie neuen  Lebensmut

ein urbbestirnmbares  Sehnen  nach dey  Ferne  ar*ornitneri  -  ein ge-

ffüMsrnäßiges  Hinauswa*sen  in &ie Ferine.

Der  öeurige  Frühling  in Osterreid'iwind  außervon  den 'bekannt+en

Aktivitäten  der Natur  nodi  'besor»&ers von  dep Aktionen  ider Poli-

tiker  hestimmt  wen&en,  A.ber au*  aas im nid'its  Neues.  Das  Walil-

kampJverhallten  ider Parteien  ist ,&em Verlhalten,  von  fföiMirbgstruri-
kenerb Katern  veügleiföbar,  Jie  aufeinander  losgffien,  ia4 'die Fetzeri

fliegen,  um rbaer  wieder  friedli*n6eneinander  iin ider Sonne  zu

d5serb. Hiebei weraen oft Töne anigesa'ilagen -  öei .4en Katgen unid
be.i ideri Polit&ern  -  &=  den Schlaf  i(ies biederen  Büngers  arg  sförerp.

Wollen  wir  erudigiiltig  .bei dey Politfü  bleibeq,  &ie idlen heupigen

FröliBg  b.estimmen,  in.&eren  Zeichen  er SC)ZllSalgen  stehen  wir&:  Ob-

wohl  sifö  dlie A'rbeit  iw  zum  ganz  geringeffi  Teil  im  Parlament,  in

Aussdmsseni  aJspielt,  wäre  es eine  gute-Wahlwepbung,  wemi  idie Pa

teien  an Stelle  arbderer  Wahlherspr:e*ungen  verspräd'ien,  weldxe  Ab-

geoifü'iete  sie irn Falie  eföes Waihlerforges aus iesem  encferntenJber

dies ist Utopie,  Jenn  Ibei.dler  Wa'hl  gdht  es ja rfük5  um idie Enier-
nung  von  Abgeoridoeten  sondern   ifüe F'üllurbg  füeses Hauses,  aus

em idier hiede;e  Steuerzahler und Alle-vier-Jahne-wie&er-WäihIer

Wte  wird  es nach  dem  heurigen  Ffüh1lng  autsehenl

.Aber  vielleid'it  ist audx id.as Demokratie,  werm  füe &hreie  aus dem

Parlamerbt  urbd nicht  aus der Folterkarrimer  kommen.  
O.  P.

Wir  sind  irnmer  -in Ihrer  Nähe

Eröffnung  der  SPARVOR  in Serfaus  am 20. März  1979
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Namenstage  der  Woche: FR ('16. 3.): Heribert, Hilarius - SA (17. 3.]:. Palrkk, Gertrud - SO (18. 3.): Cyrillus, Eduard

Turib!us. M-erbot, Viktorian - Wenn's einmal um Josefi äs, so endet audx der Winter  g'wifl

Für  den
iDer  Sozialreferent  ):ieim Militärkomrrpan-

do  Tirol,  AR  Ernst  Laanplmayr,  hat uns

anläßliffi  &es öevorstehenden  Einriickungs-

t.eranines  einige  wifötige  Hinzeise  für  die
Neueir»r'üd<enderi  zrkomtrben  lassen.

Grundwehrdiener
comrrtan-

'hat  uns

iickungs-

für  die

Einieru-

;e sozial-

fömdie-

senzdiener  sind  nad'i.den  Bestimmurbgen.&es

Heeresgebiihrengesetzes  ärztlifö  seitens  des

Bundeslieeües  zu versopgen.  Diie Kranken-

versi*erg  lebt  na*  Beendßgung.des  Prä-

senzd'iensües wieder  auf.  Die  vor  Anfütt  des

Präsenz&ienstes  öeim  Wehrpflichtigen  mit-

versi*erten  Arbgehörigen  erhalten  wäJ'zrenid

des Präseradienstes  &s  Versia»erunigsneh-

mers einen  Krankens*efö  hei  der zuständi-

gen  Gebietskrankemasse.  Die  Beiträge  fiir

diesen Personerblcreis  hat  &er Bund  :ti  tra-

)urbg erfolgt  ab aem 10. jeden  Monats  über

die Postsyarkasse.

Dienstfreislellung

Der  Einheitskommandanc  kann  an .dffln-

genden  Fällen,  wie  Todealle,  Hod'meitien,

sföweüe  Erkrankurigerr  von  Angehörigen,

oder  bei wiffitigen  Familienereignissen,  au-

ßeri&arn  zurRegelung  unaufsd'iiebiarer  wirt-

s6aftii*er  Angelegenheiten,  Diensireistel

lung  im  u.nlbedirngt  notiwenigen  Ausmaß

gewfören.  Der  Sot&at  wind  um eine solföe

Dienstfreistellurbg  J:ieim Rappon  vorstellig.

Soweit  einige  Hinweise  fiir  die Präsenz-

irztliffi  seitens  des

en.  Diie  Kranken-

iendßgung  .des Prä-

)ie  vor  Anfütt  des

ehrpflichtigen  mit-

erhalten  wäJirenid

Versia»erunigsneh-

s hei  der zustfödi-

Die  Beiträge  fiir

Mietzinsbeihilfe

r umerhaltshered'ir-

Dienstfreislellung

Der  Einheitskommandanc  kann  an .dffln-

genden  Fällen,  wie  Todealle,  Hod'meitien,

sföweüe  Erkrankurigerr  von  Angehörigen,

oder  bei wiffitigen  Familienereignissen,  au-

ßeri&arn  zurRegelung  unaufsd'iiebiarer  wirt-

s6aftii*er  Angelegenheiten,  Diensireistel

lung  im  u.nlbedirngt  notiwenigen  Ausmaß

gewfören.  Der  Sot&at  wind  um eine solföe

Dienstfreistellurbg  J:ieim Rappon  vorstellig.

Soweit  einige  Hinweise  fiir  die Präsenz-

Arbeilsplafzsicherung

Aus  Anlaß  des hevorstehenden  Einieru-

fungstermines  'wollen  wir  auf  einßge sozial-

red'itliche  Besbiurbgen  fiir.füe  Prfömdie-

ner hinweisen.

Nach.den  Bestimmumgen  des Arbeitsplatz

sicherungsgeset«eis  'zirbd die  Präserodiener

verpflichtet,  &en Einberutunigsbefahl ihrem
Dienstgeb.er  vorzuzeigen..  Der  Präsenzidiener

rhrE  'bis zum  AiMauf  eiries Monats  nadi  Be-

enidiigung  des Präsenzdienstes  rfüht  gekiin-

digt  wer.den.  Die  Arbeit  beim  Dienstgeber

ist jedodi  innenhallb  von  6 Werktagen  nadi
Beendiigunig  dies Präsen.föiensties  wieder  auf-

zunehmen.

Krankenversidierung

Die  gesetizlicfü  Krafücenversidxerun.g  tlei):it

für  :die Dauer  des Präserndierztes  idann  aruf-

re*t,  werm  sie bis mirbdestens  8 Tage  vor

Antritt  Jes Präserudienstes  hestaniden  hat.

Die  Beitragszahlun:gen  an dje iKassen un

fiir  die Dauer  ides MilitätaJienstes.  Die  Prä-

gen.

Familienunterhalt  und  Mietzinsbeihilfe

Wehrpfliffioig.e,  die für  umerhaltshered>

cigte Anigehörige  (EheFrau,  eheli*e  Kirb&r,

gesclziedene  Frau,  außerehelidie  Kin&er,  'be-

diirftige  Eltern)  iZu SOngen iaherb,  J'iaöen An-

spruch  au{ .Faanilienunierhalt  un.d Mietzins-

beiihilfe.  Antr%e  hiefür haben die Wshr-
pflichbjgen  bei ider zustänJßgerb  Wohnsitz-

gemeiride  nach Erhalt  ides Einiberiungsbe-

feJ'ils zu süelleni.

Frist:  1  Monate

Die  Beziriksverwaltungsbehörde  erffißt  ei-
nen  dies'beziiglin  J3es*eid.  Die  Auszzh-

Die  billigsle  Methode,  ein  Einfamilien-
haus  um  ein  Zimmer  zu vergrö§ern,  ist

die  Ausquarlierung  eines  Kindes.

Wie  es früher  war

Betrifft:  Äniderurbgen  des Bebauungsplanes

Gernäß S26 TROG wföd kundgemadxt,
daß der Gemeinderat  der Stadt  Laie&  am

20. 2, 1979  'besfölossen  iat,  folgeride  heab-

sid'itigte  )'iriderungen  des Bsbauungsplanes

durffi  4 Wodxen  hindur*  im Rat!iaus.  Zi.

Nr,  12, während  dey Amtsstumden  zur  all-

gemeinen  Einsi*tnahme  auFzulegeri:

1. ) Hö'hemonung  für  Teile  der Gp.  2160/2

u. Bp. 909 (Dona'u  Ohemie  AG.  - Car-

2. ) Höherzonun.g  fiir  Bp. 68, Gp. 124 und

Teile  &er Gp.  169  u. 175'6  .(Hepzog-Fried-

rid'istraße)

Jeaer, dem die Stellung eines Gemeinde-
bawohners  zukommt,  hat  das Re*t,  inner-

halb  der Auflagefrist  zum  Entwurf  sd'irift-

lich Stellurbg  zu rbehmen.

Der  Bürgermeister:  Anton  Brau

Volkshochschule  Landeck

KONZERT

Am  Dienstag,  &arn 20. März  1979,  um

20 LJhr,  giTot irn Musmsaal  des Gymnasiums

Larb&e*  ffie ausgezei*nete  junge  Pianistin

Mangit  Stadl'er,  Tr:4gerin  mehrerer  Wettbe-

werbspreise,  einert

KLAVIERABEND

mit  Klavienkompositionen  von  Beethoveri

(,,Appassionata"),  Chopin,  Debussy,  Palu-

sclli  unid Pemöaur.

Eintrittskarten  zu S 25.- und  S 15.-  fiir

Schüler  an &cr Aben&kasse.

a . öl

Die  Heimkehrer  aus dem  '1. Wellkrieg  in Piller

Wer  rechf  den  ersfen  Schrilt  gelan,  dem

mag  der  zweile  glücken;  des Lebens

wechselvolle  Bahn  lehrl  in allen  Slük-

ken:  das Werk  gedeiht,  das rechf  be-

gonnen,  und:  Frisch  gewagt  ist  halb  ge-

wonnen.
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Ein etwas,,anbasurter"  Kreisky

jli15gi1 : Wund:::%:AS":a',:'.ir.i;nicht

nen  Fall  in den  Wahlkampf  einmischen
und  ihn  dergestalt  beeinflussen.  Mit-
nichtenl  jeder  Wahlberechfigle  mit

Hirn  wlrd  sich von  diesem  Heckmeck
in  seiner  Enlscheidung  sowieso  nichl

beeinflussen  lassen,  Und  die  Wähler

ohne  Hirn...  aha  -  sollle  für  die  der

Wahlkampl  sein!

Diese  Zeilen  sind  also  nichts  anderes

als  Impressionen,  eine  kleine  Aufhereü-
fung  von  Eindrücken  des Abends,  an

dem  Kreisky  kam.

,,Giamar  BunJeslkonzler  sd"i.avga"  urbd

,,Gemwa  Kanzla  kieken"  war  &ie  Parole

des Alben.dls. Eirffieimisffie  unid Gästö Brust

an Riifüen  wor.dem  ,,Basur".  Sföiifö.en,  Mu-

sik.  Stimmunigsvoller  Tiroler  Märizaberbd.

Da.nin:  .Sföwar.ze  Wagerb  d.ut'tfö weißen

Sdineefall.  -  Er  ist da. Mvs3k..Sa1we,  Mel-

dung.  &hnaps.  D.er  Bunideskarxler  nippt

symho1is4,  reid'it.das  Stamperl  an eirbe  an-

dere  SPO-L3ppe  weiter.

Etli*ie  Toekanntie  'Gesi*t.er  um den Kanz-

kr.  Lanidesrat  Fili,  d!er eini  OJ:ierlord  ist,

wenn  Lanc  eii  Lori&  ist; dler popufüe  Larbd-

tagsivizc  Adi  Letterrbichler,  Jer  Intellektuel

le  Walter  Guggerbberger,  S*ließlidx  Ein-

Zulg ins Basur.  Und  ida ist der Kanzler  et-

was  anigespeist,  weil  Jer  Saal nid'it  seinen

Vorstellurbgen  entspri*t.  Klar  -  er  will

seinen  Klienten  ins Auge  sehen Icörbnen.  Was

&en Gast  erfreut  -  Nisföen,  A):iteilungen,

Erhöhungen,  Veütiefungen  -  aas  ist dem

WaJlkämpfer  nur  hirbderlid'i.

Zwei  Kinder  gehen  mit  roten  Nelken  urid
einem  Hol'zrelief  als'baM in  Gediduforrn
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i'nwi;i.gnan,sa'oehf'otriaföaSr;i.aWnnHaesagogn:acgswWi;an'ui't'ihnG1me'i:azeurB;ecgh'tennSne'naenraRaaudseazeurpfa'eeiheerObSt-llndGartenball-
dargöiga." seiner &ie rotweißrote FaJ»ne am Pult fest- verein  in  L  andeckDas  Volk  jubelt.  Kreisky  hat  zu wenig  nagelnden  Genossen,  iknid«t  föm bei einem

Hänide  fiir  Bluanen  urbd Relief,  das er -  der erste'n ,,Arlbergtunnels"  gleiffi.die  Spit-

nadxlem  er Platz  genommen  hat  -  sinnend  ze, läßt  ihn  'bei Jer  Nennung  seines Wiaer-  gegru"ndei
betrachtet, als wüßte er, idaß es ein Tiroler parts Taus veräfötl'i& iim '&k liegen, urn p,,  vergangenen  I)onners,g  ,,r,le  im

Volkssd'iuldinektor geschnitzt hat. Lanides- ihn hei ,,Spifüer" wieder reföt .kräftig (im- Gasthi  Gr'eif die (,rHn,lung,e  ,,,,lunß
r.at Fili, adrett un.& fesch, als wäre er eben rcer mit seiner reföten Hana) herumzumani des Obst  un,l  Garterbbauvereines  ,L an:ded«

ein.em Modejournal entstiegerb, freut sidi pulieren. Nach einer weive«n Phase der abigshalten.  Zwar  hatten  riiihrige  Landedcer

üiber iden herzlichen Empfarug. Und: ,,Kreis- Vernachlässigung füdtt er ihri bei ,,Proble- sd'ion um  die Jahrhunder,en,le  einen

ky iat ian Scaroertal sdion fast das Hei- me der 80er-Jaihre )»ewfüigen" wie&er kräf- gleid'inami  gen Verein ins Leben Herafen u.
matreföt." tig auif &m Pult Ihin u, her, um ibei ,,.:En.er damit  .die erste derartige  Interess  engemein-

Der Terminus ,,Arlbeügtuninel" fällt idann @iefrage unid Umwel'tsd'iut" nodaIs zu schaft  3n Tirol  gegrürbdet:,  dod"i  war  es 3n

audt im ersten Teil der Karuzlerüede ge- versuchen, seine Spitze wieder aufzuIbiegen, ,l,en lemten Jahren wieder still gewonden.
zä'hlte 21ma1, Dumm wäre er...  was ni*t gelingt, Ja die 'Sfölußworte seine Dies soll wied'er  anders  we,,la,  ,1,  es in

A!»er wir wollen Impr.essionen wieaer- ganze Aufmerksamukeit öeanspruffien, Lindedc  Huniderte  vO,  Gartefübesit.zern

geben ('weil wir die Wdl ni*t beeinflussen gibt, die mit  viel 'L'iiebei .füe ihr Haus  um-
wollen)  und nicht  Dinge,  .aie Inan  eh weiß,

sieht,  cder  diie ein.em aauern.d weisgemad'it  Eine  weitere  Flirscher  Impression:  Ehrlich  gebende Grünflädye J'iegen und pflegen.
weriden.  Urud da muß man  a}s ed'i«er Im-  ist.der  Burhde.gkariler.  Er  nimmt  ni*ts,  was  D'e Fönde" des o'sf- "a  Gar'en-

baues, die Ortsversföönerur<  una 'tX7ahrung

pressionfist iiber ,,Kreisfky un.d.der Reißna- iffcht i  igehört. 'Er 1äß5 audi dien OReißPI des Umwel tsd'iutzesi .,e Gru,,nraumgestal'l"  s*reiiben. 'la'gel am Pul'f l'eg'ena turtg,  die  der  Gemeinsd'bafbspflege  irb  der

Gemeinde  dient,  inid  &:  obersterb  Zfülset-

Hervorragende  Naehwnchsfiirderung
im  grömen  Musikbezirk  Tirols

Zunigen  des Vereföes.

Den MitgLiedern  sollen  Kenntnisse  üöer

den  Obst-  urbd Ganerffiau  veranittelt  und

aurch gemeinsame  Besd'iaffung  von  Betriebs-

rnitteln  und  Pflanzenmaterial  ein giinsbiger

Ein*auf  gesid'xert weüden.  Eine  baionaere

fadiliche  Beratung  erFolgt  hei der  Anlage

von  Haus  urbd Ziergärten.

Dies  sirbd nur  idie wi*tigsten  A'ktivitäten,

aie  der  neue  Verein  entfalten  will.  Das

Proponentenkomitee  wählte  - einsömrnig

Geong  Walter,  Bursd'xlweg  2, zum  Ob;tnarm,

Erwin  Leföleitner,  Lötcweg  20, zum Stell-

vertreter,  FrieJridi  Röd«,  Prandtauerweg

37, zum  Sförift'fiihrer  u. zum  Kassier  Frie-

da Anvllreani,  Fließ,  Soru'ieffi:rg,  Als  a3eifö-

te  furrgieren  Walt+er  Erhart,  Dr,  Egmar

Brock  un.d Werner  Markl.

Interessierte  Hotföygärmer  von  Landeck

urbd Umgebung  werden  gebeten,  'bei einem

dieser Ausschu&nitiglie&er  ihren  Beitritt  zu

epkfüen. Der Jahresbeitraig wunde mit  100.-

Von  links: BexirkskapellmeJstm  Wille,  Schfüer, Jugendrelerenl  Pleiler,  Schü1er
Fo+o Perklold

Es dürfte  nicht  alligemein  bekannt  sein,

ciaß Lari&eck  der  größte  &er 18 Musikbe-

zirke  Tirols  ist. Schon.die  Zahl  18 sagt je-
dem  XTolkisscfüiiler,  idaß sidi  aie ,,musikali-

sdien"  un.d politischen  Bezirke  riichl  &ek-

ken.

Der  Pressereferent  d.es J3ezföksmusikver

band.es  schrieb in unserer  l.etztan  Ausgaibe

über due Jurbgrnusjkerausbildung.  Das heu-
tige  Bil&  ist  ein Nachtraig  dazu.  Besonidere

Veraiiieriste  erwarb  si*  VSD JoseF Pfeifer,
der  die  Nach'wu6sschu1ua'bg  ibareits  seit  10

,Jahüen betreut  und  mit  Bezirkskapel1meister
1Y7i11e besten.s zusammenar'beitet,  wa5  in an-

depen Musiklbezirken  durchaus  keine  SeTost-

verstän'dlid"ikeit  ist.  O. P.

RedükiiOnSSCtlluß

Bezirk Landeck isl ieweils am
Diensfag  um 16  Uhr.

Sahilling  f'estgeseizt;  darin  ist der Bezug  fü:r

Fach'zeitsförift  enthaken.  G. Z.

Sprechsttuzden

im Rahmen  der

Gesellschaft  für psydiisdie  Hygiene

Die  Sozialhelferin  Frau  LANOElBNER

und der  Innsbru*er  Nervenarzt  Dr.  Rr.

WEBER  stehen  Hilfesudyenden  mit  psy-

chisföen  bzw.  psychiatris*en  Problemen  zur

Beratung  zur  Verfiigung.

Ort:  Gesundheitsamt  der  Bezirkshaupt-

mannschaft  Lande&,  Tel.  05442-2493.

Zeit: Jeden 1. und 3. Freitag  im Monat
von 14 bis 16 Uhr.

Wenn  du elwas  umsonsl  kriegst,  haf

man  dir  nur die  Rechnung  noch  nidrf

vorgelegt.
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FürunsistderTunneleinRiesenerfolg

sind d'ie sch.weren Lastziige  sd'ion vor  unse-

jetzt  sind wir  vom  Durföizugsvet"kshr  be-

freit  wonden.  Obtwohl  wir  eine  leistungs-

fähigeUmfahrun.gsstraße  J'iaben,war  mand'i-

mal das Chaos  ausgebroföen.  Nur  zu oft

mußte  fiir  den Durfösd'iieu.severkehr  die al-

te Ortsstraße  herihalten.  Es :gab niföt  einmal

eine  zweispurige  Fahrbalnl"

Die Umfahrungsslrafle war von Schwer-
fahrzeugen  verparkt

Bei Sperre  des Arlberg-Passes  war  die

Umfahrungsstraße  von  stföweren  Lastziigen

verparkt.  Die  &h'werFahrzeuge  blo*ierten

den ohnedies  geringen  Parkraum.  Besonders

jene  Hoteligäste,  die  in  den Häusern  nahe
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Lärmbekämpiung  an Straßen
Neben  .der  wiru*aftlid'ierr  Notwendjg-

keit  von  HodiI'eistungsstra'ßen  ist  erst  in

den letzten Jwhren auf breiter Basis das Be-
wußtsein  &afiiy  gewad'isen,  daß aer  tedui-

sföe  Fortsfönitt  eine Fiille  nagativer  Kon-

sequenzerb  nafö  sidi  zisht.  Dazu  zählt  aud'i

die  'zunehmen.de  Lärmenmviaung,  idie  zu

einer  immer  stüker  wexiderbden  Beffitigung

der  :Bevölikerurng  führt.  Viele  Woffigebäu-

de unidAußenanlagen,  aber  aufö  weiteLand

sa'iaFtsteile  hzben  als Foige  des Lärms  er-

helblid'i  an Wohn-  und  Enholiungswert  ein-

gebüßt.  An  Lum  ,das  ist  wisserisdiitlidi

erwiesen,  'kan.n  sifö Jer Mensfö  niföt  ge-

wöhnen.

Lärms*uarnaßnahmen  an si*  sollte  nidit

mehr  zur  Dfökussion  stdhen::  die  ftir  eine

angestrebte  Lehensqualität  als zulässig  he-

urteilten  LärmpegeI  sisxt festgelegt,  wenm

diese  audi  nidit  das  Optirnum  darstellen.

Außendem  eibt  es heheits  einen  hreiten  Ka-

taIog der technisd'i m%Iid'ien Maßnahmen
fiir  die Planung  urid  Ausführung  vonLärm-

sföumeinriditungen,  &ie iden Anfoüderungen

aer 'Fohnqualität,  des SföJungsbaues,  des

Straßenbaues.  der  Straßenverkehrsteffirbik  u.

Abb.  I EEPFLANZuNG

.riidiit  zuletet  ider Lands*iteg.estalturrg  ent-

spredhen.

Die  Frage  der Auswahl  ider versd'üedenen

Einvel  oder korr»binierten  Lärms*utzmaß-

nahmen  soIlbe niföt  mit  &er Fretge naoh den

gerirbgsten  Kosten  heantwortet  weriden.  Die

reirbe Sd"iallque1leneinzäununig  rnit  senkrefö-

ten, utföepflanzten  W;iriden  -  unaJyhängig

vom Werkstoff  -  wüüde  große  Teile  der

Umwelt  zu einem  optis*en  Gefun.gnis  ma-

dien,  D3es betrifft  sowohl  idie  Monotonie

auf  der.%hnbahnseite,  als aud'i  iaie optisd'ie

Verarmung  aJ  der :den hetroffenen  Wohn-

gebieten  zugewanidteri  Seite.

Urbter  Cl(föl Gesid'itspunkt  eines intakten

Landsd'iaftmbildes  gibt  es eincelne  Metho-

den, die irri  alLgemeinen  eirien  wirksamen,

winsftlid'ien  unid  ästhetüd'ien  Lärm-

sdxitz  erbrirbgen,

Bepflanzung

Die  Absd'fflrmwirkung  von  Bepflanztmgen

wipd  oft  übersföätzt.  Immenhin  können  hei

ai*üer,  waldähnli*er  Bepflanzun.g  Minde-

ningen  von  4  6 dB pro  50 m T'iefe  er-

rei*t  werden.  Giinstigere  Werte  können  bei

Anordnung  mdhrerey  Riegel  von  dffföten'

He*en  erhalten  weföen  und  zwar  um 1-  2

Abb. 2 ERDWALL

A».J  avnWitrq«rltui5 v9LANZMAuER

Abb.4  RAuMCITTCnl €ONCTnt)KT@nN

djX3 pro  Riegel.  Dichte  He*en  uttetbar

wfökung  den Richtungseffekt  von  Störun-

gen. Trotz  &er.gerinigen  Sföalldämpfunig  ist

eine geeignete  Eiepflaruunig,  vor  alletn  in

Korfübinatiion  mit  an.deren  Maßrbahmen.  aus

GrünJen  der Astlhetik,  des Abgas-,  Staub-

urnd J3Iendsföutzes  ianmer  zu anpfehIen.

Wälle

Es hat  si*  gazeigt,  daß gegen den Ver-

&ahrsffirm  hohe,  hepflanzte  'W;ille  eines 'der

winksamsten Mittel  zur.S*alidämmung  sin.di
&a sie 'keine  neuen  Negativwirkungen  ier-

vorrufen. Je nafö Hehe und  Lage  öeträgt

die Absüpmungswinkung  tis  zu 20 dB.  Die

Krone  des Walles  muß mögli&t  nahe der

Lärmquelle  oder  am zu sffiützenden  Objekt

liegen.  In Kombinabion  mit  einer  Bepflan-

zung  kanrb eirie zusäalid'ie  Absorptionswir-

kung  erzieIt  weriden,

Erdwall

Der  reine  Erdval]  mi(  natiiirli*em

Sfö'üttwinkel  tenötilgt  sehr viel  Grundflä-

die und  Auffiillmaterial  und  ist somit  off

nidit  durcMiihrbar

Krainerwände

Wenn  der  Erdwall  ein-  oder  J:+eidseitig

beFastigt  oder  mit  Pflan'zmauern  gestiitzt

wföd,  läßt  siai  seine Grunidflä*e  unJ  Maße

bis auf ein FiinFtel  reduzieren,  ohne seine

s*allJämmeüde  Winkung  und  seinen lanid-

s*aftsfreundlid'ien  Charakter  zu yerlieren.

Raumgitlerkonstruktion

Moderne  Raurrbgitter  sirbd Bauwerke  aus

kreuzweise  übereinan.derge1egten  Läufern  u.

Bin.dern  aus Stahltieton.  Die.durdx  &as Git-

ter geibildeteri  HoJ'ilräume  werden  mit  ge-

ejgneten  Erdbaustoffen  (z. B. Müllkompost)

ausgefüllt.  Die  ansdil.ießende  Bepflanzung

de&t  aIIe &tonsdiiditfläffien  ah un,d' efööht

die Lärmabsor:ptian.

Zusammeiassend  kann  gesagt  wenden,

rLxß EnäIIe  'und Raumigitterkonsttio-

nen am besten  dafür  igeeigrbet  sind larbd-

sföaftsar*.itsktorThsdie  'urud s*allaösonbie-

reride  Funktionen  zu erfiü&n..  Zwn  Unter-

sföied  dazu  lassen  sidi  S*allsföutzwärbde

kaum  'in die Larbds*aft  einbirbden,  eine Be-

pflanzurbg  ist  zumfö&st  straßenseitig  wegeri

der gerirugen Abstände  zum  Fahrbahnrand

unmöglidx,  Alle  auf:gezeigten  Möglid*eiten

liegen  in  wirtsdxaftlidi  durd'iaus  vertret-

baren  Bereidien.

Fiir  die Neuarblage  von  Hodileismxngsstra-

ßen sollte  in Zukunft  im Voüdergrurbd  ste-

hen, daß durfö  eine Tra«ierung  unter  öe-

wußter  Befüduiditigung  der zu erwartenden

Lärmintensität,  der  Sföallausbreitung  und

Sd'ialldämmung  si*  ibeson&ere  Lärms*um-

maßnahmen  auf ein  Minimum  red«ieren

lassen.

Wer  andern  mdil  vergeben  kann,  bridif

eme  Brü&e  ab,  über  die  er selbst  ge-

hen mul
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Hoher  Besuch  bei der TJebenshi1fe Jetzt  fahren  die

Glücksstern-Gewinner

nach  Rom

leden Diensfög ÖVP-Spreehfög
Am  Diens'oag,  20.  Murz  1979,  firbdet

im  OVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße

44, II.  Sto*,  von 9-12  Uhr  ein Sprefötag

füt  KR Walter  Jäger iiber Wohnöaiörde-
rung,  Wohnbaufonds,  Wohnverbesserungi

Wohfübeihilfen  und  Mietzinsbeifüilfen,  Pen-

sionsversidierung,  Unfallversiföerung,  Kran-

kenbeiJ'iil.fen  urbd alle Gbrigen  Sozialfragen

statt.  Die  Beratung  ist kostenlos  un.d wird

ohne Rii*si*t  auf die Parteizugehöri.gkeit

dur%eführt.

durd'i  die flotte  Aübeit  &er Be'hin.derben,  SO

etiwa an Jen Welbsfühlen.

men.

Am  19, Mai  1979  'Evde(  Jer diesjThrige

,,Tag  des Nid'itrau&ens"  in den versföiede-

rben  Städ'teri  der  Bundesreputilik  Deuts*-

lan&  statt.  Osterrei*  urbd die.Sdiweiz  wol-

krb  sidi  dieser  Aktion  ansdhließen.

Die  'WHO  ibeabsi*tigt,  den  Vors*lag

&er Aktiven  Ni*traucher  aufzuigreifen,  1980

als dias ,,Jahr des Nid'itrauföens"  zu erklä-
ren.  Ro&enbauer  Robert
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Die  Bruderschaft  St. Cbiisloph  am  Arlberg
Von  Hans  Thöni

Wir  wollen  hier  auffi  jeneax Zeitra'um  von

der  Auflösung Jer Brudersd"iaft  im Jahr
1784  bis 'zum Brand im Jahr 1957 behan-
deln.  Es ist die wed'iselvolle  Gesföidite  der

alten  Arlberg-Henberige  urbd der  Kapelle,

deren Wioderaufbau scfüließlifö im Jahre
1962  zur  Wiedergriinidung  der Bruders*fft

unserer  Tage  fiiJ'irte.

ITh den Jahren um 17i85 wuüde  diie Arl-
bengstraße  -  ein Prestige-Projekt  &esseToen

KaföerJose+fII  -hegoen,  wobei dieStraße
in großen  Teilery  neu angelagt  'ssrupde. Die-

ser 6traßenToau  he&eutete  aud'b für  St. Chri-

stoph einen  gewaltigen  Aufs*wung.  Das

Hospiz  selifüt wurde geradezu g#oßz%ig
ausgebaut.  Um  anehy unid 'vor  allern  unter-

teilte  Sd'ilafräume  zu  sd"uafFen, wurde  das

Hospiz  mit  einem  iSteil&afö  versehen,  wo-

bei nofö  zwei  Stoehke  .gewonnen  wur-

den. Dem  Zug  der Zeit  folgend  wupde  Jas

Dadü  im  Man.sarids'hil  .ersteilc. Der  hereits

im 2. Oberigeschoß  angesetzten  gesd'iwunge-

nen Daafläche  {ol.gte  .erst iri  deni  oberen  2

Ges*ioßen  eine einJieitlidie,  steile  Daä-

föe -  durdiToro*en  von  mehreren  Daaifen-

stern.  Diese  Mansarden-iDaorm  war  his

zum  Brarxl  von  1957  erhalterb,

Gegeniiber.diem  Hospiz  wur.de  das Weg-

ma*er.haus  erbaut,  aus ihm  wupde  das spä-

tere  Winterheim,  heute  steht  am  seToen

Plam  der  Utere  Teil  des Buridessporthei-

mes.  Gleieitjg  entstarbd  audh aas  unter

dem  Kalten  '&k  gelegene  ,WaJdMusli",  aas
ebenfalls  als Wegma*erhaus  diente,  seit ca.

1960  je&d'i  üicht  rnahr  existiert.

Bei&erseits  des Weges  -  oterhaTo  des

Hospi.zes  -  emstaniden  um 1790  große  La-

gerhäuser,&eüen  Furudamente  his 1930  nofö

vo4arhden  waüen  und auf alten  aBild:ern

nofö  er'.kennbar  sind.

Der  Kaplanwidum  als  oberstes  Haus

wurde  it»ereits erwähm,  in  ihm  wohmen  von

1784  bis 1870  an.füe  14 Kaoläne.  I'hre  kur-

yr.de  das Weg-  Bei einem  häufigen  Wedisel  der Verwalter

wupde  das spä-  wuride  ftir  &e Erhaltung  .d.es Hospizes  und

teht  am  selhen  der Kapelle  soviel  wie  riiföts  getan.

Buridessporthei-  Den  letzten  Rest  von  Reisenden  iatte  die

audh aas  unter  neue Arlbergbahn  ab 1884  &er Straße  abge-

FaJdMusli",  aas  nommon,  Dae  oft  :leerst.ehenae  Gebäude

ts diente,  seit ca.  dieme  als  Unte*uit  Eiir fa'hrendes  Volk

itiert.  und  Taigediebe.  Inventar,  Getäfel  un.& Kir-

- oterhaTo  des d'ienöärjke  wunden  im  Hospic  als Brennma-

1790  große  La-  terial  verfeuert.  Um  1895 war  idaher  das

te his 1930  nofö  Hospie ah'bruföa-eif. Am 31, Jtuli 1897 stell-
f alten  aBild:ern  te die  'k. u.  k. Bezinkshauptmannsföaft

Lan&e*  den Antrtg,  alle  Gdbäude  auf  dem

oberstes  Haus  Arltierg  niederzulegen,  also  abzubredien.

bm wohnten  von  Diese  für  manföe  ülarmiererbde  Nadnrid'xt

.pläne,  Ihre  kur  scheint  aufö die zuständigen  Stellerb  aufge-

tete  Trojer  nod'i  im Sommer  1899,  er solle

mit  seiner  Toföter  irgena  eine Heimarbeit

annAmen,  aan hesten  eine  Stiaste

aJstellen,  sonst wiinden  sie rnit  Siffierheit

verarmen.  Marrer  Geohg Sdirnid,  weMter

im selöen Jahr St. Jakob verließ, empfahl
diesen Gedanken  seinem  Nauolger  Pfarrer

Strabl,

Mit  der Jahrhunidertwerxle kam ein un-
emvarbeier,  aber  umso eireuliföerer  Um-

sföwunig. Schori seit einigen Jahren waren
ein'zelne  SföiFdhrer  auf  den Arliberg  gekom-

men  und hatben  hier  före  Spuren  in  &n

Tidsfönee  igezeiföinet,  sie iifürnaföüeten  im

Hospiz.  Mehrere  füeser  Schifahrer  hatten

sifö am 3. Jänner 1901 zusamrnengefurhden
und gfflrrdeten  im alten  Hospiz  den S*i-

clu'b  Arjberg,  Das  Gfündungsdokument

war  ein  Tisdxtuffi.  Audi  idas ehrwürdige

Kirchlein  erfuhr  eine  Renovierung.  Der

Biid:hauer  Gröbner  aus Pettrueu  ergänzie  füe

Christop'herusstatue,  welföe,  wie  'bereits er-

wä'hnt,  in  der  Vergangeeit  yon  &en

,,.SchwaIbenkindern"  ,stark  abgesfönitzelt

woriden  war.  Sie hatten  die Holzsplitter  ge-

gen Heimwdi  ins Sd'iwabenlarbd  rniügerbom-

Nodi  vor  dem  ersten  Welieg  wurde

:das Hospiz  von  Ottilie  Fritz,  der später

vefö.  Frau  Kusd'ie  aus Bings,  gekauft.  In

Bin.gs wurde  diese Frau  als die Christoph-

Tante  öezei*net.

Iffi  JaJ'ire 1929 wurde das Hospiz  ausge-
baut  und  e*ielt  20 Fremdenhetten  mit  Zen-
tralheizung.

Fortsetzung  folgt
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Franz  X. Hauser  im Raum  und
auf  der  F}äebe

Hauser  (rechfs]  im Gespräch  mit  dem  Zammer  Bürgerrneisler  Walter  Fraidl
und  Hermann  Hammerl

Bei der Eföffnung  der Ausstellung  Hau-
ser in der Galerie  Elefant  war  fast  der ge-
samte  Zammer  Gemeit»derat  vertreteix,  ist
dod'i  d:er in  Wien  lebende  Schöpfer  &es
Lan.decker  Stadt'brunnens  efö Ortskin.d  vom
Zammeröerig.  Dies ist ntun  in ikurzem  Zeit-
rau.m  bereits  Jas  zweitemal',  daß 'bildend.e
Kunst  vor  dem politischen  Gremium  nicht
haltmacht.  Beiim  anschließeniden.  ,,Vernis-
essen un.d -trinken"  im ,,Ro*us"  auf Rife-
nal ga'o es eiii  wirklifö  selten  gemiitliches
Beisammense'in.

Doch  Vorrang  .aer  Kunst!  Bei  einem
Ganig :um und fast  durch  seine Plastiken  u.
entlarbg  seiryerFlächenbilder  le:gte.derKünst-

ley  in einfachen  'Worten  &ar, wie  seine Ar-
beiten  -  ob im Raum  oder  auf  der  Flä-
dte -  erkfü'bar  sirbd als Tag,  Nacht,  Feuer,
Wasser,  Eiide  un.d Luft.  Aus  rler  Umar-
mung  aer Naturelemente  am Zammer  Berg
liat  sich Franz  Xaver  nie begelben, er hat
seinen  ikiinstlerischen  Ruhepunkt  in  iinen
geifunid.en.

Seine 'Teppichentwiirf.e  führte  seine Fpau
aus: ech.te gekniipfte  Hauser,  dtfü ibeson.dersa
auch aas Au'gerbmepk  id+er weiöl.ichen  Aus-
ste':lungsbesucher  auf sich ziehern.

Die  Ausstellun.g  ist 'bis zum  6, April  von
DI  bis FR in ider Zeit  von 17 - 19 Uhr  ge-
öffnet.  O.P.

,,Schreiben  im BeZirk"
Hofral  Zelle  liest  bei  dieser  ,,Gemein-  tektur,  so schaut die Sache schon weniger
deblatl-Runde",  die  zu einer  bleiben-  rosAg aus.
den  Einrichtung  werden  $oll,  Das Gemeinde'blatt  wird  deshalib ab so-

fort  neben  der 'Veröffentliföbun.g  voi'  Auto-
ren aus.aemBezinknochmehr  für  &ieseRifö-
tunig  tun.

Geplant  ist  foDgerbdes:  Unter  idem  vor-
läufigen  Motto  ,,'Sc&reiben  im Bezink"  (es
fällt  urbs danri  gemeinsam  sia'ier  ebwas hes-
seres eiri) firbdiet einmal  monatlifö  eirb TpeF-
fen  statt,  zu dem alle jene  'hemlich  eingela-
den sind,  idie si*  als ,Produ.zenten"  oder
,,'Korpsumei+ten"  mit  Literatur  odler wie  wir
das Ding  sonst neiineri  wollen,  befassen.

Grunldsättffli:*  isollte  :dliese lEförid'iturbg,
die auif jeden  'Fall  eins üicht  sein wföd:: ein
hocfügestochener  Liteüaturzirkel,  foligeniden
Zweck  verfoligen:  eine.ui'gezwun:gene  Mög-

Man  hört  unid liest  oft  idhvon,  d'aß die
S0igenaninte  ibiidenJe  Kun.st  im  Tiroler  Oier-
lar»d in Vergangenheit  und G.egenwart  ei-
nen  guten  Boden  iatte  und hat,  aus idem
viele  $edeutende  Vertreber  .&ieser  Kunst-
richtung  hervoiigeganigen  sirbd unid ständag
hervorgehen.  Dies  ist  erfreulich,  und die
Pflege.dieser  Traditior+,  'vepbun.d:en anit der
'[Tnterstiitzurbg  d.er Kunstscha'ffeni&en  .durd'i
Ausstellungen,  mit  der Schaffurbg  vorb Ver-
gleid'iismö.glicfükeiten  durch .die Vorstel!lurug
auswärtiger  Kiinstier,  ist sehr zu begr.iißen.

Betrachte1  marii jedodi  andere  Kunstspar-
tei'i  wie etwa  Mfüsiik,  Literatw  oder  Arföi-

Nr.  11

Hofrat  Zelle

lid'ikeit  .d.er Kontaktaufnahme  zwisdxn
Schrefflbeniden  aus unserem  Bezfök,  verbun-
&ri  mit  Lesungen  aus eigenen  Werken.  Von
Zeit  zu Zeit  sollen  auch Autoren  aus dem
In-  un.d Ausl'an.d  eingeladlen  wenden,  Eiie
Aufgabe  ist weiters  in dier scl'+tiifüi*en  Dar-
stellurug  u.rvserer Munidart  zu sehen. Gerade
hier  gjbt  es diie untersd'iiedl.ichsten  Auffas-
sungen.  Durch  die  Erar.beitung  einiger
Grun'dnegeln  soll ein :Beitrag  zur  Pfloge  ull-

serer Muni&art  igeleistet  wenderr.

Das ersie  ,,Schrei.ben  im Beizir:k"  ist  am
Freitag,  23. März,  in &er oiberen Gaststube
füim  ,,Vo*oFer"  in .Lan.deck.

Dabei  wir.d Hofraz  Zelle  mit  einer  Le-
sung aus seinen  Werken  einleiten..Seine  Bü-
chey sini& übrigens  ah 16. März  in den Buch-

hanJlurigen Jöchier und Tyrolia  in Larbde*
ausgestellt.  Urbd  sein Wepk  ist winklich  um-
fangrei*:  Gediclite,  Novellen,  Er;fühlunigen,
Romane  urbd Biihnenstiidce.

Kürzlich  stand  im ,,Kurier"  zu lesen: ,,Daß
Techniker  selten  Sinn  fiir  schörugeistige  Din-
ge Jiaiben., wiaerlegt  nieman.d  besser als der
friiher.e  Leiter.des  Larbd'ecker  Kulturbauam-
tcs,  Friet'lria'u  Zelle.  Zeit  seines Lebens  hat
sich der gab«rtige  Wiener  in seiner Freizeit
mit  Diffitung  unid Musiik  hesdifftigt."

Feriertaktiorg  des  Largdes-

jugendrefemtes
Das  LandesjuigerudreFerat  Tirol  veranstal-

bet .heuer zum  dritteri  iMal eine Kinderer-
holungsaktiorb  in  Salurn-i%d'tirol.  Zeit:

Mittwock,  11. Juli, his Donnerstag, 2'5. Ju-
li 1979.  Urfü«osterhbeitrag:  S 1.600.-.  An-
melidlung  un.d Ausiküite:  Latb&sjvgenidrefe-
rat,  Mid'»ael-iGaisanayrstr.  1, 6020  Inrbst»ruck,
Tel.  37561-K1.  31.

Krieg  isl schlagendster  Beweis  fÜr dfü
mensdiliche  Unxulänglichkeit.
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unterziahen  und erlernbe  die JBuföführung

EUz larudwirts*aftliföeBeuiebe.Diese  Funk-

Wöll  k.  Bosshard  befaf5t  sidi  mit der
Familie  Stetzinger,  die  audi  In der  Ge-

schichte  unseres  Bezirkes  stark  ,,vor-
kommt".  Er beginnl  in der  Gegenwart,

bei  einem  Sterxmger  des  20. Jahrhun-

derls,  und  wärd  dann  'in weiferen  Auf-
sälxen  auf  die  alfen  Slerzinger,  auf  m-
tmessanfe  gesch»chtliche  Vorkommnisse
in unserem  Bezirk  zu sprechen  kommen.

Effire wem  Ehre  'gebithrt.  Ehre  dem, der

Ehre  veridient.  Dem  sei Darbk,  der  sid'i sein

Leben  fünig 'bemiiht,

Heute  rnöd'»te ifö  auf diiesean Wege ei-

nem Nassereiföer  Sterzinger,  eiiniem 'W;ürdi-

gen  unter  uns,  der am 3iO. März  sein 75.

Leben.sjahr  ffinter  sidi  ibriagt,  fiir  unsere

Gemeiride,  un'seren  Bezirk,  unser  'Land  iiöer-

haupt,  idankerb  unid ein  tiefes  +,Vergeltis-
gott"  ausspreföen  fiir  sein  Wföken,  fiir

seine Ideen,  seine Taten,  sei.ne Bemiihun.gen

in yielen  Belanigen  und  Beriei*en  fiips  Wohl

unserier  Mitrrbensn.  k  ider  Falie

fängts  an, im Dorf  wfökt  es weiter,.dey  Be-

zink  hat  wieder  weiter  an Nutzen,  utxt  si-

cherlich  ist ein  sol*es  Walten  und  Sföalten

für  das Wohl  eines Staates,  urb& so soll es

eigentlich  sein...

Kaspar  Steminger,  vorp dem wir  ieute

spreffien,  ein NadifaLre  ides öertihmten  urbd

schon  vielgeprieserben,  durfö  Taten  unid

I'ii*tig'keit  durffi  iiber  500 JahreJ'iin'weig  an-

gesdhen.en  Gesföleföts,  nofö  urbd noch. Sie

saßen  urbd sitzen  in Lermoos,  in  Nasseüei*,

im Oberlarbd  (Larbde*)  '!:iis hinein  fös Obere

Geridit,  in Hall,  in Iru'isbru*  un.d in Wien.

Sie war.en  Salizfa.ktoren  durfö Jzhmeffite,
waren  Ärzte,  vor  aliem  viele  TöeoIogen.

Sie öauten  Kirdxen  und  Kapellen,  sie spen-

deten Armenhäuser,  sie hatten  .iiberall  J'iier

im  Lan.d Tirol  mibzureden.  Dofö  auf die

Heute  gebt  es um die Geschichte
der SterzingerrZlnger

Zeiten  und  Vonkommnisse  möföte  ifö gern

in nädister  Zeit  ein:gehen,  idaani't uns a i e s

Venganigene  niföt  in Vergessenheit  komrnt.

I*  bemühe midx sföon ein .halbes Jahr um
diie Gesd'fühte  dieses Geschlefö'tes  im Tiro-

ler  Larbdesarchiiv.  im  Ferdinandeum.  ww.

nauspiiren,  der  Sterzföger  Gesföid'ite

nacfüzugehen,  urbd wir  wollen  uns iiöerzeu-

gerb, wie  es um  idiese tüchtAgen  Familien.  der

Sterzinger  ,,stiurbd" un.d wie.die.&  i.e L e u t

fiir  Laid  urhd Staat  ein Nutzen  warerb  urbd

Früdite  trugen  und  weitergaben.  Nun  aber

enidlich  zu Kaspar  Stierizirbger,  d.er nod'i  un-

ter uns 16t  iund nun  ein riistiger  Fünfund-

siebzigjäihr0ger wird. Er war  fünf Jahre
Büngermeister  von  Nassereith  iri  der Nadi-

krieg;szeit  (VOn 1945  - 1950),  wo  jeder  iweiß,

daß es fiir  jede Gemeirxle  nur  igalt, wieder

aufzubauen.  .si*  zu sammeln  urbd idas im

Krieg  Versäumte  wie&er  zu etlbrinigen  und

eirxuiholen.  Bei uns  in Nasserei*  wurde,

wie  sich aus dier Zeit  versti*t,  in  eirifaföen,

braven VerJ'ifünissen, im Jahre 1898 dfü
Raiffeisenkasse  gegriindet  (.Samstag-Abend

un.d .Sonmag-Vormfötag  war  fiir  die Leut

gföffnet).  Ifö  weiß  da  nodi  das  ,,Daume-

Hans.ele"  walten.  ich war  ein  Bua  VOnl  ad'it

ger Za'hlmeister, un.d.dies Way er 32 Jahre
lang,  I*  iahe  mir  idas Ehrendiplom  seThber

'beschaut.  Schon ein Vertrauan  von  der Ge-

meinide,  -  mir  kaan Affitung  aufl  'Vizebür-

ger.tneister  .blieb Sterzin.ger  danrb  noch nach

seiner  Fünifjäihpigen  Amtiszeic  als  Biinger-

maister  12 Jahre hirbdurch  uriter Johann
Maükt  urpd Hermann  Zimmermann.  .Also

tion  ijbte er dunfö 15 Jahre aus (jede Ge-
meinide  urbterzog  sid'i eiruer sol*en  Kon.trol-

le.  das Larxl  wollte  somit  &ie Rentabilität

prüfen,  die  so ein Bauerof  tiei uns irn

Oberlanid  oder  Untet4and  föwirft),  Und

eiben da war  es wieder  unser  Kaspar  Ster-

zinger,  .der sidi  einer  grürb&liföen  IBuüh-

rung  annahm  un.d dafiir  Diplom  un.d Me-

.aaille  erhielt.Wieid'i  rniföüberzeugeni'konn

te, arb Medaillen  unid 'Bhrungen  fehlt  as bei

diesem Manne  niföt.  Der  zweistündige,  in-

teressante  ,,Heim.gart"  fiir  mid'i  war  igroß-

arbig.  Nun,  da wäre  nodx zu sagen, Kaspar

.Stem.irbger war  idey &treuer  durd'i  JaJ'ir-
zehnüe, ja, man  könrbte  fast  sagen der  Va-

ter  der  Nassereith.er  Almwirtsd'iaft.  Wie

wifötiig  dies ist, wivd  uns ja immer  wioder

durch  Radio  und  Fernsdhen  oder.durdh  Vor

träge  klapgemad'it.  Sterzföger  war  ieim  Er-

bauen fas5  aller  Almhütten  beteiligt  J)ie

aie Loreahiitte.  Er sagte mir  mit  Humor:

,Da  b*arnen  wir  eine Subvention  von  S

11.OOO.-, gekostet  öat  sie uns nur  S 10.OOO.

Dies  war  1930.  ida re*riete  man  nodx  mit

alterx,  guten  österrieiföiisd'»en  Sd'iillingen.

Dann  kam  als .&ritte  .Hiitte  die uttenauer-

Almhiitte,  dies 1945,  wo  gerade  der sduyd«-

liche Krieg  'vonbei  und  kein  Gelld  dafiir  da

war.  Man  denke die Courage!  Die  Sffiwie-

rig:keiten  Iießen  sich danix  iiberwirb&en,  viel-

mehr  füsser  iiibemvir»den,  weil  er, Sterziyer,

dei  Biirigermeisterposien  üibernföm.  Die

ueuie Muttenauer-Almhütte  mit  Almstall  u.

J3ewirbschaJtung  wunde  wieder  ganz unter

aer  ,,Fucfütel"  Kaspar  Süerzingers  eübaut.

Die  frfüiere  Hiitte  wubde  ider  Bergwad'it

übeqgeben,  wo  s%e in gutei  Händen  ist. Die

Bauzeit  &ieser neuerb Hütte  betruig d'rei Ja'h
immer  brauföte  man  diesen Mann  unid er

war  immer  da, wenn  marb  ihn  'brau&te.

Nach dem  Zweiten  Weltkrieg  foigte  er

sogar,  sich einem  Kursus  in  Innsbr:udc  zu
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Kunst  als Dialektik  von Abbildung

und moderner  Physik

symboLisd'ie  Zeichenspradxe,  mi5  de# Püm-

pel operiert,  In  ider Aneinan&'rrei.hung  von

symbolhaftien  Zeidxeneinheiten  ist sein  ur-

eigentliches  'Stilmittel  erkerpn.bar.  Die  jewei-

l+ge funktionelie  StrVkturierur»g  .der Zei-

cheneinöeiten  verIeiht  idem jeweiligeri  Ob-

jekt Jer Abbildung  Ausdrud«.  Objakite  dei

Abbildung sirbd 'bei Piimpel  p:hysikalisdie

Ersd'i'einungen,  ana1ys3erte  Einzelereignissc

oder  kausale  uni& statisd'ie  Ereigniffolgen.

Der  junge

Landeder

Künstler

Norbert  Pümpel

ist dem  Kunstln-

teresslerten  hier-

mlande  längsl

kein  Unbekann-

ter  mehr.  Das

öemeindeblatl

beridifefe  Jefd-

hin  über  seine

vielbeadifele

Ausstellung  in

Rom.  Gegenwär-

tig  {bis  15.  Märx)

präsenliert  er

seine  neuesfen

Werke  in dm

iv«iuuunfölen

Galerie

Krinzinger  In

Innsbru&.

Eirbe  Ausste]1ungseröf'fnung,  egal weldie,

ist  ffimer  ein  vielsföifötiges  Ere;grfis.  Zu-

mindest  zwei  Eberien  von  Bewußtseirb  Jo-

minieren,  wenr»  z. B. Notbert  Pümpel  in

einer  Galerie  sein.e Projakte  vorsbellt:  eine

künsderische  urh& eine geseIIs*Afdidxe.  Die

Ausstellunigsbesuher  föd:ien  versd'biedece  An-

gewohniheiterr.  Einige  von ihnen  hdberi  al-

]erdir»gs  die Angewohnheit,  zuerst  nad'i  ei-

ner  bestimmten  Stilriföturbg,  einer  Tradi-

tion  oder  naffi  einer  sons6gen  Einordiriungs-

mög1ifökeit  Zu siditen,  öevor  sie ein Kunst-

werk  als soIffies  betrachten.

Diesmal  ist  das  lei.dler ni&t  so eirifa

Denn  Nonbert  Piimpel  maffit  es denjeniigen,

ohrbe weföeres  möigli*,  seine Werke  ini  ge-

wohnter  Weise  zu reipieren  oder  zu ,kon-

sumierer

Was  ist nun  i&as besondere.  &as unkon-

verrionelle.  das unorthodoxe  an seinen  Ar-

heiten,  das letterbdlidx  seinen  ganz  persön-

liföen  Stil  ausmaföt?  Norbert  Piimpel  zählt

ur'ffiestritteai  zu den ganz  modernen  Kürtst-

lern,  (Zur jungen)  allendings  sehr  uneiöeit-

liföen  österneiffiis&en  Avantgarde,  er  be-

sföreitet  völlig  neue, irbnovative  Wege.  Dodi

ebenso un:bestritten  ist, daß idie Bezeifönung

modepn"  wohl  eines der relativsten  Attri-

bute  ist,  die man  ider 'Kunst  igenerell  zu-

spretföen ikann.  Insofern  also  &er  geläufige

Pümpels  'kiinstlerisd'»e  Interptiori  zu erfassen,

miissen  wir  auf einige  wifötige  Vorausset-

zungen  sein.er Anbeiten  iirbweisen,

Es g3bt wohl  mehrere  Faktoren,  füe für

seine  ,,raumzeitlichen"  Projekte  relevant

sinidi. Dod'i  das  wid'itngste  unid  zuglei

gruüdlegende  .sind die  Enkermtnisse,  Tiheo-

rien  unid Hypo*esen.der  mo&ernen  I%ysik.

Das physikalisd'ie  Welübiid  etwa  vori  Al-

bert Einstein  kanrt  a]s Meilenstein  füy  die

Entwidclung  seiner  Albeiten  angesehen

weüden.  Wie  Einstein  un.d seine Arffiänger

untersufö't  aud» Pfünpel  aie gegebenen  una

fiktiven  Objekte  aufgrurp&  der föeoretischen

Vföüdimeneionalität  ider Welt  urid  des Kos-

Reduktior»  alier  gegebenen  EntitKterp  zu je-

nem  konkiten.  eiiadien  Punkt.  ider. für

sich genommeri,  idie *eoretisdie  Baais allen

Seins signalisiert,  Dieser  Punkt,  gamz füpi-

Zwei Projektreihen,  mit  Jerben sich Nor

bert Pümpel ibesotxters iintens3v befaßt  haz

sirbd aud» im AussteIluüggkatalog vongestelIi

und kornrnentiert:  D.ie eiie  ist eine  -korii

tes': wdbei aie Sumrrue der Ein.zelöil.der  S(

etmas darstefü w.ie ei«  Totalität  vorb  Er

eignisfolgen. Die vens*iedenenZeidüeristruk

turen tragen dabei jeweils ganz hestimmt

Bed.eutungen. Diese Bedeutungen wer:den 3e
do*  erst in ihrem Gesamtkontext.  im Ge

samtsin:n des We*es  zu jenem 'StrahJ, der

in Richtun.g auf .&ie Diriige gaworfen.,  inten

siv eine Fazette der Dinge 'beleudxtet unii

deren unendlidie Viel{alt  'vereinfad'it:  eii

Sttaahl der die Winklidxkeit  sud"it.

Die zweite Projektreföe ist eine ,Simul

tanbiMrei!he eines Hammers*lages"  ak Er

eignis in seiner raumzeitlichen Ultngeit»un

Dazu Nonbert Piimpel in seinem Ausstel

iun.gslkatalog: ,Die  Spfü ides Erei.gnföse

,Hamanerschfüg' wirid nur sdieirjbar  gleicti

zeztig mit dem Schlag gezcid'inet. Letzclic

breibet sifö &er Impu]s  'von Ham.mer  iibe

mal mit  Li*bges*windigikeit  aus. Das  heiß

daß jede sdieinibar .gleicfüzeitjg entstanJ'en

Spur -  relativistföch igadaa»t -  ffi ei

sehr kleines Zeitintervall.getrenint  ist.

Ein Wort  nodi  zum Struktutbegriff  b



Nr. 1 l Gameindeblafl !6.  März  1979

Leserzuseliiifien  -
Kindergarlen  Strengen

Da aucb aie Gemeinde Strengen, als nocb
'ine der wenigen  Gemeinden Tirols  heinen
<indery,arten besitzt, wurde jetzt der Herr
lizebürgermeister  Lorenz Herbert mit ei-
xem scbriftlicben Antrag aktiv. Ob diese
xicht neue Idee von  ibm oder zrnei anderen
nitiatoren  de7 Gemeinde Stretg,en kommt,
st sicber nicbt ausscblraggebend, sortdgrn nur
ioll zu unterstützen.

Daß der Gemeinderat in der Sitzung vom
'6. 2. 1979 diesen Antrag eirzstimmig an-
aertommm ba3 ist sicbev bemerhensrvet3
'!enn umso scbneLler bestebt die M%licMeit,
'en Kindergarten  zu aktivieren.

Eemerkensruert ist aber nur, daß jener
4ntrag  «m die Erricbtung  eines Kinderyar-
ens in denselben Raumlicbkeiten  der Volhs-
cbuLe Strengen, der von mir am 13. 12.
976 scbriftlicb, eingescbrieben dem Herrn
!üry,ermeister  zugeleitet'rmtrde,  bis beute
'em Gemeinderat  rticbt zur  Bebandlurtz
'ory,elegt  wurde.

Da icb aber das Versaumnis  in der Sit-
ung  vom  16.  2. 1979 aufg,ezeigt brabe,
u.eßte icb leider feststellen, daß der Herr
'iirgermeister offensicbtlich überrascb3 sicb
ann öffentlicb bei mir entscbuldigte.
]edenfalls may,, es von großem Vorteil

rin, wenn des öfteren gute Ideen und An-
aage von  unserer  Fraktion  zurückgestellt,
rler  aus immer  welcben  tafetiscben Grürtden

xißacbtet werden, in weiterer FoLge dann
xit voller  Aktivitat'Z1072  der  ÖVP zur  Ver-
esserung  xmd zum  Woble  unserer  Gemein-
ebiirger gefübrt werden. Nur eines darf
ran nicbt vergessen, daß solcbe vieLleicbt
rzielte Aktionen,  Verz%erungen  und Ver-
'uerung,ert  mit  sicb hringen.'

Der  Gemeinderat  Haueis  Ericb

,,Karbidsilo:  Explosives  Thenva irn
Landecker  öemeinderat"

Wenn  der  Bericbt  iiber  die  Gemeütde-

ytssitzung  sinngeyn4 urtd in den wördi-
ren Zitatert  ricbtig  wiedergegebetz  ist,  so
oigt die Disleussion jene Probleme auf, die
ir die EntruicleLurg, einzelner Betriebe, zan-
or Siedluny,,sr;iume  und  Bezirbe  und  letzten

ndes für die österreicbiscbe'lrirtschaft  von
'oßer Bedeutung sind.
So sollte  es Sacbe des privaten  Untemeb-
ers sein,  jene  VerL»esserttry,en  im Betrieb

Fortsetzung  'von.Seföe  1l

unsf als  Dialekt  von  Abbildung  und
moderner  Physik

r. an  der  gogen.wärtigen  Ent'wicklung  in
chnik  urbd Ziv.ilisation.  Sie ist. um noch

'utlicher  zu werden.  'vermittelt  als Kritik
i jenem  immer  ö:iufiger  auftretenden  Men-

ientypusi  jenem isolierten Menschen, der
ine  Zeit  zwischen  Produiktion  von Real-

t,  (hw)

Lese  ' ung-  rmein  en
durcbzufübren, die ei;t marhtgerecbtes und
wirtschaftlicbes Arbeiten ermöglicben, vor
allem dann, wenn es sicb um Verfabren  und
Anlagen hartde13 die in rlen entwickelten
Nacbbarlandern  seit mebr als 20 Jabren er-
probt  sind.

Es ist Sacbe der Gewerbepolizei,  mit  Hil-
fe von techüuscben Experten des Landes, des
Bundes  (Arbeitsinsprektorat)  und  internatio-

nal anerkannter Institute  für eine tecbniscb
ridytige und sicbere Ausführunz und Be-
triebmeisezu  sorgen.  Ob dann  einPlMoyer

fundievt is3 wenn ein Karl:iidsilo obne wei-
teres  mit  eimm  Meblsilo  verglicben  wird,
oder  eben dieser  Gemeinderat  in einer  Ein-
gabe behauptet,  Karbid  sei expIosiv,  -  so-

mit dieser Feststoff mit Acetylen ver'tuecb-
selt wird,  dessen nacbste Produktionsstatte
in Innsbruck zelezen isg -  bleibt fraglicb.

Da wird  die tecbniscb zu lösmde Fraze
der ScbalLreflexion von der Bundesbabntrtts-
se zur Öd zur Scballemission  und die tat-
sachlicb wirk'«ame  Flacbe vort  700 Quadrat-

metern'Z1072  aen .Anrainern auf 1300 und in
der Diskussion auf 1800 Quadratmeter  er-
böbt.

Wenn  eirxzelne  Volksuertreter  sich danrt

überfordert  füblen und gteicbzeitig das Volk
als  ,,eigerttlichen  Experterl"  bezeicbnen,

kommt es nur allzu Jeicbt zu jenen unbefrie-
digendm  uml  teuren  Ergebnissen,  -  wie  es

um der Fall Z'tnenterxdorf zeigt, fiir derz
dann der gyößere urtd eirdeommensscb'tua-
cbere Teil  der Bevölkerx«ng die Recbnunz zu
begleicben  bat.

So bleibt die Fra5re zu beant'tuorten, ob
es mögLicb  ist, ein Bauwerk  so zu erstellen,

daß die Optik nicbt oder möglicbsy wenig
gestört  wird,  wobei  gerade  ein Teil  der  An-
rainer nicbt geraJe ,,stilvoll"  gebaut ba3

Um aa nicbt gariz auf den ,,Gescbmach"
an5reruiesen zu sein, gibt es aucb in dieser
Sparte die Hilfe  vorx rteutralen Gutacbtern.

Letzten  Endes  bleibt  die Emscbeidun;g  zu
7äLLen, ob man an eimr gedeihlicben Ertt-
wickiug,  eines seit 77 Jabren bestebenden
Betriebes interessiert is3 der zur Zeiz der
,,Sdmabenk.inderwarwIerung"  gegriindet,
Generationen  vort  Larideckern  Arbeit,  Ein-

bommen und freiwilLige  Unterstützungeri
gegeben hat. Wobei nicbt zu überseben is3
daß der Bezirje weniz produzierende Ar-
beitspLatze bietet,  in  der  TiroLer  Wirt-
acbaftsstatistUe teikveise a7s letzter y,,ereibt
ist und ,,Trend"-Bericbten  zufolge, in aer
Kaufkr4t  ztt dert 17sc1macbstenC)sterreicbs
zahh sowie  4 von  jenen  25  Gemeindert

C)sterreicbs mit dem geringsten Pro-Kopf-
S teueraufkommen stdLt.

Dipl.  Ing.  H. Marcbart

Alles  im Leben gleichl  sich aus. Kurz
nach der Schlagsahne  erschuf der liebe

Goft  die Masseuse,

An den Pressereleren €en des
BC International  Sl. Anlon
Sehr geehrter  Hen Bühler!

Zurzacbst darf icb Sie versicbern, daß
kaum jemari  den tray,iscben UnglücksfaLl in
der LIZUM  tiefer bedauert als die Verant-
wordicben  jener  Einbeit,  bei deren  übung
sicb das furcbtbare Lawinenuny,lücb ereig-
nete. Nur  die Trauer  um die 3 toten  Kom

panieang,ebörigen laßt eine Stellungrtabme
dieser  Einbeit  üt der Presse nicbt  zu.

Als friiberer  Kommaridant  dieser Kompa-
nie edaube  icb mir  eine Erwiderung  in al-
ler Öffentlicbkeit:  Zu beurteilen, inwieweit
und ob bei dem Lawinenunglück fabvlassig
gebandelt wurde, ist ausscbließlicb Sache der
zustandigen militariscben und zivilen  Kom-

missiorz bzw. im weiteren Verlauf  der un-
abbangigerz fitstiz, Ihr Artihel  ist jedocb
ein Prajudiz  urxd spricbt  umersdmellig  von
er'tuiesener  Scbuld.

Icb I»in geme bereit  mit  dem Trainer  der

Boxstaffel St. Arzton über das Ausmaß der
Veranhvortung  eines Kommandanten  jeder
Ebene  beim Osterreicbischerz  Bundesbeer  zu
disbutieren.  Icb werde  ibm  dabei  aber  si-
cber nicbt vorwerfen, daß alle Boxtrainer
wenig Verantrvortungsgefübl  und wenig
Hirn  batten, mag dieser  Sport,  den icb übri
gens  sebr scbatze, aucb 720C/) so bart  sein
und bisber seine Opfer y,eforderg baben.

Als Offizier,  der seit 1965 einige tauseni
jurtge österr. oldaten auszubiLden batte, del
weiters  die Qualitat  urtserer  Burscben  mebr-

facb in Auslartdseinsatzen scbatzenzelernt
bat,  verwabre  icb micb aber  entscbiedert  ge

gen ibre gering,scb;itzize Aussage über u-n-
sere Grundtnehrdiemr.  Es ist statistiscb  er-
wiesen, daß aufgrttnd  der gezielten Körper-
ttusbi1durtg  beim  ueer  durcb  sasistrairtiny,  u.
auf wissenscb4tlicber Grundlage aufgebau-
ter Sportstur4dert die Leistuny,sfabigheit der
Jungmanner  trotz  der hurzen Diertstzeit
von 6 Monaterz auf ein irxternational be-
acbtlicbes  Nivear<  gebracbt  wird,

Daß aber heine Spezialisierung auf be-
stimmte Sportarten erfoLgen kann, liegt auf
der Hand.  Spezialisimtng  der Spitzensport-
ler ist nur  arv der  Heeressport  und Nab-
kampfscbule bzw. an der fii5,,erscbu1e mög-
1icb. Sie müßten aber wissen, daß die Ein-
berufung dieser Leistungsportler an o%e-
nanme Scbulen immer in Abspracbe urtd auf
Amrag  der Sportvereine erfolgt;  auf Grund
eirter derartigen  Abspracbe  z. B.'tuar  die
Förclerung von Joe ,,Tiger"  Pachler seitens
des Burzdesbeeres  mögLicb.

Zugezeben: Jurxgmannev, die in der Sy-
stemerbaltung für VerwaltungsfunÄetionen
(Scbreiber,  Wacbe,  etc.) berangezogen  wer-
den,  erreicben  aucb beim  Heer  verstandli-
cbemeise  keinert  boben  körperlicben  Lei-

stungsstand; es gibt jedocb in jeder Berufs-
sparte  einen entsprecbenden  physiscben  und

psycbiscben Forderunzskataloz.
Das  Problem  der  Freizeitgestaltung  ist

nicbt typiscb  ,,beereseiy,en'%  icb zable micb
aber  zu  jenen  von  Ibnen  erwaJmtert  ,,ge-
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' Dienstag,  20. März,
um  20 Uhr-in  FS  2

,,Die  Ilse  ist  weg"

Nach  einem  Roman.
yon

Christine  Nöstlinger

Freitag,  23. März,
iim  22;35  Uhr  in  FS'  1

..,,Gott  schützt  die  Lie-
benden"

Nach  einem  Roman

" von  J. M.  Simmel

Samstag,  24. März,
um  20.15  Uhr  in  FS  1

-,,-Siö sind  der  Augen
Zeuge"

' Ein  Mitspiel-Krirni  .

:k

.arzi
rS 2

i Lie-

Tie4Fstpreseaueh  bei  Osterartikeln!

75gica.15cm  I Ö-aiser-Eier,12Ö-g-Beutel

5 Stück,  90-g-Beute1

11 W



PF(OGRAMM

20.15 Prisma
Gesundhelt am Arbettsiplatz
mlt Diskussion

21. 45 0hne  Mau*korb
22. 45 Sendeschlu-ß

AROi  lX)  Voraahau  -  1«lO@ Tena  Afma  -  1&48

14.30 Pinocchio
,,Dle Relse auf der Taube'

14.55  Eiskunstlauf-WM
18.00 Seniorenclub

Fpndezvous  für Junggebliebene
18. BO Rendezvous  mit Tieren

Mlt Prof.  Otto König -
19. 00 füterreichbild
19.25  Christ  in der  Zeit
19.30 Zeit im Bild 1 mit Kulfur
19.50  Sport-
2Ö.15 0nkel
21.30
21.45

19-50 SpOrk - T;I;!I iüi  iwbi*  iffiffi- Z 1:LOO- t»;  w*niauonab
0.15 0nkel  Si1a8  ' !:Ü,hi5ül'i1as»':'bia"»b!":maib1is'w"':

21.30  SpOrt  i4.3o  WI*  iiian  *m*m  Wal  d«  Baekahn  xbtn
16J)  AR04por1  extm  -  j7.W  r»  Ooktov  und

21. 45  Nachtlese  daa Ilö  Vl*h  -  iya  Lamlahl  In Rh*ln-

des  Andre  Malraux  «hau  - no»  a*ha bn.nösq =  w;*a,  !!.ts

wenou;g'oerÄsth-föibvairaux'aut  zut. j11J11A11t4füJ1tt111 1?.f@FmgenxurZaffl
einen  präzisen  historischen  und  -13.26  Ctmii& m Woctm - ta.« %st*blume -
künstlerisdien  Rahmen:  'nämllch  14.16 D40 Bien0 &*4a - 1440 0äa unhnHctfflLet+*n der Krähe  -  lui  thinksacNn  -  Illö

Alten  um  dle Juiigan  -  h4  8pätaomm*r1age
22. 40  Sendeschluß  23.2o-öAso  !hirlln  föld Rh*kiland-Pfak  tmb*n

gewähtl

Schweizer Fernsehen Bayerisches  Fernsehen
8Ra:  1«l1ß  Dös  ßptelhaua  -  10.4!i  Dle Debam

11.30'ffl@nmh*ii,  T@ahnlk, Wla»n«haffl  -  12.45  BP: 1ASO T*kkoHeg  - 11 m kaahttim
T ele-revlfös  -  1:l00  uii'Orai  plr  vol  -  14.20 %n-  11.30-1L00  TemkolJ  - IL40  NWMCht*fl
orama  dar  Woche  -  144i  LandwlrfüehaR  h*u €e - ts.«s  la  mua  mch € Inmw  N  s*ln  -  1Ojä
16.1ß Oar Traum  vom Fahmn:  ! €atul  -  1&4i  Tmv  hn Touvmaaparadöa  -  17JK1 Habömoa
Dev Jung*  mn d*m  Karp%n  -  1&4ß  Dö  %m-  i*pahol  -  17.X1  Tha  dea  Ohans-  fllO €I P{ppl
Plsmarothm-t7JX1%1-ff.N$m-  Langavumpf  -  1&N)-1&&!  Aw  bhwab«  und
r*aultaffi  -  1aAO Tatamwi  und bkiung@ö  -  Allb@y*m  -  19.00  Auf   Nockh*rb*q  - a1l

österreichischer  Hörfunk  6bhriönö woahanacmu
6 Sanösahlua

Österreich  1
«!ä  Pmhmualk
7.Pi  Fangl  an und  alqgal
7.30 Ökumch*  Morgsn-

bm
Lf6  Dshok»Kunal
9.10 ,,augthupl"  '
9ä  Aui  unser*m  PrHramm
9ä  Dai  alaub*nqespräeh.

Daa Phänomen  Jesus
Chrlstus

1400  Kaföolmh*r  am*a-
dhafld

I1JXI  Aua Burg  und €X+«
11.15  0reh«förkonzm
13.1ö  ,,Das  klJl*t  l@ h*rr-

14JX) D*r  dramdal*rfö  aonn-
lagsmman.  ,,Schlubkt
In 8a1zburg% Von Dankd
GIfö

14. 30 Tlrol  an !tach  und FJ-
sack

15. üß Mudk  m  unt*thaltung.
Operatlenkonzert-

16. 0ä Kulfüqxfflach*
tlven

18jO  Im Ramp*nlkahl

1uO  D«  aaatkammmdar

sdie  Legend«  In drei Ak
ten von Hans Pfözner

Max  Bruchi  Aus  ön
,,Aeht  atüdvn  ffir  KlqA
nett4  Vkim  und Klavl
Nadirlcht*n,  W*««

1@ a*nd*aehlua

österreich  Regional

6.n'  ä#llffqliut  liulli'  J
ö.1O Otnualk  wn  Johann

aabaaffbn  Bad»
6J!i  Marsahmmlk
7.0!i Lokalprogramnffl

dönd
9.45 Wl*nar  Prühaffidi  td

Mualk
10 J  Dffi Funkerdhlung.  ,,Di*

drei Garrldebs."  Eirm
Sherloek  Holmaa  Story

11 AO Prühwhopp*nkofö*rt  mH
Wuhalm  Rudnfgg«

13,00  Lokalprogranmffl
ffl.OO ..DI*  Prau am Balkon.

Hörsplel  von Ludwlg
8kumauz

lllflll  IflkfiApPAi.&.llW

kommt
fllOO 8por1 vmn  hnnJl
lö  liK I m ,l , , ' I I Il
20A!i  öst«r*lehralhie

Österreich  3

öJN$ Mualk  m d*n  bmm
Jahr*n

aJO aosp*14st1na*
Dai  alt*  arammoohon

11AI  B*wlngt  um sH

fönmagadn
tJ)i-  Muam h la aarl*

bla 12JO  äkHlug-WM
1979  hi P1ank4  Jugo-
ahawl*n

1L10  hr  8cha11dämpfer
j3-2"  0 '  (i iiiii1ii4iiiiin  HiiJii
14A8  iapreaao
1LOJ  Kopf-Hör«.  ,,Unter  Tag"
16 Ai  Nuslkpatwama
17 .10 8pon  und Mualk
1L16  8v1ng  und Dlxlönd
fl1.30 0r*lallg  Mlnufön  nm To-

'««  o4 Power
flIJ!  Pop4tmp

6 Punk-V*dikidung
2*A5  Makd*  *xdualv

iu  Il  & !ly  ii  ll  "  ""
10 Mu*&  nim  Tdlum»

O.ÖÖ Naahrk*l*n
0A5  bl@ 8AO tU-Na$

gramm

Onkel  Sib  und  seiü  HausMlterin  Madame Rougierre - dargestelk  a«
Haües  Messe  und Ellen  Sehu*rs  -  verstehen siöh sehr gut, a

Zttr  Sendung,,Onkel  Suas" am Sonntag, 18. hmrz, um 2(».15 [Jhr xn :,

Onkel Siias
FernsehfiIm  in zwei Teilen von zum Vormund bestellt und verft%

Herbert  Asmodi  -  nach dem gleich- daJ3 Maud 0is zu ihrer  Vonjährigk«
narnigen  Rqman  von  Sheridan  LeFa-  bei  ihm  auf  dei  Schloß  Bartran

ylp,  Houselebenson.  '

personen:  , ' Für  ane  Beteiligten  komrnt  die

Onkel  8i1as  Hannes  Messemer  'Verfügung  überraschend,  da  Sfi:

Maud  Cornelia  Köndgen  seit  einem  lange  zffiückliegendt

Milly  Gerlinde  Döberl  Mordprozeß  niit  den  besten  Ruf  g

Dudley  . Giovanni  F  nießt  und  beide-Brüder  ein  gespam

Lödy  Nollys  r Dagmar  Altrichter  tes  VerMltnis  zueinander  hatten.

Madame  Rqugierre  Ellen  Schwierg  Lady  Nonys,  beider  Schwester,  d

Captain  Oakley  Rainer  Rudolph  unweit  von  Bartrarn-House  ihr  Gi

Anwalt  Brenton  Hans  Jaray  Elverstone  bewirtschaftet,  mißtrai

Anwalt  Sleight  Alfanp  Höckmann  Silas  ömer  noch.  8ie  sorgt  sich  u

Pfarrer  Maud,  vor  al}em  auch  wegen  di

Bowland  Wolfgang  Unterzäucher  zwielichtigen  Madame  Rougierre,-d

Torfstecher,  ' auf  Bartram-Hous@  als  Haushälter
II,i*kes  -' JohamiesBuzahki  lebt.  -"  '

Meg  Hawkes  Ththeöa  Jacob  In  dem  vt'rfallenen  Schloß  för

Tom  8tephan  8ehwartz  0fökels  lernt  gd  ihh  fast  gleigba

Elarah  Elisabefö  Endriss  trige  Cousine  Miny  kennen.  We

und andere , sympatbi@h als Mflly  findet l% 4
Regie:  Wilhel@  Semmelroth  ihren Vetter  Dudley, der in seiner ri
Die  17jäh1rige  Maud,  Tochter  eines  hen,  aufdringlichen  Art  um  sie  wirt

a englischen  Landedelmannes  in  Der-  In  Captain  Oakley,  der  bei  Lac

b yshire  um  <lie  Mitte desl 19. Jahr- Nollys  Quartier  bezogen  hat, sie]
5underts,  wird  nach  dem  Tod  ihreq  niir11r'y  einen  Nebenbuhler.

Vaters  Alleinerbin  seines  gesamten  Der  2. Teil  des  Fernsehspiels  wii

Vermögens.  ' ari  21.  März  um  20.00  Uhr  in  FS  1 gi

Ihr  Vater  hat  seinen  Bruder  8i1as  sendet.

Stän%e  Hörfunk-Sendurtgen:

Auf  einen  Blick

6 1: 6.00 ß*nd*b*glnn  -  6.05 Bdanga*h-

tqeRtung  -  7.W  Mo$utnal  -  7.2S Mm-
g»gymnastlk-a.OO  WWer  um  Nachrkhl*n

a.Oä Nachrkiht*n  In EngHaeh und Pramö-
amh-9.00.  10.OO und 11.OO Kumractmchl*n

fLOO Mmäoskl  - 14.00 um  16.00
Kmmchrkihtan  -  '17.«H» Nachrk:td«  -  18J0
Abendlournal  -  22.00 und 23AO Nachrk+den
und !Nmtat  -  23.10 bnde»hlu&

gantmaehtung  -  8.Fa Worgengymn«tlk
ö.{l{l IluJiilJiU.1  !l.1S Ihiiililuliiui  liilumtu-

aAO Naeäv«  um  Wd«  -  11JX} Kun-
wchrk#«  - 11JO  Kölrm  Kuntmmm
114  Aföofahns  utörwga  daaöeh«
12. €K) Mhgagk+ek*n  - 12j €1 Naem'ächt*n
um  Wd«  -  13.fü)  Loka%uogmmm*  -  17JX)

I*langa«dur@in  -  1a.JDaa  Traumm»nn-
kki  kommt  -  19.00 KunnacMctMm  -  fl).ö
r  i ullli  uiiiiiililii  ii  D fü I "  "  "  liiJ  l füuialii  IJia
mi  -  20m  Nachrkhl*n  und W*tl*r  -  22.1ß

uß  öQ%Var  -  a.OO Nachmhlen  und
WO«W -  ß.W Bltfü.  mM  ft«ndlkhl  -  I.OO
Kmnaehrkhtn  - 9.0ß V*rkshrmlenat
10.OO um  1tOO  Kunnachrldit*n  -  11J  Be

dmi %md*nwrkehr  -  14.00 Kumrachrlch-
len -  14A3  !ipr*sao  -  1ä.OO Kuanaahrlch-
bn  -  1!i.OI  Db Muskbox  -  18. €K1 Kuratach-
nchten  -  17.00 Nach €*n und Wm*r
17.10  Ewgrwl  -,1&%  Kurmacht%htan  ffi

ffl.0!3 Club  a l-  ul.W  Kurxnaehr+chlen

iiiid  !Nt  -  hm  Kumiachrkhtan  -  22.00
Nnd  -  ff.1ß  %ffourm  8tutfio  4
23.H  Nadirkht*n  udWatl«  -  2.iO  Wusm

m Trämn*n  -  O.OO Nachnchfön  -  O.Pi b-
3-Nad$rogramm  -  t(K),  2JX1 um  3.«K) Ktm-
nachrlchl«  -  4.00 Nachrlcbfön  -  !).OO aen-
d«chluB.
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wien -  st. pölten -  st. andrä-wördem  -  linz

das echte  Fachgeschäft  Östeneichs

BAU-qET  15-tei1ig

la SCHIEBETRUHE,  Tlefzlehmulde,
großes  Luftgummirad  16  x 4
ideal  für  Häuslbauez

wird
']  a , zerlegt  geliefert

dadurch  leicht  zu
transportieren

nur 395-
ge>  Verputmaxen
zum  Halten  von Putzlatten.

iofü.  nur  160:

Sensationspreiae  für  BAUEIMER

121m1t  !  '!!!E!I 121miI

Rlngbügel 'l ä  Nasenbügel
ay'BH  j0,nur13:

651

pus winterleslem
!Olyälhymn

nur 11«)-ClluJonrl'hQmn  RlMk  & 0kW Notstromgeneratoren  Mc Culloch
mll Btiggs & S1tatlon 4Tak1Motoren. keine
beweglit.hen eleklrlschen Telle lwie Kohlen u.
Kolmktomn) mehi. warlungsaim.

220 Voll
1000Watt
4,5 Am4.
30 kg

EDELPUTZWERFER
3omp1ett

la Platten-  u. Flieseaschneid
rnaschlne  mit metallschneidrad

300mmineid1änge 745 1WoWvoatltl ,:m iaaa,i! ,+i
DNJ452«3,315W  "'
42 €)mmSchneid1änge  . 1.185  ;i"bpg

620o"arnm"Sa"cha%e:id"länge 1.495  B115( pg(  trnaapscrah"lene"muit'blsfF':'esectahl:
Type  mM  mit  Ladegerät

o"o'""ob'isgaBbEaRr,GbliNs"'OiiAimlRin,v,o,es
PS (0,5 kW), komplett  mit Druck-

nur  &.au

bis 8/')O bar. bis 14 €) Umin, Kessel
25 l. automatlsche  AUS/EIN-Steu-

FILIALEN:
3100  ST. PÖLTEN-Viehofen
Au;linsli  43-45  Ibeim Schloß Vieholen)
IO 27 42+ 5T OS 25
3423  SI  ANDRÄ-WÖRDEFIN
Ibpi Tullnl Lehnetgasse T9. IO 22 42i 81 61
4060  LINZuosoihc  Wiesenweg 2
an dei Kiemslalbundesslr.  bei Aulobushalleslelle
Haile  ileldsiedlung
Kundenpaikplalz  10 72 22: 54 l 4S
GeschFiHszeilen Mo-!t8-12u  S4-18 Sa8-j2Uht

+ 1090  WIEN  IXisahrigasse  33
34 73 31 34 02 18

nur 5.950r

Riesenauswahl  an  Pumpen
z.B.

geprC»ft

)ruckhöhe.  bei 3m

tiur  2.299
E-Uni 300. bis  8 m
Druckhöhe.  bei3  m
210 I/min

nur  2.499

:4i.'F'a !aul'

Motor,  Kreiselpumpe
fÜr Dauerbetrieb,
Saughöhe  8m, bei, 10
m 1301/min

nur2.998

zu SENSAnONSPREISEN

Riesenauswahl  an weiteren
BAU.  u. aARTENaERÄTEN

Maurerpfanne  nur 32,
Schaufel  mit  Stiel   nur 67,
Maurerkelle  nur 35,
Schlauchwasserwaage  nur 75,
Reibbrett14x28  nur 29,
Spaten  mit  Stiel  nur 89,
Seilzug  bis 1000  kg  nur 625,
Metailsägeblätter  p.Dtz.  nur 38,

und  vieles  mehr

Unlei  den.  statt  Pieisen"  sind

pieise  iinseiet  Lieletarilen
zu veislehen

UnieieT'iaiu  &l1

i:=i;'iiii;iag*; *  ,JS
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Wölt deS BlICIfflS

Elis  Öill«:

!BlutSCtlande"I

Ein  irischer  Roman  im Wunder-  Indem  die  Autorin  sich in diesöm
lich-Verlag  zweiten  Band  auf das Scöi6ksa1 ej-:

ner  Figur,  das  Leben  der  Moll;

Elis Dillon  ist $ Ga1wa9, der Gould  und  der  drei ibr in Liebe
Landschaft  ihrer  Romane,  geboren  verbundenen  Männer,  konzentriert,
und  aufgewaen.   Vater  scheint  es,  als sei das Geschehen
kämpfteimOsteraufstandvon1916  nähergerückt,  gegenwärtiger  ge-

und  erhielt  dafür  eine  Zuchthaus-  wqrden  noch  als  im  erstenBand,.da
föüfe,  öd  zu  Elis  Dillons  festen.  sie  den  feser  im  großen  Bogen  über
Kbföheitseerungen  gehört  es,  Zeiten  und  Räume  führte.
daß  föye  Mutter  1921  bei  öiner  poli-  Das  Ziel  ist  das  gleiche  geblieben
tischen'Razzia  verhaftet-wurde.  -  dem  Leser  durch'Geschichten  Ge-

Ein  Jahr  später  wurde  ein  Bruaer  schichte  verständlich  zu  machen.
ihrer  Mutterjror  das  Kriegsgericht  Das  gelingt  Elis  Dillon  so mei-
gestellt  und  hingerichtet.  sterhaft,  dd  man  Nachrichten  über

Irlands  politisches  Schicksal  Irlmid  anders  hört,  wenn  man  ihre

wurde  der  Auto  so vom  klein  füf  Bücher  gelesen  hat...
bewußt.  Und  auch  eipe  Bewegung  wie  die-

Elis  Dillon  hat  viele  erfolgreiche  jenige  der  irischen,,Frauen  für  den
Romane,  Kurzgeschichten,  Thea-  Frieden"  bekommt  durch  die

terstücke,  Hörspiele  und  Kin4erbü-  Kenntnis  von  Elis  Dillons  Romanen
cher  veröffentlicht.  ' scN;4rfere 'K:onturen.  , _

Hgon  Caesar  Conte  Corti:

Maximilian  VOn MeXmO
Die  Tragödie  eines  Kegsers  -  Aaföänger  des Präsidenten  Benito

336  8eiten,  mit  16  Seiten  Abb41dun-  Juarez  kontronieren  meite  Gebiete,

gen.  Leinen.  Erschienen  bei Kre-  und  die  Vereimgten  Staaten  lass:yn

mayer  & Scheriau,  WiÖn. keine  Zweif@l  offen,  daß  ihnen  eine
Möffiarchie  in-Me:öko  ui'ieffiscNt

' Mexiko,  1-2. Jtö  1864.  Auf  'X'er-  i8t.

anlassung  konservativer  und.kleri-  Fast ge4au  drei  Jahre später  16-
kaler  Kreise,  die  ihmdie-Naiser-  sffiendie8&üsseyonQueretaro(jas

krone  angqboten  haben,  und  mit  Leben  eines  ManneB  aus,  dessen

militärischer  U.nterstützung  Frank-  ei;i@er  Wunsch da  bestanden
reiöhs  unter  Napoleon  )[)[I. ziöhen  hatte,  Mexiko  den  tfüden  zu  b-

Maximilian,  der  jüngere  Bruder  gen, der aber an politisghen  Üz-
.Fpanz iopephs  I.,' und seine Gemah- ständen, niait zuletzt in Europa
lin  Charlotte  in  der  Hauptstadt  ein.  selbst,  einfach  scheitern  mußte.

Aber.  aer  feierliche  Empfang  Dip  Tragöfüe  Maximilians  war  zu

iigt.'  5as  Lah4  iffit in Aufruhr,  die Ende gegangen...  '

Mikroproxessoren - Kleinst-
compuier für alle -

Von  Dr.  Hans-Joachim  Sacht  ,  Wie  sie funktionieren,  was  sie

Illustriert.-.HumboXdt-TaBchen-  können,wozusiediÖnenuridwies:ie
'buchvetlag,  Mündhen  ' unserön-Allf'ag  langsam  aber  sicher

 Fastunbemerkt'hatsichyorunserenvscher:ninaun"g'aausas.'des!'a.Hue'amboel"dta-uT"aI
Augen  eine  TechnolÖgie  entwickelt,  '.schenbuchverlag:  ,,Mikroprozesso-
füe  wie  kaum  eine  andere  unser  ren  -' Kleinstcomputer  für  alle".'
Leben  beeinflußt  und  mitbestimmt.  Ebenso  wie  uns  die  Elektromoto-
Während  wir  die  Hände  in  den  ren  körperliche  Arbeit  abnehmeü,

8choß  legen,  arbeiten  andere  für  so  w@rden  uns in zünehmendern
uns  -  Kleinstcomputer  -  Mikropro-  Maße  die  Mikroprozessoren  vot
zessoren,  bisherigenDenkroutinenbefreien('

,,r)rei kßeine Indiarier"'am  der neuen Sachbttchreihe:

!,Bücher  für junge Entdeeker"
de in die Ehrenliste  der öster-  Großformat,  brillante  Farbbi14ex

-reichischen  Kinder-  untjJugena-  una,leicht-  lesbarer  Text.  Es sind

buchpreise  aufgenomrr'en.  gut,e  Sachbücher,  wie  sie unsert
In  dieser  Reihe  sind  weiters  rii  Kinder  brauchen.  Namhafte  Wis-

ferbar:  senschaftler  des  Iri-  und  Auslandei
,,Dinosaurier"  haben  daran  mitgewirkt.  '
,,E3chätze  auf  dem  Meeresgrund"

i,Löwenkinder"  _ Ver1agsbuchhand2ung  Jnlius  Ereit
Jeder Band zu S 69,80. schopf, Wien.

[ps  ü  Il
18.00  Challenges

Mit Dr. Walter  Fangl und Townie
Stalder

18.30 Tiroler  Bergbauerniqhr
19. 05 Bildungs-  und  Kulturarbeit

is.30  0rientierung

Nichts  neues  in Holland?

1 Theologen  und Theologie  -nach
dem großen  Auf.bruch

.20.00  Öas  Hotel  in  der  Duke

9.ü0 Am, dam, des Street
,Hebel"  Katzengold

9.30 Land  und  Leute  Unter d@n standesgemäßen uä-

i@.@@ (;i u e st  a e Fi re n z e 8t0n dt-8 HOtt-l Bentinck glbt e!iauch  schwarze  Schafe.

10.30rj1.f5  Cöi7ny -und Peter 20,50,  Spaß mit Musik

mMuascikhael isnch"'eruSspr"ieIf«i"l m/w) JE;.nng' munuaslkaaitlisches Ratespiel für
17.@0 Am,  dam,  des  -,   21.35 Zeit im Bild 2
i7,25  pippjlBy1qB}75(11'p{  a 22.05 T €III me föat 70u  IOVe me,
17. 55 Betthüpfeil  '  Junie Moon
18. 00  Die  Schweizer  Familie  Ro-  Prob'ema vÖn Menschen' ddurch  Krankhelt  oder Unfall  zu

5i4B@4  Außenseite;n  dy  Gesellschaft
Nach  einer  grzählung  von  Johann  wurden.

Wyss,,Und über uns der Himmel" z3.55  Seödesch1u13
18.30  Wir

t9.oO österreichbild  DeutSCheS  Femsetlen
19.30 Zeit im Bild 1 mit Kultur  4B(j4  ZDF
20. 00  Sportam  Montag

21. 0'OPetroce11i  ARD-.10.1öTagaischau-16.168chamdatuhl17.00 8pd  muß s*ln  -  20.1ß P8-%uem1för
,Zu viele  Alibis"  2*.15 !lab*rg*  und ö«*  fü*rdoa*n  - 21A8

Maggie  PetrocÖlli  fährt  im AutO  ei- ßtlOhWort  a*aellsehaftalim  -  ö,oO O@f ßtudlö-
nen Berg  hinauf,  als plötzlich  öin Pllmimlfvertiund*n*n4ugen-0.60Tageaachau.

k'e'nar Bub vor 'h' Von se'nam 2DPi  1fi.3ö  !lnführung  In daa ArbMar*aht
FaÖffad  auf dk) S!raßO !tÜrZ' und 17.10Jan@*  iahönr  @l I*bt  alch-17.40  Dfö Or*h-
SiCFl verletzt.  ach*lb*  -'flljO  Dfü Protokoll*  daa H*nn  M.

2-145  Nacahrichten 19.30öpaßmllMualk:20.16aeaundh*ltamaga-xln Prüla  -  21JO Prolokoll  *ln*a  Wnlaehta  -

2j30  Abendsport  ,' . 23.'fflHeut*-ffinachl.Iuropaak1ueIl-23.60ßen-

22.OEt  Sendesqh1u13,  d:  "
Schweiiet'Fernsehen.a  Bayeriöches Fernsehen

lP:  a.80-Ö.1!! Oar Bauplan ösi aah*a.
SiRa: i7.00  arundkura  Oeutseh -  17.3ü Mondo 9.20-4.äO f)rak%laah* ßebawlrlachaff

Montag  -  ia.oü Karuaml  -  isas.  De T@g lach 11J6-12.0!+  On w* go -  3s.zs öR aklum - 17.ö0
v«gang*  -'  isi.oä DI* unsl*rblmh*n  J*föod*n  NaehmmagikolJl  = ty.so spon für unsporlllch*
dea F7anz Jo»f  WaÖnlng*r-19.3fi  füffikpunkt - - 114! T*lskol%  - 1a.16 Klnd*iprqramm
20.26 Von KaHfödt  naeh Kako  -  21.10 M*mok@n 1a.äO Bay*rn  hwfü -  1l.OO,Kaa -  20J!Ö Z*ltipl*
d*s  Augei  -  u.löJp@naera  Pllol*n  -  23.ÖO Els- gd  :- 21Ji  BllckpunQ  aport - !i2A0-ä.'ffl  l*h-
hock*y-Weltm*lst*rschalt  -  24.00 8öd*aah1uß.  r*rkoll*g.

Österreichischer  Hörfunk

österreich  1

- 6,05 B*langaendung  tm
öm*rvaleh1sch«  a*-
m*lnwlnachaft

€i.09 Belangsendung  d*r  8Pt$
8.12 Frühmuslk
ß.55 Morg*nb*trachtung
7.25 Morg*ngymnaatlk
7.30 Frühmualk
7!11 r tuyiuiiiiuliliiu  nl  !

8.1!i  Koiuiirl  am Morg*n
9.06 Nlcht nur füra @fügal
915 ßlu*a  und Jaü
9JO Johannea  Koch, Vkila

da gamba, und Ouatav
L*onhardt,  C*mbalo

10.05 DI* Paraallen  *a  M*n-
achan

10.35 8ox1a1kfö1sehea Th*at*r
1 tOS Dlrlgent*n,  Orchester,

ßollslan
13.00 6tudbkönzIrt
14 A5 Roman ln Porlaetxungen.

,,Die Abenteuer  des
March% Von Saul Bellow

15 05 Pur Freund*  alför Mualk
15 JO Komponlsten  d*s  20.

Jahrhunderls
16 .06 Mehr I*rnen  -  m*hr  wla-

aön
16.3«} ,,D*r  Batraehlsr."  Erzäh-

lung von Rudolf Bayr
16.46 Poraaher xu aaat
17.10 Klasalk  für Kenner.

17.ri7 orlplleilrlnu"IoIlnl zieiri '
ILOO Dle Famlllenreda)ttlon
19A5 Du holde Kunst

Aktudl*a  älll  k  Chrl-
it*nh*lt  -
Intötlonafü  Komm-
ialaon

' KompiaHorliche  Koll*k-
tlvarbalt
Wbmi  d*t  Z@ffl
Nachrlehfün,  W*«*r

10 8*meach1ua

österreich  Regional

5.05 Pür Frühaufat*Mr
6-J11 Ijlulgl  'i ! li ii Ji"'(l
i.3a Wai  lat loö In öm*r-

rek.h?
0A6 Lokalprogramm*
0.05 B*audi  am Momag -

un»re  8*ndung  für äl-
I«*  Man»h*n

9.08 ßehulfunk
0.30 Volkamualk  aua ösfür-

relch
V*rgnügt  mR Muilk

1.O!S Lokalprogramm*
,,D*r  8ahah  daa Lulgl
Vakaeo."  Eln Italleni-
sch«  Klnderhörspiel
Ihr Probl*m  -  una*r  Pro-
bl*m.  Dle Sltuatlon  der
Frau am Arbeltsplatz

.1ö Was I g*rn  hbr...
j2  B*langs*ndung  d*t  PPö
.66 Belangaendung  dar

Kammar  für Arbeltar  und
Ang*atellt*
Daa Traummännl*ln
kommt

1L05 Programmhlnw*lae
19 80 Mualkallach*a  Zwlsahen-

aplal  "
19. 58 Landeinaehrlehlm
20.06 ,,DI*  Prau am aalkon."

Hörsplel von Ludwig  
Skumauz

!1.05  Daa war*n  noah Radlo-
xeö*n

21.30 achmg aul Ichlag
'ffl.aporlr*vU*

22.2!i ORP4tudfflnprogramm
22.6ß ß*ndeschluß

Österreich  3

8ä  Dar ö-3-W*ek*r
a.06 BI«*,  v«hl  fr*undlk.hl

10.OFi khlag*r  für Pong*-
achrltl*n*

11.Ot B«diwln.gt  um eH
13.00 0ää ö-3-Magadn
14.OJ !:aprasao
'ffl.O!S DI* Mualcbox
16.08 6w1ng und aw«  -  In-

alrumenlal
16.30 Mualk aua Itallen
17.10 !vergraen
1LOß Club Ö 3
19.08 8por1 und Muslk
19.30 DI* Mlnlbox
20A5 Radkt akHv
21.0!i  COllnö Polk Club

Jazz tmt Erlch Kleln-
schustsr

22.00 Nachtlournal
22.'ffl Tr*ffpunkt  ßtudki4
23.10 füslk  zum Träumen

ü.OO Naehrlcht*n
0.06 bls 5.00 ö-3-Naehtpro-

gramm



PROGRAMM.

Der neue MOTHERCARE-Katalog
Win man wissen, was  MOTHER-  lerlei  Praktisches,  das  die  Arbeit  er-

:ARE an hübschen  und  praktischen  leichtert.

)ingen für die kornmende Frfüi-  MOTHERCARE  hat  auch  ganz  rei-

ihrs-/Sommer-Saison  zu bieten hat? zende  Umstandsmodelte  - seien  es
)ann fordert  rnan rasdi den neuen KJeider,  Hosen  it  Oberteil  oder  Ba-
IOTHERCARE-Katalog  an.  Post-  deanzüge.
arte oder Anrui  genügt - der  neue  Man  kann  es  genießen,  in  aller
:atalog wird raschest zugeschickt.  Ruhe  zu  Hause  den  MOTHERCA-
(atürlich  kostenlosl  RE-Katalog  zu  studieren  -:  anzurufen

MOTHERCARE  bietet  für  die  dies-  -  zu schreiben - d'e ausgewä"en
ge  Frühjahrs-/Sommer-Saison  Modene zu bestellen.

in umfassendes  Angebot  von  ent-  D'e GrÖßen'abel!e 'm Kaia'og
ückenden  und  praktischen  Kleidern,  mac"f's möglich.
[osen,  Pullis,  Blusen,  Badesachen'ftir  Mo"ERc"'E  freu' sich aber
,  B,by  und  die  ,,.ßeren  Lieblinge  auch ganz besonders, wenn Sie eines
is io.  der 3 Geschäfte entweder in Wien,

Linz  oder  Graz  besuchen  und
Wertvolles  Spielzeug  für  zu Hause  MOTHERCARE  Sle  persönlich  be-

nd  im  Freien  -  kritisch  getestet  -  al-  raten  darf.

'fflr  )Veu-  und  Altbau:

Wärmeschutxglas  Thermoplus
In  vielffin  Ländern  Europas  und  nünftigen  Wirtschaftlichkeit  zu ver-

isbesondere  auch  in  der  Schweiz  letzen.  Dabei  hat  sich  herausgestellt,
r'-  4e in  den  letzten  zwei  Jaffien  bei  daß Thermoplus  gerade  eine  ideale
L großen  Anzahl  von  Neu-  und  Ergänzung  zu der  Fußbodenheizung
Jtbauten  Thermoplus  eingesetzt.  ist,  da  nur  durch  optimale  Ausnut-

)abet  ee,  sich  das  Glas  sowohlin  Zung der Wärmedämmung in Kombi-
sthetischerwieauchinfunktioneller  na"'on "  der Fußbodenheizung
[insicht  gegenüber  gewöhnlichen  sämtliche Vorteile dieser Bauweise
iolierglaskonstruktionen  als  überle-  a'genu"  werden kÖ"ena
en. 8chon  um  nur  annähernd  gleiche  Bei  Neubauten  werden  zusätzlich
förmeschutzwerte  zu  erzielen,  müß-  die  Heizungsanlagen  kleiner  dimen-
=n Fenster  tnit  Dreifachscheiben  ;von  sioniert,  da  im  allgemeinen  eine  nied-

erkömmlichem  Isolierglas  konstru-  rige  Einstellung  der  Heizung  dank
;rt  werden.  Thermoplus  möglich  wird.

Dies  bewirkt  aufwendigere  Eah-  Besonders  gescMtzt  ist Thermo-

ienkonstruktiorier4  höhere  Einbau-  plus bei der Sanierung  von  Altbau-
ewichte  und  reduziert  die  Gestal-  ten.  Es  läßt  sich  problemlos  in  beste-
ingsfreiheit  der  Fassade:  Nachteile,  hende  Rahmenkonstruktionen  einset-
relche  Architekten  und  Bauherren  zen,  und  es ist  ohne  weiteres  möglich,

icht  immer  gerne  auf  sich  nehmen,  die  Scheiben  auch  in  nicht  rechtwin-
Thermoplus  ermöglicht  es, großzü-  kligen  Flächen  zu produzieren  und

ige  Verglasungen  von  Fassaden  vor-  trotzdem  die gleichen  hervorragen-

unehmen,  ohne  durch  steigende  den  Wärmeschutz-Eigenschaften  zu
inergiekosten  die  Gesetze  der  ver-  erhalten.

Tiederösterreich,  Salzburg,  Kärnten  u:rähZen:

Die Wahlen im ORF
Landtagswahlen  in  Niederöster-  Die  ,,Zeit  im  Bild  2",  die  um  21.45

eich  und  Salzburg  am  Sonntag,  begiru'it,  bringt  dann  ausführliche
5. März,  Gemeinderatswahlen  am  Analysen,  Interviews  und  Berichte,

leichen  Tag  in  Kärnten:  Buf3erdem  werden  in einer  Diskus-
Mit  diesen  wichtigen  innenpoliti-  sionsrunde,  die  aus  Politikern  und

chen  Ereignissen  befassen  sich  alle  Journalisten  besteht,  die  Aspekte  der
)RF-Programrne  ausführlich.  Auswirkungen  auf  die  Bundespo1tik

FS  1  beginnt  seine  Berichterstat-  und  die  bevorstehenden  National-
ung  um  16.55  Uhr.  Prof.  Bruckrnann  ratswahlen  am 6. Mai  besprochen.

"elde' sich um diese Zeit zum ersten Die  Hörfunkprogramme  NÖ-Re-
dal aus de ORF-Rhenzentru g4ona1  und  ö  1 begi'  en ihre  Wahl-

n" ers'en Hochrechnungeni dazu berichterstattung  ebenfalls  um  16.55

"b' es ers'e Berichte aus den Landes- Uhri  Nö-Regional  berichtet durch-

lndBT-l)deSpadel'Zenira,len.fflidY.().ngeHen45isz@.@@pBriBa1z5urgHe

neldet sich dann mit genaueren Er- Uo-Qr-.
ebnissen  von  17.55  bis 18.00  Uhr,
8. 30  bis  18.35  Uhr  und  19.00  bis  österreich  1 meldet  sich  von  16.55

9. 05 Uhr.  Die  Zeit  im  Bild  1 bringt  bis  17.20  Uhr,  18.00  bis  18.20  Uhr  und
tb 19.30  Uhr  - voraussicHtlich  bis  von  19.05  bis  20.00  Uhr  (bzw.  20.30
:0.30  Uhr  - erste  vorläufige  Ender-  Uhr)  mit  Berichten  von  allen  drei
ebnisse  und  Interviews  mit  L+andes-  Wahlen.
ind  Bundespolitikern.

FS 2 informiert  über  die  Wahlen  Ö 3 bringt dann anschließend von
tm 17.00  Uhr,  18.00  Uhr  und  19.00  22.00 bis 22'15 Uhr ein spezielles
Jhr  sowie  von  19.28  bis 19.30  Uhr  ,,Wahl"-Nachtjournal
,urz  mit  Moderatoren-Einstiegen  Die  ORF-Berichterstattung  setzt
'zW- InSerfS-  bereits  vor  dem  Wahltag  ein.

SteinzeugiüfürSiedurchsFeuergegangen!Esist
weder durch Säuren, föugen, Salze, Mikroben, Ge-
schiebe oder Rattenfraß zu zerstören. Die Verlegung
ist mit der vorgeFefögten Steckrnuffe einfach, sicher
und dicht. Kein anderes Kanfümaterial ist so kosten-
günstig an vorhandene KonaIsysferneanzuschließen.
Nac'h dem richtigen Einbau können Sie sich fürimmer
aufSteinzeugverfössen!KeineSorgen  mehrmitlhrem
Kanfü - mitlhremGrundwasserlWirgebenIhnenauf
unsere  Steinzeugrohre eine

IOOJahre TotalgarantieQ

lfö  will meinen  Hauskanal  mff Steinzeug  bauen  unJ bit+e um Infor-

ImationsmaferiaL I
Arlrp««p

IC$sferreiföische Steinzeug Gesellschaft m.b.H,,' I1102Wien,Wienerbergstr.11  a

DümitltirTrinkwüsserTrinkwüsserbleibt



Osterreichischer  Hörfunk  komml
19J18 Programmhlnw*lae
19.07  Volkamuslk  und  Mund-

16.45 Erforacht und *ntdeckl -N-a-c-h;föhTen-
17.10LI*ben8l*KlasaIk?  ,,lIntatsachen."8eItsame
17L7rjljlljlljjjjJJjlWIIIll1'  Nicht-Erelgnisselln
1LOO DI*  Famllkmradaktlon Szene  gese
18-15 Kuiiurqu*rschnitie  Ordiaster+ionzan
19.05 Chormuslk aua allar Welt 16  Bpo,@vue
19.30 Könlgln der Inatrumenfö 22a2s  8endes  chluB

- Polltliahe  Manuakrlpfö.

,Vor d*m Erstleken *ln österreich  3
8chre1."  Hörsplel  von
Christoph  Buggert 5.06 D*r  Ö-3-Wecker

a.05 Bltle,  recht  fr*undllchl
10. OFi Vokal  -  Inatrumental  -

Int«natlonal
11. O!i Beschwlngt  um elf
12. 00 Daa  Mltlagslournal
14.(NS Eipra
1&O!+  Dle  Muslcbox
16A5  8w1ng  und  aw*@t  -  In-

itrum*ntal
16JO  Muslk  aua Frankr*lch

:;::: :;i;;sg7
'ffl.O!i  8port  und  Muslk
1 @.30 Hans  Währung
20.0!i  Radlo  aktlv
21.0ö  NaChrll:ht@nl  W*tför
2tPi  La Chanaon
21.aO Aua  d*r  W*lt  d*s  Jaü
*2.00 NaeJournal
22. 15 Tmffpunkt  ßtudki4
23. 10 Muslk  zum  Träuman

0.06 bls  5.(N) ö-3-Nachtpro-

6.05 Belangs*ndung  der
Bundeswlrlschafls-
kammer

6.09 Belangsendung  der  öVP
6.12  Frühmuslk
L55  Morgenb*trachtung

7.(10 Daa  Morg*nlournal
7.aO Prühmuslk
7.!i7  Programmhlnwelse
a.15  Komert  am Morgen
9.06 Von  Anus  bla Aaterlx

. 9.30 Kammermuilk
10.05  Längerdlenende  -  Zlvll-

vetsager  oder  echle
Herausforderung  an

lunga  Laute?
10.2(}  Wllllam  8hakaspeare:

Malor  Spe*ch*s  1rom
Hamlet

Österreich  Regional

6.ö  Pür  Prühaufatehar
1(}.35  Lal*lnischea  zum
11.(15 0Ygenfün  -  Orch*at«
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roman  In Forlaetzungan.

,Die  Abenteuer  des
March.'a  Von  Saul  Bellow

14.3ö  Von  Tag  zu Tag
16A6  Pür Fr*unda  fö«  Muslk
15. 30 ..Ffü  Klndar  und  Ken-

n*r."  Elne  Senderelhe
von  und  mit  Hvbert  Prl-
kopa

16. 05 Mehr  mrnen  -  mehr  ma-

.16.16  Mehr  lernen  -  mehr  wla-
sen.  8t.hu1report

16.3g  Aus  Tagebüchern  von

8.3(1 ' Morgenbetiachtung
6J6  Waa  Ist los  In öat*r-

r*lch?
a O!i Magsaln  fur  dle  Prau
9.fö) ,,Fuhrmann,  spann  eln."

Vergnügt  mlt  Muslk
1A6  Lokalprogramm*

,,üle  Hand"  Eln Krlmlnal-

hörs61e1 von Wolfgang
Ecke
H'ir Problem  -  una*r  Pro-
böm

.10 V*rach €et m1r dl*  Mai
nlöht

.52 8a1angaendung  *t  8Pt)

.!$6 telangsendung  der
Lffinowinscha«iabammer gramm

Regie: Ekkehard  Böhmer schungsgast  an  der  Harley-Daia

In  den  60  Minuten füeser  Sendung -  Helga  Feddersen.  Wencke  sing,  ..i

trägt Wencke  zehn  verschiedene  KO-  Titel  ,,Wenn  du  mich  berührst"

stüme und spielt elf verschiedene Wenckes  komisches  Talent  kai

Ronen. sich  in  einer  Barszene  besonders  er

Einige der wichtigsten Prograrnrn- falten:  Sie  spielt  einen  betrunken

Pu"fe:  Mann.  Die  Antialkoholikerin  u

IrriOperuangfeiertWenckeeinsel-H4c1raucHer4BB11s'erzeu

enes Jubiläum: Sie ist -  o"o"11979  beweist,  als  Schauspielerin  muß  *
erst 32jährig -  jetzt schon 25 Jahre im auch  das  kö  nnen

ShQgeSChFla'ft-InAuSSCaftenVO iiDieWölderDisco-Queen"

no'e"chen  Fe""'ehen werden eine  neue  Variante  der  befühmt
Wenckes  erste  musikalische  Schritte

vor 15 Jahren gezeigt, außerdem eine NrgWckszenen 'n d" Wencke-MyhI
Szene  aus  ihrem  ersten  Spielfilrn

H-er"""e: A'a' ;""" "ae;"  s- "oag-e--r- eein'ee HAamuans'daa'Ö'Leear'ffi"Pnar'odaime.peCloW'
festspielen 1966 ,,Beiß nicht gleich in rencier  der  Disco-Wahl  ist  Kla
jeden  Apfel",

Eine  Erfolgsniu'nmer  aus  ihrer  D"le
skandinavischen  Bühnenshow  wurde  Mit,,Wenckes wilder Westen" gc
für  die Sen<lung  übernommen. Thr @Oßer SbOW-Wl)'SCb !n Erft
Wencke  ..talkt"  musikalisch  mit  ih-  lung. Einrnal ein Western-Girl sp

Auf  dem  Betriebsfest  flirtet  ballett und einigen Stuntmen zi«
Wencke  -  sie  spielt  8ekretärin  -  mit  StCb efn FOßeS FInaIe mff TanZi C
ihrem  Chef  (Günter  Pfitzmann).  Mu-  SaIlgi Prügelei und Knallerei ab.
Bikalischer  Background  dieser  Szene  Ein  kurzer,  heiterer  Außen1

ist  ein  bekanntes  Duett  von  Frank  Si-  wurde  im  winterlichen  T'rol  gedre

natra  und  Bing  Crosby  aus  dem  Film  Die  Textbeiträge  stammen  s

,High  Society".  ' Werner  Hanns,  Wolfgang  Hol

In  dem  Sketch  ,,Die  brave  Tochtej"  Mischa  Mleinek  und  Charly  Niess



I

Füi  seine  am  26. Oktober  1978  aus-  Hans  Zerbs  ist  auch  Autor  einer
estrahlte  TV-Dokumentation  weiteren  Bundesheer-Dokumenta-
Landsknecht  78: Kämpfer,  Lehrer,  tion,  die  unter  dem  Titel,,Und  kommt
{anager"  über  den  österreichischen  der  Feind  ins  Land  herein"  am  2. De-
ierufssoldaten  wurde.  ORF-Redak-  zember  1977  in'FS  1  ausgestrahlt
ür  Hans  Zerbs  der,,österreichische  wurde.

taatspreis  1978  für  jpublizistische  Die  Verleihung  des  Staatspreises
,eistungen  im  Interesse  der  Geistigen  nahm  Unterrichtsminiater  Dr.  Fred
iandesverteidigung"  verliehen.  Sinowatz  vor. 9.00 Auch S5aß mut3 sein

Fernsehen  zum Gernsehen-

18.00 Les Gammasl Les  Gam-

mas!
Französisch  für  Anfänger

18.30 Frühlingsbeginn
Eine  heitere  musikalische  und  lite-
rarische  Sendung  zum Frühlings-
beginn  aus Frauenhofen  in  Nie-
derösterreich
Präsentation:  Eva Maria  Klinger
Regie:  Otto  Anton  Eder

20.00 Apropos  Film
Aktuelles  aus der Filmbranche

20.45 Schauplätze  der  Weltlitera-
tur

Deu.tschas  Fernsehen
ARD  + ZDF

9.30  Buch  -  Partner  des  Kindes
Märchen  noch  aktuell?

10,OO  Rohstoffe  und  Weltwirt-

schaft
Kupfer

10.30-11.55  Cleo,  Liebe  und  An-

tike
Eriglische  Filmgroteske

17.00  Das  Glückshufeisen

17.25  Der  knallrote  Autobus

Onkel  Silas
Fernsehfilm  in zwei  Tellen
Sllasa finanzlelle  Situation  hat  sich
zuiehends  verschlechtert.  Seine
Hoffnung,  durch  eine  Verblndurig
zwist,hen  Maud  und  Dudley  an das
Vermögen  des Bruders  zu  korn-
men,  zerschlägt  slch,  als er  erfährt,
daß sein  Sohn  heimlich  geheiratet
hat.

Dfü ORF t»OriCl1tOt

lem Markt befindlichen Elektrogerä- lanzwege vom E-Werk zum Teil be- I,os  Programmhinwelae

etypen auf ihre Sicherheit gepriift zahlt, nach geltendem Recht ist das Osterreichischer  Hörfunk  19.07i,Womana1ngt.  

verden, stand im Mittelpunkt der E-Werk freilich nicht verpflichtet,  i1::s5oo Foüier :eanllesnemrgu"sIekuden: Mu-
(onsumentensendungiiArgumente", solche Schäden zu ersetzen. österreich  I  i,help"-extra  slkhoahschul*Landeck

1!l KulturQuerschni«@  19.ss gandaanachrlchlen
Orcheat*rk«ln!0rl  O!i  Lokalpmgramme

-tanermxttettwseaer:  "rie:'areri"iii*inaeii"a'rihii'rn'!!4!!"""!!!uiei.

MOrd im Sctirebergarten Österreich  3

St.hauspieler.=
,,Aueh Götler  sbtd sterb-
Ik.h" -  Auh*lchnungen
aua elner altön 8tadt

10 Saöburgar  Nachtstudki
Nachrlchlen,  Wetl*r

10 8endeach1uß

O.O+ Belangaandung  ör
Kammar für Arbeltsr
Angestellte

8.OJ Belanga*ndung  d*r  ßPö
6.12 Prbmus+k
6.56 Morg*nbetrachlung
7JO Daa Morgsnlournal
7.30 Frühmuslk
7.5ü Nachrlchten  aua der

chrlatllchen  'Afölt
7.57 Programmhlnwels*
8.18 KöiuOrt  am Morgen
9.0ß 8ehwarxar  Humor
9.30 Klavlermualk

1(1.(16 Pofölsch*  Blldung  -
wozu?

110o:230s LllmtlöB:al@tur*un:raffi@5ashileer
relchs  Wlrlachaft

11.05 Dlr%lenten, Ofi:hWOt,
8o11sfön

13.00 Conaerlo  groaso
14.05 Roman m Portsmungan.

,,Dle Abenteuer des
March:'  Von Saul Bellow

14. 30 Von Tag zu Tag
15. 05 Komponlaten  dea 20.

Jahrhurörts  -
Ti.08 !a-Exlra  Nr. 11
1L30  i,!förufe."  Sklzzen von

Urs Widmer
16.45 Die Int«natlonale  Ra-

dlounlmraltät  .
17.10 Klaasik für K*nner

Im  Februar  begannen  in  Wien  die  seligkeiten  gegenüber,  die  sie  nur
Dreharbeiten  zu  dem  TV-Film  schwer  durchbrechen  können.
,Drohbriefe",  der  fünften  Folge  aus  Dem  Verbrechen,  das  sie  für  aufge-
:ler Reihe  ,,Kottan  ermittelt".  Die  klärt  halten,  droht  eine  Fortsetzung,.
Hauptrone  in  dieser  Krirninalkomö-  neue  Drohbriefe  werden  verfertigt...
die  spielt  diesmal  Maria  Englstorfer,  Daß  dies  anes  dramatischer  klingt,

pine  Lieblingsschauspielerin  des als es sich  dann  auch  wirklich  ab-
reams.  spielt,  dafür  bürgt  die  erprobte  Be-

In,,Kottan  V"  ist  Maria  Englstorfer  handlung  des Falles  durch  das  Team
eine alte  Frau,  die  plötzlich  Droh-  Peter  Patzak  und  Helmut  Zenker.
briefe  erhält.  Was  zuerst  für  Inspek-  Slapstick,  gese1lschaftskritischj  Sei-

tor Kottan  ö  Franz  Buchrieser  -  ei-  tenhiebe  und  das  private  Leben  der
gentlich  kein  ,,richtiger"  Fall  ist,  be-  Familie  Kottan  kommen  auch  in  die-
ginnt  sich  zuzuspitzen,  als plötzlich  ser  Folge,nicht  zu  kurz.
ein  Mord  passiert.-

Im  Dunstkreis  einer  Wiener  Schre-  In  weiteren  Rollen  sind  Bibiane

bergartensiedlung  - dem  SammeI-  Zeller  (Frau  Kottan),  %'alter Davy
platz,  menschliöer  Kleinkriege  und  (Schrernser),  C. A.  Tichy,  Walter  Ko-
Nachstfüungen  -  sehen  sich  Kottan  hout,  Maria  Martina,  Erhard  Koren
und  sein  Team  einer  Wond  yon  Feind  und  Günther  Schifter  zu  sehen.  -

österreich  Regional

5.05 Für Prühaufst*h*r
6.30 Mörgenbetrachtung
6.36 Was lal los In öater-

relch?
L(16 Magazln für dle Prau
9J0 8a1zburger Qels'.  Volks-

. muslk
Vergnügl  mll Muslk

1.05 Lokalprogramrne
1600 ,,Wandelln  füübel'r
1ß.3(I Ihr Problem -  uöaer Pro-

bl*m
17.(H) Naehrlchmn;  WsAlv

.10 Im Wletmr Konxarlcaf*
17.!12 klang»ndung  d«  öVP

.!i6 Belangaendung  d*a
Daa Traummtinnlfün
kommt

5A5 Der ö-3-Wecker
a.05 BI«*,  rechl fr*undl+di!

10.05 La Chanson
10.30 Mtmlk lür mlch
11.05 Besahmngl  um elf
12.€H) Öaa Mföagslournal
13.00 Daa Ö-3-Magaz1n
14. OJ !spresso
16.(16 Dle Muslcbox
lei.(+O Nachrlchfön,  Metler
16.ö  awlng und aweet -  In-

slrumental
16.30 Muslk aus öslerrelch
17.10 tvergresn
ta.os Club ö s
19.0!i 8port und Muslk
19. 30 Dle Mlnlbox
20.0! Radlo akllv
21ä  Hallo Mualcal
21.30 Jazx-Caslno
22.(KI Nachllournal
22.1!i Tr*$unkl  8tudk)4
23.10 Muslk xum Träum*n

OAO Nachrldilen
o.os bla s,üo ö-3-Nachtpro-

gramm

Fsu'be.
Herausgsber, Bgemümer und Vst'Jer

VeranmonRch Im Slnne des Pressegesmzes :
Ensin H. Aglas,

Mamers1raf3e  75, 1061 Wmn '

Druck ' LEYKAM ACi, Graz, Slemplergasse 7
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ötirOllier  »-tinmraien

Zutaten:  bestreuen  und  in  heißem  öl  rund-

311/2  kg  ausgelöstes  herum anbraten. Im Rohr unter öf-
8chweinskarree,  Salz,  Kürnmel,  'e"  Begießen mit heißer Suppe ca.
Knoblauch,  Haas-Grillserf,  Etwas  8o b'  9o ""  uken goldge' braten.
Öl und Butter zum Braten. *  Vom  Saft  das  Fett  abgießen  und

z,5er,-  fünq..  mit etwas Butter und heiJ3er 8uppe
,, . einen  leichten  Saft  herstellen.

0  Das  ausgeloste  Karree  salzen,  rtut
zerdrücktem  Knoblauch  einreiben,  -
mit  Senf  bestreichen,  einrollen  und  0 Die 8chnur  vom  Braten entfernen
mit  einer  'festen  Schnur  binden.  und diesen mit  Salaten und  in  But-
Außen  ebenfäuS  salzen,  mit  Haas-  ter geschwenkten Gemüsen  servie-
Grillsenf  bestreichen,  mit  Kümrnel  ren.

WTIii -,:
ff 17 !! a:!lfl

W'H=üi'äi=ffii,Jii.iÖ'ffii I k I I l J m j Il ffiami'l RfflQ

(' 3r-si4-b 'l L iJS :l7
Ö N I Jwv ! ! iß! gab mm fl  ;i

DiO yaufü,,
Das  ist  der  wärmste  Lenz  seit  r,Los,steh'auf!"befiehlter.,,Renn'

zwanzig  Jahren!  Ich  genieße  ihn,  liege  zum  Konditor.  Punkt  vier  ist  sie  dal  "
in  der  warmen  Sonne,  der  Hirnmel  ist  ,,Wer  - sie?"  frage  ich  mit  erwa-
blau,  die  Knospen  sprießen.  Ich  fühle  chendetn  Interesse.
mich  wohl  in meiner  Frühjahrsmü-  ,,Ein  TäubchenI  Mhmm!"  Oskar
digkeit  -  da  stürzt  meiri  Freund  Os-  spitzt  die  Lippen  und  küßt  seine  Fin-
-pHy pBy(jH,  gerspitzen.  ,,Ich  hab'  es soeben  ken-

,,Kuchen!  " schreit  er hochrot  irn nengelernt.  Sowas  Süßes,  sowas  Put-

Gesicht.,,GedeckterApfelkuchenmit  ziges  hast  du  noch  nie  gesehen!  Los,

Schlagsahne! Und Kaffee!" mach' dich auf die Sockenl sse?t"en-i, Ich  riskiere  ein  müdes  Auge  und  chende  Tauben  sind  verdammt

erkenne  -  Oskar  ist  aufgeregt  wie  sel-  wie  du  wissen  solltestl"
ten.  Schweißtröpfchen  perlen  auf  sei-  ,,Wovon,  zum  Kuckuck,  ist die

ner  Nase,  die  konvulsivisch  nach  Rede?"

rechts  und  links  zuckt.  Seine  Augen  ,,Na,  von  der  Taum,  die  ich  vorhin
glänzen  verdächtig,  kennengelernt  habe.  Sie  ist  wahnsin-

Probieren  Sie  das  pro-

blemlose  Einkaufen

per  KASTNER  & OHLER-
Katalog.  Lassen  Sie

sich  ein Grarisexemplar
nach  Hause  kommen.

Bitte  senden  Sie  mir  den  neuen  260

Seiten  starken  Frühjahrs-Sommer-

Katalog  1979  kostenlos  und  unverbindlidi.

Vorname:

Zuname:

Straße,  Haus-Nr.:----

Wohnort:

Postleitzahl-  Post

Am  besten  gleich  ausfüllen,  ausschnei-

den,  auf  eine  Postkarte  kleben  oder  in
einen  Umsdilag  stecken  und  an

KASTNER  & OHLER,  8012  Graz,  senden.

Eine scliollisclie  fleise
McBottle,  der  Schotte,  wollte  eine

Weltreise  unternehmen.  Dazu  suchte
er eine  Reisebegleiterin.  Er  gab  im
,,Schottenkurier"  eine  Anzeige  auf.

,,Suche  für  Weltreise  junge  und
gutaussehende  Begleiterin.  Fremd-
sprachenkennfnisse  erwünscht.  At-
traktive  Erscheinung  bevorzugt.  Be-
werbung  nur  mit  Lichtbild..."

So schrieb  MgBottle,  und  er  erhielt
583 Zuschrften.  Er  sichtete,  sortier-
te,  prüfte,  wählte,  sichtete  wieder,
sortierte  abermals,  pe  erneut  und
wählte  noch  sorgfältiger.

Dann  hatte  er sie ermittelt.
Die  Beste  der  Besten.
Die  Schönste  der  8chönen.  Ein

Mädchen  wie  Zucker.  Eine  allerlieb-
ste  Erscheinung  mit  betörendem
Mund,  noch  betörenderen  Augen,  von
grazilem  Wuchs,  erlesener  Eleganz
und  bfülanten  Fähigkeiten.

Diese  oder  keine,  dachte  McBottle
und  er  bat  Miss  Judy,  sich  vorzustel
len.

Das  tat  Miss  Judy,  und  McBottle
Erwartungen  wurden  sogar  noc]

übertroffen.  Himmel,  war  das  ein  We
sen!  Wahrlich,  mit  einer  solchen  Be
gleite  mußte  seine  Weltreise  ein  er
lesenes  Vergnügen  werden.

,,Sie  sind  auf  der  Stelle  engagiert!'
sagte  McBottle  und  machte  Miss  Jud;
verliebte  Augen.

Miss  Judy  lächelte  gewinnend.
,,Ich  hvue  mich  auf  die  Reise"

sagte  sie und  zeigte  zwei  Reihen  blü
tenweißer  Perlenzähne.  ,,Wie  werdei
wir  reisen?  Mit  dem  Auto?  Mit  den
F!ugzeug?  Mit  dem  Schiff?"

McBottle  verzog  keine:  Miene.  ,,wi
wollen'  die Kirche  im Dorf  lassen
Fräulein",  sagte  er. ,,Wir  reisen  pe
Anhalter!  "

Zu FlIß gOtlt
nig  intelligent  und  liebt  gedeckten  Als  ich  zurückkornme,  ist  es Vir  a
Apfelkuchen  mit  viel  Schlagsahne.  nach  vier,  und  Oskar  hat  schon  ;
Los,  beeil'  dich,  um  vier  ist  sie dal  "  fee  gekocht.  Er  steht  auf  dem  Balkon

,,Täubchen?"  frage  ich  verwirrt.  starrt  in den  blauen  Himrnel  unt
,,Von  was  für  einer  Taube  faselst  du  singt:  ,,Vola,  Colomba  bianca,  vola!'
eigentlich?"  (Italienisch  kann  er  auchI)

,,Von einer sprechenden Taube, Dann  benimmt  er  sich  ganz  normal

zum Kuckuck!"  brüllt  Oskar. ,,Von als wir  den  Tisch  deckeni  aber  ic}
einer T-a-u-b'aei  Colornba palurnbus, bleibe  auf  der  Hut.  Schließlich  ist  B
die Ringeltaube!  Ein ganz besonderes schon  bald  halb  Fttnf,  und  die  Taubi
Exemplar.  Spricht  wie ein Mensch." ist  noch  nicht  da...

Sonnenstichl. Verständh'chi bei die- Ich  treibe  rnich  in  der  Nähe  des  Te
Sen Te!np)eratunen* OSkar War uFlVOr- lefo  ns h  er  urn.  We   Osk  ar  nicht  her-

sichtig, er hat zuviel Fihlingssonne siehti werdeich  Ilo  wa..hle,  Aber  ,le,
e"h'  Schuft  paßt  scharf  auf.

,,Hau' ab", rate ich freundlich.,,Du Um  halb  sec,  sagel,ch,  ,,Sie  w,qpinnstl  "

Er sieht mich  bitter  an.  ,llcH  hab'  ja nicht mehr kommen. Laß uns dex
gewußt,  daß  du mir  nicht  glauben  Kaff'  "k-en  'd  den Kuchen a a '
wirst.Deshalbhabeichsiejaauchzu  i,Rührenichtsanl"zischtOskarge
diy  eingeladena"  0B  l@gi By lB;  flÄCh.  ,,Sie wird kornmen! Tau
,,Und  nun  steh'  endlich  auf  und  setze  mni  dÜe sprechen, lügen ntChi'-"
deine  müden  Knochen  in Schwung!  Ich  gebe  klein  bei  und  warte  au
Es ist  drei  Minuten  vor  vier,  jeden  meine  Chance...

Mo!nent )mllß Sle da Selni"  ES 5(%1§g(  5@d15 IJ%ly, dB klingelt  e:
iiES lÄegt bestimmt  nur  an der SOn- unten  an der  Haustür.  Oskar  renn

ne", Sage ich beruhigend, ,,Auch ich los,  um  zu  öffnen  -  ich  haste  zum  Te

verspure ein geisses  Schwuxdelge"- lefon.  Doch  schon  treibt  rnich
fu"hli wenn ich ' aa"  Freudenschrei  Oskars  ebenfalls  mi

Da  packt  Oskar  mich  bei  den  Haa-  Treppenhaus.  Und  da  sehe  ich  siel  Sii
ren,  reißt  mich  hoch,  zerrt  mich  zur  ist  tatsächlich  eine  hübsche,  sehr  ge

Tür  und  stößt  mich  die  Treppe  hinun;  pflegte  Ringeltaube!  Langsam  steig
ter...  i sie die  Stufen  zur  Wohnung  empor

Ich  renne  zum  Konditor  und  kaufe  Ve'bafft  dann auf e!nem Treppenab
ein.  Nicht,  weil  ich  etwa  an Oskars  safz ad  a'me"  ef durch.
sprechende  Taube  glaube,  nein!  Aber  ,,Ich  bitte,  die  Verspätung  zu ent
Verrückte  darf  man  auf  keinen  Fall  schuldigen,  meine  Herren",  sagt  sii

reizen,  Man  muß  förem  Willen  nach-  mit  einer  ungewöhnlich  sympathi
geben,  Kuchen  kaufen,  Kaffee  ko-  schen  Stimme.  ,,Aber  das  Frühlings
chen,  und  -  wenn  sie  mal  geradenicht  wetter  ist  gar  zu  schön  -  da  bin  ich  zi
aufpassen  -  die  Funkstreife  anrufenl  Fuß  gekommen..."

KLEINER  ANIZEIGER
Ql'hm1adafübiiib  aiubkiiu  üuJiullu{iiiuibält
In vielen  Ausführungen.  Kunstsddos-  Schreibarbeiten

serel  Josef  Kalsemiiner,  Jahnstrah  1,  Telefon  (O 26  26)  37  2 83
3350  Haag,  N.Ö.
Verlangen  Sie  bme  Preisangebot!

IHFIE  ANZEIGEN  NEHMEN  WIR  GERNE  UNTER  (0 22  49) 82 86
TELEFONISCH  ENTGEGEN  ODER  SCHRIFTLICH  UNTER

2301  GROSSENZERSDORF,  POSTFACH  F+O.

Tarife:  pro  Wort  S 5, -/fett  oder  groß  geschrieben  S 10,  -/Kennziffer  S 4,-/
Zustellung  S 15,-,  zuzügl.  10%  Anzeigensteuer  und  18%  MwSt.



PROGRAMM

9.00  Am, dam,  des

9.30 Les  Gammasl  Les Gam-
mas!

O.OO Kirche   zwischen  Macht
fnd  Jesus

0.30-11.40  0blio  oder  Wer hat
den  richtigen  Kopf
Besinnlicher  Zeichentrickfilm
Sein  Bub  soll nicht  immer  fernse-
hen, meint  der Vater  und erzählt
ihm eine Geschichte,  wie  es die
Väter  früher  getan  haben.

7.00  Am, dam,  des

7 o5 Tierlexikon
,,See-Löwen  und See-Elefanten=

7.55  Betthupferl
:8,00  Häferlgucker

Sauerbraten  mit Erdäpfelknödeln,
serviert  von Egon  Assam

8,25  0RF  heute

8.30  Wir

8. 54 Moderevue

9. 00 Österreichbild
9.30 Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

!O.OO Anneliese  Rothenberger
glbt  sich  die  Ehre
Mit Cornelia  Froboess  und Erika
Köth

Es wirken  ferner  mit:
Thomas  Fritsch,  Klaus  Schwarz-
kopf,  Vico  Torriani  und'das  Folk-
lore-Theater  in Amsterdam.

?1.30  Sport

21. 50 Das  Hotel  in  der  Duke
Street

22. 40 Nachrichten
22.45  Sendeschluß

18.00  Russisch
Eln Sprachkurs  für  Anfänger

18.25  0RF  heute

18. 30 Portrait

19. 30 Schufüersuche  und  Schul-

reform
Blindenerziehung

20. 00 Duddy  will  hoch  hinaus
Eine  humorvoll-ironische  Schilde-
rung  um einen At.htzehnjährigen
aus  dem jüdischen  Ghetto  von
Montreal
Im ORF bereits  gelaufene  Streifen,
die ebenfalls  unter  der Regie  von
Ted  Kotcheff  entstanden  sind:
,,Wölfe"  und ,,Tahiti".

21. 55 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. 30 Club  2

Open  End

ARD: 10.18  WI* g*ht  *i  Na$  In Ägypten?
17J)O Barühmt*  Jugandbüch*r-17.20  unlerw*gs
mlt Odysa*ua  - 20.15 ,,Eln dlck*s  Fell gehörl
daai..."  -  :B.OO Mualklad*n  -  21A!i Alles od*r
Nlchta  -  23.00 Lydla  -  0.40 Tagaaschau.

ZOPi 18 30 !lnfuhrung  In das ArbsNarecht
17.10 fündbad  -  17AO Dle Dr*hsch*lbe  - 'ffl 20
8pannag1 & 8ohn -  fl130 Annell*s*  Rothenber-
g*r  glbt  sldi  dle Em*  -  21.20 Bürger  fragen  -  Po-
Illlk*r  antwoMn  -  22.36 Mlt Baby und Banrmr
23.2o 1!i.  Adoll-arlmme-Pr*la  19?8 -  23.40 Heut*

Bayerisches  Fernsehen

BP: aJO Off we go -  8.60J)A5 ßp*ak out
Lis-g.sO  Newi  of ltm  W*ek-1  1.3s12.00  Schul-
ferw*hen  -  17.fö) Bonkiur  la Pranc*  -  17.30 At-
b*llmiarkt  - 17!  Td*koll*g  - fl1.45 Bayern
h*ul*  -  19.0Ö DI* Chronlk  dt  Adama -  19.55 (för

1. 81nn -  2ü.00 Bayreporl  -  20.36 Born*o
M*nachan  In den R*g*nwald*rn  - 21.20 Vom
Konkurrsnzkampf  *r  Klnder - 22.05 Jug*nd-
Ireunm  -  u.85-23.10  AetualRös.

Schweizer  Fernsehen

fiRa:  16.00 S*nlorama  -  '1«1.4!+ €)aföslatlsch*a
Kochka51net1-17.00  Daa 8p1*1haua-17.30  Wlrl-
sehaflöunde  -  18.00 8pur und fipurl  -  1L16  Er-
xl*ön  Ist nlcht kln*rl*lchl  -  'ffl4  0*  Tag laah
v*rganga  - I!l.OFi Ratgö«  fäu ß*nloren  von
h*me  und morg*n  -  20.2J,BANCO"  -  !in  apl*l

pacupapld*  -  22A5 Dfö (fübatte  -  23.30 8*nd*
aahluB.

19.07 Öafü-nslchlach*  Blaaka-

Österreich  1

6.05 B*langa*ndung  der
Landwlrlachaftskammern

6.09 B*langaendung  d*r FfN5
6.12 Frühmwlk
«!.!t"i W(1$lIIIJliiiialiluiq4
ü.oo oas  Morg*nlournal
7.30 Prühmudk
a.16 Komerl  am Morg*n
äA6 Kmn*  Mmlit*rwerk*
9.1ä 8truk1ur d*r  Matarfö
9.30 Kammermuslk

IO.Ot füg*achlchtsn  !uropas
IOjO Amarlcan  Humor
10.3!i ßoxlalkrlllsehes  Thealer
I1.Ot  Dklgentan,  Orch*sför,

ßollslen
13 00 0p«nkonx*rt
14.05 Roman In Fortaehungen.

,,Dle Abenteuer des '
March% Von Saul Bellow

14.30 Von Tag xu Tag
15.06 Für Fraund*  aller Mualk
15.30 Komponlsl*n  d*a 20.

Jahrhundarts
16 05 Mehr I*rnen  -  m*hr wls-

sen
16.1S Mehr I*rnen  - m*hr wls-

sen
ta,so ,,8pJe1achföt  der Zell."

Lyrlk von Gertrud Kolmar
16.45 Dle Internationale  Ra-

dlounlverslfüt
17.10 ,,Zwlschen  plano und

fö"
17.ö  Klassik  für Kenner

1LOO DI* Pamlllmradakllon
1a.18 Kulturqu*raehnltfü
19. ü5 !i*r*nad*
20.«10 0nr  !'aliiJ}llnprlIO'mm

,,Englisch für den Frem-
denverkehr"

20.30 Poraehung In Ö«*rr*leh.
Immuntheraple

21.00 i,Roa*n  und Dorn*n."
Chansons

21.15 Im Br*nnpunkl
22.1Ö ßludki  n*u*r  Muslk
23.H Naehrlchten,  Wattar
23.10 ß*ndeschluß

österreich  Regional

6.OJ Pür Frühaufsleher
6.30 Morgenbelrachtung
!S.35 Was Ist 1oa In öater-

releh?
6.46 Lokalprogramm*
8.05 Magazln fur dle Prau
9.30 Volksmualk  aus öit*r-

mch
11.05 lokalprogramm*
16.0(I Klnd*r  mach*n  Pto-

gramm für Klnder
16.30 Ihr Problem - unser Pro-

blam
17.1Ö Peter Mlnleh a*rvlert

Operetlsnhlta
17.62 Belanga*ndung  der SPt)
17.56 Belangaendung  d*r In-

dustrIelIenverelnlg(rng

pelffin mualzlsr*n
11.5(1 Lokalprogramm*
20.06 Lokalprogramm*
?? 00 NaehQournal
22.16 8portravu*
22.30 fi*ndeachlua

österreich  3

5.05 Der ö-3-Weeker
aA5 Bltla  r*cht  freundllchl

10.06 Vokal -  Instrumental
Internatlonal

1t05  ß*schwlngl  um aff
12 00 Daa Mlttagslournal
13.00 Dai  ö-3-Magaz1n
14.05 !apresao
15.05 DI* Mualcbox
16 06 !lwlng  und aw*t  -  In-

alrumantal
16.30 Muilk  aus Latelnamerlka

19.05 8por1 und Muslk
19.30 Harfö Wahrung
20.05 ßchlag*r  für Forlg*

achrltlene
21.08 Melne Well*
f1.30 Jazz Shop
22.00 Nachllournal
22.18 Treffpunkt  8tud1o 4
23.10 Muslk xum Träumen

OAO Nachrlchten
0.05 bls 5.00 ö-3-Nachtpro-

gramm

Ein  besonderes  Jubiläum  feierte  die
,,Wir"-Redaktion.  Am  20. Februar
strahlte  FS  1  um  18.30  Uhr  die
1000.  Folge  des  Familienmagazins
aus,  das  sich  in  den  vier  Jahren  seines
Bestehens  zu  einem  Publikumshit
entwickelt  hat.  Das  beweisen  nicht
nur  die hohen  Einschaltziffern  von
durchschnittlich  1,2  Millionen  Zuse-
hern  pro  Sendung,  sondern  auch  das
große  Interesse  an  Unterlagen  zu
,,Wir"-Beiträgen:

Insgesamt  wurden  bisher  544.000
Broschüren,  186.200  Rezepte,  Bastel-
anleitungen,  Merkblätter  u. ä. sowie
91.835  Zahnpflegebeutel  an  interes-
sierte  Fernsehzuschauer  versandt.

Besonders  stolz  ist  ,,Wir"-Chef

Othrnar  Urban  ab.er darauf,  ,,daß  es
der  Sendereihe  gelungen  ist, völlig
neuartige  Kontakte  zwischen  Publi-
kum  und  Medium  zu knüpfen".

So  hat  die  ,,Wir"-Redaktion  als

Veranstalter  in  österreich  bisher

28 Wanderwege,  25 Radwanderwege
und  lO Langlaufloipen  angelegt,  die
jeweils  mit  einem  Wandertag  eröffnet
wurden  und  insgesamt  350.000  Men-
schen  auf  die  Beine  gebracht  haben.

Die

M@'D". revue
zeigt heute

die neueste

II €llLiiS(liuliuiuJt

Der Nafürarxt empfiehlt:

Schlankhemkur In der eigenen Badewanne

Meeresalgen öauOn

ItlrO FOffpOIStOr aÖ
gen.  Natürlich  sollten  Sie  zusätzlich
weiterhin  ein  wenig  auf  die  Kalorien
achten.
So  eine  Dosis  konzentrierter  Algen

Das  Badewasser  sollte  38 bis 39

7 Tage  lang  dauert  so eine  Badekur

Meeresalgenbäder  haben  auch  auf
den  Kreislauf  eine  anregende  Wir-

wird  aktiviert.

züglich  bei  rheumatischen  Be-
schwerden,  sie vertreiben  Müdig-

Damlt  auCtl di0 let!ten  Fettpölster-  keit  und  schlechte  L  aun
chen.verachwinden,  sollten  Bader In den  uöo,  Japan  und  Frankreich
m"  Meeresa19'  genomm'  We'  badet  man  schon  seit  Jahren  in
de'  Meeresalgen.  Vielleicht  probieren

Sie  's auch  mal?

Versuchen  Sie  es doch  einmal  mit
einer  Schlankheitskur  in der eige-  Minelle  Meeresalgenbad  erhalten
nen Badewanne.  Baden  Sie sich  Sie in Apotheken  und Drogerien.

HUMOR
Schild  im  Schaufen-

ster  eines  Optikers  in

Lyon:  ,,Meine  beiden
weiblichen  Angestenten
sind  sehenswert.  Die
eine  hat  grünschillernde
Augen,  die  Augen  der
anderen  sind  so blau  wie
Gletscherwasser.  Damit
Sie  in  den  vollen  Genuß
dieses  Anblicks  kom-
men.  ist  es  vielleicht
zweckmäßig,  wenn  Sie
bei  mir  Ihre  Brille  über-
piiifen  lassen!

ielversprechend!
Veföefen  Sie sich In die gewagten
Effekte, die Sie in unseren beiden völlig
KOSTENLOSEN,  ungewöhnlichen
neuen Farbkatalogen finden werden...
exotische Untmuäsche,  verführerlsche
Nachtbekleidung.  Trauen Sie sich,

so etwas zu tragen?
Fordeni  Sie  NOCH  NEUTE  2

KOSTENLOSE  Kataloge  anl
Sie  erhalten  sle  postwendendl

MODEN

Abt.pta
Postfach  34,  A-1150  Wien.

schlank,  und  zwar  -  mit  Meeresal-



PROGRAMM

jps  2  jl

9.00  Am,  dam,  des  
,,Erfk'ider"  '

9. 30 Russisch  -
Eln Sprachkurs  för Anfänger

10. OO Zu  Gast  bel  Otemens

- Holzmeister  s/w)

10.30  Seniorenclub

11,00-12.35  Heimatglocken  (-s/w)
Heimatfilm

' Maria,  dle  Tochter  des  Lehrers,

und der junge  Bauer  Mathias ste-
hen kurz  vor  der  Hochzelt.  Da wird

der Jagdgehilfe  Franz  von einem
Wllderer  erstochen.

17.00  Am,  dam,  des

'i7.25  Die  Potatoes

17.30  Dominik  Dachs  und

Katzenpiraten
17.55  Betthupfed

j8.00  Die  Geschichte  der  Sch

fahrt  -
Mit elgeper Kraft  .

18.30  Wir

18.49  Belangsendung  der.Ke

- mer  für  Arbeiter"  und  An

"  ste1lte  -

19.00  Österreichbild

19. 30 Zeit  im Bild  5 mit  Kultu

20. 15 Ein  verrücktes  Paar

!!F s 'i' 12:1,,115;

18.00  0rientierung

158  Tage  Papst  Johannes
Paul  l1.
Zwischenbilanz  des P6ntifiRats

'18.30 Qie Kunst  zu bauen  :- das

a Erbe  Europas

ii"'  la Carte"  -  Fischfänger
Meeresfrüchte  in der Normandie

Hochschulen  informieren
Direktübertragung:

Die  Goldene  Kameia  '

22 ,25  Zeit  im Bild  2 mit  Ku1tur
-und  Karikaturen  der Wo-

- che

23 .00 D)e internationa1e  Show

am  Freitag:  Kris  Kristoffer-

son  und  Rita  CooliÖge.

23.45  Sendesch1uf3  -

Deutsches  Fernsehen
' ARD  + ZDF

ARD:  16h  8chwm1sdiar  KönlgaQ@miah  In d*

Katz*  auf  d*m  h*fils  Bl*ehdffiah  -  22.ÖO f)luamk

die l'lul - 23,00 Dle ßportactiau - 23.25 Dör Cöd0.10  Tag*iaohau.

ZDP:  11ä-flä  %ileblum*-1ß.1!i  Klnd«  Im

'ffl.H  Väl«  d«  Klamotl*  -  1IAO  fün»r  ohn*

.jjj-  N*rv*n  -  19JO  AuilandJournal -  10.18  aaun«
g*g*n  aaun«  -  t1A5  DI*   1önhan14how

:nJ«l  Aapm*  -  Wä  !kün%lana-  !ln  Mann aul
fifüN  -  aä  Hma

lm-  Bayerisches  Fernsehen
9e-  ap:a.sommnmtsi  111fl  IfMM  laThia

kund*  -  I&IO  Nmv»  -  16.1i  tfür  Kröalauf
lii Jui  uiii»41iffift  1(t.!f  Piu1i11fü41ä  l'lltl%Wllf
schaft  -  17.1ß  m  atd  Hör»  -  17Ai  Tmkd-

temqa  -  n.H  Daa  ötd*  Kommarö  -  NAO

21. 25 Argumente

22. 25 Sport  Schweizer  Femsehen
22.35  Gott  schützt  die  Liebenden

Rmomman von Jo"an'a Maao s'm- Eh;a'ft"--a1%"i.j :Ka'4  :"11F-J"-'18ä' ;a"-'*Wha:
@.15 Nachrichten  19.05 Im Wllden W*sfön - flI.»  alö@önkl

20ja  H*ut* ab*nd In...  -  W10 A4ha1k»ns
0.20  Sendesch1uf3  23.»  mdeidilu

Die  Ärztin  Grit  Boettcher  gibt  s%ch große  Mühe  mit  ihrem  Patienten  Hara
, , Junhke-in  der  Sendhtng  am  Freitag,  23. marz,  nm-20.1  5 Thr  in  FS 1, be'

t*r..."  Volksmusik  zur

österreich  5

4!.05 Belangaendung  d*a  öaB
6.ü9 B*langa*ndung.  ör  If)t»
6.12 PrÜhmuslk
6. 55 Morgönbetrachtung
7. 00 Daa  Morganjournm
7.30  FrÜhmualk
L15  Kowm  am Morgen
9A6  Das  Mualcal
9.30 Llm*r  von  Franx  achu-

mrt
10. 08 8aahunterr1cht
10.20  Pro»torl  lföllanl
10. 35 tm«r*lch  krtUsdi
11. 05 Dklg»t*n,  Orchaiför,

!iollst«
13. öü !itudkikon  '
14. 05 Roman  In Fortaehung*n.

,,Dle  Abenteuer  des  Augk
Mardi.=  Von  Saul  Bellow

14JO  Von  Tag  m  Tag
16J)!!  Pür  Pnd*  a1för  Mus1k
15.30  Kompomat*n  d*i  2(1

Jahrhund*rö
1ß.06  Mmr  mn*n  -  mör  wla-

s*n  '
16.30  ,,Dle  exakte  Wlaa«-

. sehaft  von  der  Eh*."  Er-
zählung  von  OaHenry

16. 48 Daa  aktudö  wbasi-
sdiafö4dv  Budi

17. 1(} Klaialk  Ö  K«nw.
Opernkonzert  -

ILtXl.Dl*  PamlllenredakUon
t16  Kulfürquarmdhnltle
19. €)!i  Klavlermualk

2u  unmdil  vwgeaa*n
Maim*dl*n  und  poll-
tladia  füldung
füdmaförkon

10 Im Dmtale  d*s  W
Mualkheb*na

OO Nadirlehtan,  W*tför
10 8and*sch1uß

österreich  Regional

!i.öS Pür  Prühaufatm«
Q In  M  v g i '  uu uiiiiuiiH
!iJ!i  Waa  jm  loa  ln öat«-

rmch?
a.W  Magaxln  für  dle  %iii
si.ao Volkamualk  aul  öat»

r*ldi
10.(X}  Vergnügt  mR Muilk
1I.OI  Lokarprogramme
1fJ)a  iiöuU  iiiub,füiiiÄiiACli!il

atUll"
17.10  Mtl  Mus&  ma  Wodi*n-

*nd*
17.52  B*langi*ndung  *r  öVP
17.1ifl  fll!'iiiA  &tfüii*jll  dut

Kammer  d*t  gav*mlk
ehin  Wktschafl

la.u  Öaa  Traummänn}eln
kommt

1*.(KI  NaehdcM*n,  W*tter
19.OY Robal  !itoh  dlrlJert
19.!iO  Balalalkaordi*at«  Pranx

Bllek

Fruahiahrszeit
21.00  Mädahön  In Männedierui

bn
21 A8 unler  der  L*idamp*.

Friedrk.h  Punt:  ,,Luimes"

22 .00 Nachtlournal'
22.16  sporlr*Vue

!2.25  8endesch1uß

Österreich  3

8.W  Bltt*.  »eht  Iraundlkbl
10.Oß Mum  Hall
1t05  ß*sehwlngt  um
12. fö) Das  Mlttagslo
13. Ö  Daai ö-3-Magam
14. 0!+ aehnambwlmta
14.10  Espream
1&O!i  Dle  Mualdx+x
16.OS Rock  'n'  Radki
16JO  .aps  -  Partn«achafl  und

füeh*föd'

19ä  ßport  und  Musik
19JO  DI*  Mlnlbox

i  Radke  akUv
21.W  Das  Lled  ör  Prärl*
21 JO Blg  Band  ßound

22 JH3 NaeMlourna1
a16  Tr*ffpunkt  8tudki4
n10  Mualk  xum  Tiäum«

ÖAO Naehrlchtm
o.os  bla  LOO ö4-Nachtpro-

gramm

Opern-Boom" ins Fernselien!!

ProminenteSänger,Dirigentenund  *  am  IO.Mai  bringt  FS'1  eir

Regisseure  am  Bildschirm.  ,,Tannhäuser"-Aufzeichnungvon  de

Darauf  können  sich  Opern-  Bayreuther  Festspielen  im  fergangi

Freunde  freuen.  hi  den  nächsten  vier  nen  Jahr,  und

Monaten  gibt  es nicht  weniger  als  *  am  3.  Juni  zeigt  FS  2 live  die  pri

sechs  Operpübertragungen  im  Fern-  miere  des  ,,Rosenkavalier"  aus  di

sehen.  MünchnerStaatsoper.

FS  2 startet  den  Reigen:  Das  sind  die  Opern  und  före  Bese

0  am  30.  März  mit  der  Live-Über-  zungen:

tragung  der ,,BoMme"  aus  der  Mai-  *  ++Aa Böhbme"  von  Giacorno  Pui
länder  Scala,  cini  rnit  der  Starbesetzung  Ileana  C(

*  am  4.  Apffl  bringt  FS  1  eine  Auf-  trubas  (Mimi),  Lucia  Popp  (Musetts

zeichnung  einer  ,,Zauberflöten"-  Piero  Cappuccilli  (Marcello)  und  Li

Premiere  aus  dem  Grand  Theatre  cfano  Pav@rotti  (Rodolfo).  Die  Inszi

:enfam 22.  April  gibt  Ü in  FS  2 eine  D'ire"igengts'isatmCmar"losonKl"eainbceor.zef" en
Direktübertragung  von  den  Wiesba-  0  ,,Die  Zauberflöte"  aus  dem  Gran

dener  Maifestspielen,  nämlich  Wag=Theatre  Genf:  mit  Lucy  Peacoc]

ners  ,,Rienzi,  der  letzte  dey  '-ZdZislawa  Donat,  Carol  MälOne,  Pi

bunen",   ter  8chreier,  Hermann  Prey  und  Hg

@ am  selben  Kanal  gjbt  es  ebenfalls  Sotina,  Inszenierung:  Pierre  Matte

im  April  öine  Aufzeichnung  aus  der  zi,  Dirigent:  Rolf  Reuter.

Pariser  Staatsoper  von  Alban  Bergs  0  ,,Rienzi,  der  letzte'  der  Tribunen'

,,Lulu",  - Mit  Gerd  Brenneis  (Rienzi),  Carm«



PROGRAMM

!i.05 Der ö-3-Weeker
L05 Bi«e,  r*cht  keundlk*l

10.05 Vokal  -  Inatrumamal  -
Inteniatlonal

13. €K1 Daa Ö-34anmtagmsga-
xln

1 u8  iiDa eap €l"
21A8 Krlmakrams
21JO kJt  und T*xt*i  Kon-



Wir  sueben
Vorwärtsst rebende,
dle die AH8-Matura, d1e HAK-Matura,  die B-Matura  oder  den HandelssöulabsföItdl,  nachholen,  Englisdi,
Franzöaisdi  lernen,  Poller,  Raumgestalter, Werbegrafiker  werden  oder  ein  anderes  Ziel von  insgesamt
100 Berufen  und Ausbildyngazielen  erreidien  wollen.

Tragen 81e aul dem untenilehenden  aulscheln  dle Nummer  wle  Im unlenstehenden  Brlef beschrleben.  Es zelgl  Ihn*n,

thres Berufa- oder Ausblldungsxlelea  eln. Koslenloa  und un- wle Sle Ihr Zlel durch eln HFL-Fernsludlum  errelchen  kön-
verblndllcti  erhallen 81@ dann dal  aralla-füIdungsangeboli  neni  !u  Hauaei  lii Ihrer Frelzell.
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924
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B-Matura

420 ffl
Bilanz-

buchhaltet

a@
- Buchführung

und Bilanz

4

ü
Werbung
und  V*rk@uf

265

Budiführung
und
Steuerwesen

27

Budi-
hal%sr

67

Bürokralt

'  A
Chemotechnlk

i  73

Ü"'
Dö

316

@
WERBE-

GffWJK

!i30

Einkaufsleiter

6ü0

Etmlisö
'859&

Elektronik-
mechanlk k*hm5;i!

764

&-
(mk

762  '

Eleklro-

lechnik-

Nachrichlen

4
Elektro-
technik-
Starkstrom

'o" jk
eii s

Vorbsuailunn 605 -* .Aetzt doppelter  VorteNl 'für Sie! 6(X+ a Q10  '

ä
# +  - -  #  0 +  - -  -  0 0II

Aufnahma
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Englisch  für
[_ffil

etMkW-

eomm«cld
!n_gWah

prüfung
HTL

1.idlllullugtl

First Certiflcate
U. € lnO  Kleffli  MunTtt!rÄaanKelK

für  jeden,  der  sich  die  Zelt  nimmt,  den  Gut-

schein  auszufüllen  und  einzusenden  -  als

Dank  für  die  Mühe!

')  Veiiapaai*üktikeiJeapa*qiaaisJa

den Fremden-
verkehr

U !IPITQ"

g* o

W HAK- "" ttr
l-l  Aklrlgl  Q_

M6t

M "e
J  MATU?RA VERTRETER

&e ll%ul  »9%ffiä411  o  @p  !IlIll@

für  a!le, die  innerhalb  dieses  Jahres  starten:

Durch  Rückerstattung  unter  Voraussetzungen,

die  Sie  leicht  schaffen  können,  sparen  Sie

bis  zu 20%  der  Kursgebühr.  Näheres  il'n Stu-

dienhandbuch.
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abaehld

1012

Ndbby.
adinmd«m

1 83

Malhematik

1003

@,.,..
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n aD
:;l:u-

63

Ita1ienisch

900

fl
Kaufm.

Lehrgang  f(ir

Maturant*n

-=@
Kfz-

Mechanik

'o' @
Kfl,.

Tee!hn&

ä62

Werkm*lal*r,
Masohlmn-
bau

""@
Kunststoff-

technik

"' IS
S lenografie

1öOl

Leisfüngs- und
Persönlichkeits-

bildung

',
Lohn-

buchhaltet

902

Matura

71)

0
Maschinenbau-

technik

"  I

* €B*
Meh- und

Regelungstedinik

4(I  I

*@«
Meisterprüfung

kaufm.  Teil .

724

tPolia
'o[J

Radlo- und
Feny4itedtn[k

= [D
Rautrh
gestakec

"'ü
Redils-  und
ßteuerweien

'.S!»
[R's  '

29

Sekretärin

62

0
8paödb

4(!1

81aa111dia
8teno1yp1a-
priilung

ä21

@
Tlsdilar-
meliför

73 ö
Tschnischer

Zeidiner
Mas,dtinenbau

75

.@.
lTWli

XBCjfüi

mw

30

Verkaufs-

leiter

873

Werkm*lal*r,

Elektro-

ledinlk

10

Zelchnen und
angewandfö

arallk

'o" @
Zeidinen

wnd  Malen

, 1 urucxsacne  1PoslQebuhr1  ;

GUT$«:HEIN I'l ffi:
Ich  möchte  völlig  unverbind!ich  und  kostenlos  über  das
HFL-Bfldungsangebot  informiert  werden.

Senden  Sis  mir  aratis  Ihr  Sfüdien-  . -

I

I
:
I

IAndas , H-han'dbu'ch  ffid"ein;;T;h'rpla;i:i-u;;ug

Tür den Lehrgang  Nr.  '>
(Tragen  Sie  hier  die Lehrgahgs-Nr.
Ihrar  lAtiihl  eifö  S

!
*

J

l

j
I

I

'IlEJ'«[ Ii
-l
I WIffi

Il  Il  g  I II  GI I Il  g  III.  I
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'zvissen Herren",  die  sicb dariiber Gedanken
macben. Es ist festzustellm, aaß die Gar-
nisomn  ausreicbend  über  Sportanlay,en ver-
fügen, die den Webrmannern fiir die Frei-
zettzestaltung anzeboten wevden. Die Gar-
nison  Landeck  bietet  beispielmeise  einen

Fußballplatz,  Leicbttttbletiieanlagen,  eirze
Hindernisbabn  und Fünfkampfanlazen;  im
Rahmen  des  Heeressportvereines  wird  In-
teressierten  auch die Möglicbkeit  zum  Reit-
urtd Scbießspor3 sowie aJpinem Schilauf ze
zeben; Tennisa»zlttgen und ein Circuitraum
sinr:t  im  Ausbaustadium.

Nur:  Von  seiten  des Heeres  können,  die
A4%1icbkeiten ge4»oten urzd kann zu deren
Ausniitzung  in der aiensdreien Zeit ledig-
licb  motiviert  werden.  Die  Ar(  de7 Freizeit-
5r,estajtung fiir  die Soldaten zu befeblen bin
icb persönlicb nur  dann berei3 wenn Sie,
sebr  geehrter  Herr  Bübler,  die mir  aus die-
sem Befebl erfließenden personalrecbtlicben,
dienstrecbtlicben und strafrechtlicben Kort-
sequenzen  abdeckm;  wenn  Sie weiters  das
Bombardemem an Telefonanrufen  jener El-
tern unserer ]unzmanner  freiwillig  auf sich
nebmen, die ibre Söbne in der diemtfreim
Zeit  zu rtot'tuertdigen Arbeiten  auf den
Bauerrtböfen, in aen Büros um. benötigen.

Icb Iade  Sie, sebr  geebrtey  Herr  Bübler,
geme  ein,  in einem  objektiven,  persönlicben
Gespracb  Verbesserungsvorscblage durcbzu-
diskutieren  und  versprecbe  Ibnen  rzacb dem

Gebot der Fairrteß keine Scblage ,,unter die
Giirtellinie".

iVlit freundlichen Griißert Gerold Partb,
ijayiptmann,  Komrnandant  der  Garnison
Layzdeck

Ischgl

Mit  sechs Personen  war  d.er 'von  Werner
Leföleitner  aus  See gelenlkte  pxw  'besetzt,
miab  den;  er am 9. 3. igagen 22.45  Uhr  auf
der  Failirt  in Richtun.g  Ischigl  eüwa 1 km  vor
Isc]igi  in  eiiier  laniggezoigene+i  Linkskur've
'iibci  dien  rechten  Straßenrand  hinausfuhr
ruid  in  dias etwa  4 m  darunter  :befinidli&e
B;bchbett  idler  Rosanna  stürzte.  Der  Motor
tk.s  'iVaiges  fing  sofort  Feuer.  Vier  Insassen
koni'iten  sifö  selbst  aus aem  Wrack.befr.eien,
dei-i  andenen  kamcn  Passanten  zu  Hilfe.
Nacli  ärztlicher  HiliFeieistung  durd'i  den
Spiengelarizt  Dr.  "I'höni  aus Galbiir  wupden
die  sechs  'Verletzten  init  Rettungsauto  und
privatenPKJ'  in das KHZams  einigeliefert.
Werner  Lechleitner  müßte  in  &ie  Klinilc
nach  Innsbruck  füberstellt  wetidien..  Die  Ver-
le"z.en  sin.d Karin.  .Hofer,  Ohri'stl  Hofer,
Hubert  Matt,  Erich  Zangerl  und  Maria
Ment].

Waldbrand  fö Pfunds
- Am  6. 3. 'brach  um  13.45  Uhr  nordöst-

]ich des Ortsenides  von  Pfunidis  oherlhafö  dcr
Buri.desstraße  am  ,,Sövner"  ein WaldTorai'd'
aus, der  sich infoige  des diirren  Grases  uryd
d.cs starken  Wiides  rasch ausbreitete.  iDie
Be:l«;Thmpfu+iig  gestaltete  sich dies steilen  uiid

felsigen  Gelärbdes  wegen  sehr  sd'»wiepi.g.  An
den  Löschiarbeiten  beteiligten  sich dae Feuer-
wehren  Pifu.nkls,  Naud:ürs,  Tösens,  Ried,

Prut.z  urxl Löscfüz%e mit  efö.em Tanikwagen
aus Landeck.  Um  16 i'Uhr  konn:te  das Feuer
lokalisiert  wenden.

Das  Fauer  wunde  durch  rauclende  Vo&s-
schiiler  verursaföt.

Felsstüt':se  in der  ,.Hachle"

Fließ
Im  Gemeindegebiet  FIfüß,  in .&er  ,,Hach-

le':  ginigen  am  6. März  um  19 Uhr  un.d
am  7. 3, um  7.30 Uhr  Felsstiirze  auf  die
Bundesstraße  nieider.  Beim  erstenmal  wupde
.die  Srraße  i&urdx  25  m3 Gestein  teilweise
verlegt.  Da  die Geführ  Ibestarb&,  idaß wei-
tere'Gest.einisaöbrii*e  erfolgen  könsen,wur-
&en  nöben  .dien Aufräumungsarbeiten  aufö
Sicfüerungsmaßna'hmen  .g.etroffeni,  Trotzdem
ging  am näch.sten  Tag  an &er gleichen  Stel'le
ein  weiterer  Bruch  von  90 ma nieder,  Jessen
Beseitigun.g  ibis  12 Uhr  dauerte.  Der  Ver-
kehr  wunde  in Abständeri  von  10 Minuten
ein'spuriig  Jurcfügeschleust,  Personen  kamen
nicTht zu Sföaden.

Tankstellertbran.rl  in  Pians

Bei der Sel'bstibedlienungstarbkste].le  in Pi-
ans tarukte  am 7. Mäiiz  geigen 18.30  Uhr  ein
Kundie  seinen  Klein'bus  auF. 'Sfihren.d  ties
Zapfens  ginig  er in JenTarrksve1leiirauan,um
zu  teleforyieren.  Ansföließenid  'zaAilte  er,

die Tan&pistole  zu entfernen.  Dabei  wunde
die  Doppelzapfsäule  mitgerissen  unia das
Strom'kaibel  besföädigt,  wo&urch  es zu  ei-
nem  Brand  *am,  dier jedoch  vom  Tandcstelü
lenwärter  Alfre&  Stanger  mit  .ziwei Han.d-
feuerlösdiern  einsadämmt  weüden  ikonnte.
Die  Lai'iidlecker  Feuerwehr  rückte  mii:  fiin.f
Fahmeugen  ui»d' 35 Mann  aus, ikonnte  aber,
offie  eingiieifen  zu miisser»,  wieder  einrülk-
ken.

Serfaus : Lavoirvertopfer
Dipl.-In'g,  .Si.c.gfried  Steiger  unid  &lmunid

Wax,  beide  aus Linz,  yerließen  am  12. 3.
um 15.30  'Uhr  mit  :Schi und  Fellen  das Köl-
neriaus,  um  d:en Aufstieg  in Richt'unig  He-
xeiiliiitte  zu ei"kun&en.  Sie wählten.&ie  Rou-
te  Laustal,Scheid.  Als  sie in idie  Nähe  des

1loten.Steins  Ika.meni wurden öeide von ei-
iier  Naßschneelawine  mi'bgerissen.  Diesien
Lawinena'bgang  beobachtete  der  Liftange-
stellte  Eduaid  'SchaToer  aus Serfaus  u. alar-
mierte  .soFort  Bergrettunig,  Sciischule  un.d
Sei)bahnangestefüe.  Die  Lawine  war  um
16.45  Uhr  nie:dlergegaixgen.  Eine  Rettuigs-
maninscliaft  mil  Lawinensuchihund  Arco  der
Bear.grettung  Rie.d'  (Hundeführer  Rupert  Ste-
cher)  wurde  mit  einei'n  Ratrac  zur  Un{all-
stelle  ge'bracht.  Um  17 Uhr  wurd:en  beiide
Verschiitteten  vom  Suchhun&  gefui»&n.
'«76hüeni&  Steiger  un:verletzt  iblieb,  konnte
bei 1\'ax  -vom Arzt  iDr.  Sclföpf  a'us Sepf'aus

nur  mehr  ider Ibereits  efögetnetene  Tod  fiest
.gest.ellt  weüden.  Die  Touristen  waren  von
Wirt  aes Kölnerhauses  mehrmals  vor  diese
Tour  gewarnt  wonden.,  das IgeSamte Gebie
war  gesperrt.

H0ff71N17'1,\ fiir  Eigenheim-
u»erber

Auf  eine  An.frage  von  VzBgm.  Kar
Spiß  -  sie erfoligte  unter  ,,Allffilliges"  i
letizten  'Gemeiniderat  -  gab 'Bgim.  .Antor

von  drei  Voiihalben,  Jie  Eigen.heimiwerberr
zugut.e  'komme.n  sollen,  folgenJe  Aumunft

In  der  Ini'stpaße  sollen  neben  R;iumen
die  man  .gewerbli*en  Zweckian  widmen
will.  18 Wohryeinheiten  entstiehen  (Neu:ba'
am Piat.z  des dbgetragen.en  Contiiauses)

In  der  Urichstraße  i(Gebiet  Steiruer-Kiosk)
sollen  20 Wohneinheiten  in.den  Besitz  yon
Eigenheimweiibern  übenge'hen.  Das  weitaus
schwierigste  Unterfa.nigen  scheint  die Auf-
schließurig  ide's Lochbödiele  zu sein. Nafö  An
sich von  Biirgerimeister  Braun,  ider sidi  he-
reits  mit  eirpem ,,Model1fall"  in Fjeberbriunn
befaßte.  'käme  hier  nur  .eine  Reihenföaus-

Wohrbungseinheiten  ckieser 5700  m'  herrsch-
terp ebenso  wie  Thber die AuFschlfößungsko-
ten  unterschiadliche  Vorstellunigei,  Wäh-

rend  sich  Braun  etwa  25 Wohneinheiten  vor-
stellt,  ikommt  Baustadtrat  Nuener  ,,'bei gu-
ter  Ausrifü'hzunig"  au.F deüen 35. Das  Haupt-
prohlem  ist die Koordination  mit  .del  Ge-
mein:de  Stanz.  die im  J3esitze  von  3.000  m
Loihhödelegrun.&  ist.  Die  Höhe  der  Auf-
sföließurbgsikosten  l'iänigt  ganz  wesentlich  da-
von  ab. ol:i Stanz  mittut.  'So ebwa wird  die
Zufa'hrt  von  der grüßen  Kehye  iiber.Stan-
zer  Gemeinidegrunid  mit  400.000  S veran-
schlagt,  währen.&  sie über  Larbdecker  Ge-
meirrdegrund  auf  1,6  Mio  S.zu  stehen  il<äme.
Wähüei'&  a3iirigepmeister  Braun  da'von  über-
zcugt  ist,  daß die Gesamterschließungssum

me  41/2  Mio  S hetragen  werde,  meint  GR
Ing.  Dittric]i  mit  3 Mio.S  das Auslarygen  fin-
den zu können.

Stadtrat  Holzer  forderte,  daß maii  Liis
zun'i  nächstenGemefüderal  das Ja oderNein
dier'Stan:zer  amGameinderatstisfö  haben  sol-

Zum  Sc]iluß  rrug  GR  Dittrich  noch eine
schiapFe Attacke  gegen  deii  O.brnann  des
'W'ohnunigsausschusses,  GR  Will.e,  VOr:  ,,Es
ist sinnlos,  daß man  im Wohnunigsausschriß
sit'zt,  wenn  man  nicht  weiß,  oib ein:e Woh-
nunig  vepgeben  witid."

Wille  antwortete  darauf,  er habe 'festge-
stefü,  daß es i):iis jet.zt  nie  iiblich  gewesen
sei, der 'Liste  74 d:avon  Mitteilung  zu ma-
cfüen. Die  Neue-Heimat-Wohnunigen  wiir-
den  in Zu.kunft  wieder  im Proporzweg  'ver-
göberi.  O.P.

Zur  Berechnung  der  Lebensha1tungs-
koslen  nimmf  man  am besten  sein  Ein-
kommen  und  schlägf  30 Prozenf  dazu.
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5jiIu55etretü[
(Abfassung  aller Galtungen  von Briafen  und sföriftlidien  Auisälzen,  wie sie im gewöhnlid'ien

Leben und in den börgarlidien  Verheiltniisan  vorkommen;  ersföienan  1842 zu Berlin.)

Empfehlung eines iungen Mannes
zur  Erlernung  der Landwirthsdiaft.

Hocb57,eebrtester N,

Euer N. außerten vor einiger Zeit ze-
gen micb die Misicb3 einen 3ungen »en-
sdoen, der  Neigung  urxd Fabigkeiten  bat-

te, die Landwirtbscbaft  zu erlernen, un-
entgeltlicb  zu sicb rzebmen  zu woLlen.

hb erlaube  mir,  Ibnen  bierzu  einen

jungen  Mann,  dm  Sobn  eines  meiner

verstorberten Freunde, zu empfeblen, de7
einer  solcberz gütigen  Umerstützung  nicbt

mtr bedürftig,  sondern aucb würdig ist.
Durcb  derx Tod  seines Vaters, welcber

bier  im Orte  Prediger  war,  ist aer jun-
ge N. N. seiner  einzigen  Stütze beraubt,

so daß es ibm nicbt möglicb ist, das
scbon angefangene Studium der Recbts-
wissenscbaft fortzusetzen. Er bat eine
große Neizuny,, zur  Landnirthscb4t
berzugeben,  und da i*  von  seinem  vor-

trefflicben Cbarakter  seiner guten Erzie-
bun5r und seinen untadelbaften  sittLicben
Eigenscbaften vo71kommen überzeug,t

bin,  so trage  icb kein  Bedenken, Ibnen,

Hocbgeebrtester  N. denselben  mit  diesen

7reundscbaft1icben Zeilen geradezu bin-
zuscbicken, aamit Sie fürs  Erste seine

Behanntscbaft macben können.

Wenn  Sie biernacb  geneigt  sein sollten,

den  jungen  N.  N. zur  unentgeltlicbert

Erlernurzy, der Landwirtbscbafi  zu sidy
zu nebmen,  so werden  Sie dadurcb,  wie

icb boffe, nicbt nur Ibre eigene Absicbt
auf das Beste erreicben, sorzdern aucb ei-
rzem urzgLücklicben jetzt garzz bülflosen
]ünglinge von den scbömten Hoffrutn-
gen sein trauriges Loos weniger füblbar
macben,  und ibm  GeLegenbeit  zu seinem

spateren  Fort!eommen  geben.  Icb bin  ver-

sicbert, d4  er sicb recbt bald Ibre Acb-
tung  erwerben,  und  lbren  Edelmutb

stets mit der größten Dankbarheit  ver-
ebren wird. 7Cb empfeble micb Ibnert
]yocbacbtungwoll,  als

Euy  N.

erzebenster N. N.

Ing.  Heinz  Huber  - neuer

JW-Obmann  des ]
Di.e  Aübeitqgetneirbs*aft  ,,Jun.ge  Wirt-

s*aft"  im Bezir&  Larbde*  wur.de  im Früh-

jahr  1977 neu 'konstituiert,  wobei  iri .selbst

auiferle'gtcn  'Rid'itlirbien  tfesigelegt  wun&e,

daß in Zeitabsförbden  von  2 Jahren idie Fiih-
rung  dieser  Arbeitsgemein's*aft  zu  wed'i-

sel'n J'iat.

In den a%elau.fenen 2 Jahren stand d,ie
,Junge Wirtscfüa.ft unter Führurbg von Oh-
mann  Franz  Sailer,  weldier  es iervorragend

'verstarbd,  &ie Junge Wirtsd'iaft  wieider mit
neuem  Geist  uid  neuen Aktivitäten  zu he-

leben,  Im  Verlauf  idieser 2 Jaire  wunden be-
deutenide  .gesellsdxaftli*e  Veranstaltunigen

aber auch im Bet'eidh dler Weitepbil.dunig  u.

Iiiformation,  Seminar-  un.d Diskussionsver-

anstaltu.ngen  .&urd'»gefiihrt.

Entspred»erbd  den Rifötlinien  enfoligte  am

Freitag,  9. 3. 1979,  im Beisein.&es  Bezirks-

obmari'n.es  Wilifried  Hvber  und  iBezirksse-

kretär  Dr.  Gohm.die  Neuwahl  für.den  Vor-

stariJ  aes Bezis'ksauss*u.sses.  Mit  tföerwä16-
gernder  Meh*eit  wunde  dahei  In.g. Heinz

Hfüber,  Larb&dk,  zum  rbeueri JW-Obmann,
Errbst Kössler,  St. Antori  utxt  Irug. HeImaut

Waltle,  Larbde*  zu  seinen Stellvertretern

fiir  &ie  n:i*sten  2 Jföre  igewählt.
Inig. Heinz  Huber  ist am 3. 11. 1947  ge-

ffiren,  hat  idie HTL  füy  Elsktrotefönik  an

Bregetm  absolviert  urbd ist seit dern Jahre

Be ' kzir es Tqandeck
1969  'bei seinem Vater  Karl  HuToer, Eielk-

trounterndhmen  in  Lam%edt,  iauptverarbt-

woptlich  mittätig.  Er  ist seit  Friihja'hr  l977

füberaus a'ktiv im Rahmen der Junigen Wirt-
schaft  tätig.

In seiner  ersterb  Ansprad'ie  als Obmann  der

JW Larprle& idanlkte er vor  allem diam sföiei-
deru&en Obmanin  Fpaniz Sailer  für  seine bis-

heriigen  Leistunigen  fiir  die junge  Wirtsföaft

urbd bat ihn  um weitere  Urpteret € muag.

Seine Arbeit in den näd'isben 2 Jahren
sieht  der neu igewählte.Obmann  vor  allem

in  ei.n.er größeren  Breitenentwi*lurug  der

Jurrgen  Wirtsa'iit;  so ist es seine Aösiffit,

mehr Jurpgunterrtehmer fiir &ie ZieIe &er
,)ung.en  Wirtsffiaft  anzuspred'ben  und  will

insgesamt  ein.e OfFnungder  Jungen 'SX7irt-
scliaft  herlbeiführen.  Ian  Voföepgrunid  soll

verstänkt  die  Gruppenaribeit,  die  A4<tivie-

rurug  der  Stiamrntis*diskussionen  unJ d.ie

Dfökussion  'zwisdxen  idlen .einzelrren  Wirt-

sffiaftsgruppen  stdhen.  Besorbderes  Schwer-

gewiait  wird  er auF aie  persö.nli  Weiter-

bitdung der Jungunterineer  legen.
Bezirksobmann  Inig.  Wil.frie&  Hu'ber  be-

dankte  sich gleid'ifalls  hei idem sd'bei&eruden

Obmanc  Franz  Sailer für seine ibisheri@en

Leistungen,  .der siai  als Mann  aer  Verstän-

d3gurig  urxt  des Ausgleiaies in den letzten

2 ,Jahren emviesen  hat. Seföiem Veiidienst ist

es zuzuseiben,  daß die Ju.nge Wirts*:aft
im Bezirk  Larb&edc  wie&er.erstarikt  ist uid

ein so Jeutlid'iee  Lebens:eichen  von. sifö ge-

geben 'hat. Dem  neu gew*hlten  Obanaan  u.

seinen  Stellvertretern  .ghatuliert  er  Zur

Wahi  unid ersud'x  names &er Harbdetkam-

mer,  diie ibegonn.erbe Auf):iauanbeit  im Sinne

der  Zielsetzunigen ider Jungen Wirtsföaft
fortzu.fiihren.

SPARVOR-lnformafion

Da.&ie  Fadiverbändle  der  österr.  Kreidit-

unterrpefömurbgen  mit  Widkurug  1. Märe  79

neue Veüeifübarungen  bez'ügli*  Verzinsunig

und  Bindurbg  von  Einfügen  getrofEen.  ha&n,

ersdieint  es urus widhtig,  urmere  Kuniden

nofö'mals  über  d'ie Auswinkucgen  füeses Ab-

kommens  zu  in.formie«n,

Sparbucb:

Spapeinlagen  rnüssen  küriftig  entspredxcrud

ilirer  Bindu.ngsteit  veninst  wendcn.

O'hne  Birbdun.g  (t&kzirbssac)  4 o/o p.a.

mit  I-jä'hriger  iBinid!ung  5 o/o p.a.

mit  3-jäihrAger  Birxtung  6 Ih  O/o p.a.

Verden  GeMer.  die  mit  vereinbarter

Kiindiigunigsfrist  oder  Laufizeit  (z. B. auif.ein

.:hr oder auf 3 Jmhpe) hereinigenornmen
wunden  vor  fülligikeit  ganz oder  beifweise

beho):ien.  so sin& alle  Kreifütunzernehmu.n-

gen  verpfliaxtet,  dleni ausbezfölten  Betrag

bis zum  Fälligkeitstermin  aRs Vorsffiuß  rzu

e'handeln,  id. h., daß fiir  idiesen  Betrag

oll'zinsen  in  der  .Hö.he  des veüeinbarten

Ha'berminsatzes,  zu«iiglid'i  lo/oO  je vollen

Mor+at,  fiir  aie niditeirbgehalten.e  Birb&urbgs-

auey  VO1I den angefalleaien  Zinserb  in A

zug gelbradht  wepden  miissen.

S parbrief:
Dunch  die Venkiinzun.g  der Laufzeit  von

fünf auf vier  Ja:hre bei g1eid"pbleiöerbderVer-
zinsung  von  6t/pü/o is:t :diese Art.d.er  Anlage

no*  a'vraktiver  igeworden.

Geförderte  Sparformen:
AuFgrunid.der  ?Jmstrdkturfötiuug  3  Zins-

gefiige  w.enden igerade  jetzt  die fö der Folge

an.gsfiihrben  .Sparformen  lukratiy,  &a hei

diesen  weder  Laufzeit  no*  Emag  geärvdert

wupden.

Prämienspaüen:

Laufzeit  5 Jahre Ertrag  8,7o/ii p.a.
Wertpapienbuffi  und  Werpapierspaüen

Ertra.g  8,5o/o p.a.

Bausparen:

Laufzeit  6 Jahre Ertrag  12,5D/o p.a.
SPARVOR-6parpo!izze:

Lau&eit  10 JaAre Ertrag bis zu 22,Oi /o p.a.

bis S 500.000,-  ppo Vers'toß  igegen &as Ha-

berainiseinkommen)  ist die Spar-  u.  Vor-

sdiußkasse  für  iden  J3ezink Lanidak  nii*t

mehr  in idler Lage,  tiisher.ige  Soi»derverein-

'barunigen  weiteAfö  einz'uhalten,

Wir  ersu*eri  da;her  6esorhders  uni<re

Spankunderb  .baid, spätestens  aber his De-

zember  1979.  bei urbseren  Beratern  in. Larbd-

edc, St. Anton,  Is*gl,  Zams  oder  Sefaus

zwe&s  Abspradie  von  Birxlungszeit  u. ent-

spre*enaer  Verg:nsuwg  vomauspredien.
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Volkshoösdiule  Lande

Kampf  iu der Todeszone
Lichttilder;vortr.ag  VOn 'Peter  Habeler

Dienstaig,  6. März  1979

Zun;iffist.gab  Herr  P. Ha.):»eler einen  kur-

zcn  überbli*  über  Jen 'Kampf  urn  ,,den

den Mount  Everest.  Weldx  ein Ringen,  wel-

d"be Opfer!  'Wieviel  Mannesimut,  weldie

Selbstü'berwiidurug  fonderte  ,,dier  Berg

t3urdi  Jalhr»ehnte!

Was  blieb?  Es bl'ieib der lemte  Sföritt

hart  an der Güen:ze des Mögiicfüen:  Es galt,

en hö*sten  Beng ider Welt  ohne  Sauer-

stoffapparat  zu hezwirbgen!  Verwegenieit?

Herausforderurig  &es Sföi*sals?  Ärtzte  rie-

ten  aib, Arzte  ii.elten  es fiir  mögli&  Er

fahrene  Höben'bergste'iger  spraffien  dafiir  u.

spra&er»  dagegen!  Was  sollte  anan tun? Ein-

ziig und allein ein Versuch würde 'ßlaröeit
brincen

Gewissenihafte  psyföisffie  unid physisföe

Voröer:eitune  solke  den Versufö  .,mopalisd'b

rintieribauen.  OLne  Leid'iüsinn.  ohrue  Aben-

teuer-Draufgänigertum,  wohlgeplant,  gut

vorbereitet,  Seele unid iKörper  his fö's letzte

rainiert  -  so wollbn  die kiihrben  Höhen-

bargsteiger  :tlen  Gang  auf  Leben  un& Tod

W'aßen

Und  das Land  der Versud'ie?  Entisetailich

steile,  'vereiste  'Xfürbde  in Hodisavoyen,  idie

Matterhorn-Noü&vand,  .die  Eigen-Norid-

wanö  mit  ihren.  itbeüaus  igef;fhrl'id'ien  Quer

gänigen,  mit  EisfeMern,  mit  der heihmtJbe-

rii*itngten  Spinne,  mit  unöereföernbarem

Seinsfölag  urbd mit  Eislawinen  -  in  dieser

Welt  ioher  GeFaJiren  'un.d boden[kl'icher

Drohnisse  iibte  man..Zum  ersten  Md  innert

einies Tages  beziwang  P. Haibeler  mit  seinem

Kamenaden  R.  Messner  Jie  eeFiirclitete

Wanid!  Welfö:e  Leistunigl  Eine  Leistunig,  die

in d.er Welt.dler  Alpinsportler  AuFse'hen  er-

rogte,  die-nach  Aussage  des Referenten

dlas Selbstvertrauen  stärkte

Dann  ging  man  das große  Wagnis  an:

Im Frühjahr  1978 Start  'zum höcfüsten  Berg

Wiederum  plan;volles,  &urd'udadxtes  Trai-

n.in.g in den gewaltiigen  Eis-  und  Seerie-

scn  d'es Kara-Korum!  Wie  oft  .rnußten  die

Kiihrien  nach stundenlangem  Kletitern  um-

kehren!  'Kein  Er+Folg,  doch steties Bewußt-

ein.  durch  stetes 'Oben.  tuntehbaut  von  über-

legung  und  Verantwortung,  ifüe  Leistung

sbeiger.n  zu  können.  Am  3. Mai  1978 hra-

chen  P. .Ha.beler  iin:d R. Messney  eum  .gro-

ßeii.  Wagnis  auf. Die  Route:  !Basislager

(460D m) -  Khumbu-Eföfall  (sehr.gefähr-

iidi  wegen  gewalti.ger  Eisstiiüze!)  -  Quer-

gang  Loh-tse-Flarbke  -  GerJersporn

Hi]]ary-Step  -  Süd.sattel

Wir  sch.ildern  nur  den  Endspurt  vom

Siidsattel,  also wom Lager  V, aus. Sfö'nee-

fel.d'er unid Eisgrate  fühmen  hi.n. izum  :Gipfel,

der  in unweigleichlidxer  Größe  und  Sföön-

lieit  winikte.

Jeder &hritt  ein Kampfl  Man a:iedenike:
Eine  d'iinne.  haud'i&iinne  Luftsaffl*t,  in der

kein  Mensd'i  ohne  Sauer.stoff-Apparat  sid'i

bislang  bewegt  J'iat! Wie  wiüd  .dlies auf den
Kreislauf,  auif das Herz,  auf füe  Lurbge,

auif das Denkvermögen  winken?  Barnge Fra-

gen! Wußte  marr  idod'i,  .daß Sauerstoffma.n

gel dlas Blut  in  eirrer Weis(;  'vevd:cb,  daß

es &er P'hysis  .des Merrschen  sehr ge'ffi4'r1i

zum Teil  -  aas D.enkvermöeen  ieidet.

Es mußte  wohl  rriaröer  &hrict  aus diam

Umerbewußten.  aus ..automatisiemr  Bewe-

gung':  weü  wir  so sagen  dürfen,  gesetzt

wenden!  Immer  wieder  ang der  SWgGriat

dae Taplercn  zum  Verhalten,  Eisqartd  und

Hitze  -  in Staulaigen  öis zu 40 Graal

mußten  ausigdialte'n  werden,  letzte  Kräfte

waren  zu we*en.  um Jas Ziel  zu erreid'ien.

Wer  vermöföbe  das zu scfüil&enn.? P. Ha-

beler  sagte dem Sirme  na*:Am'Gipfel  über-

fiel mich  nad'i  dem  Aufstiag,  .der uns Äu-

ßerstes  aib'verlan.gt  hatte,  mit  Wucht  ider

Gedanike:  Kornrnst  du.noch  hinun.ter.  kann.s:t

Un.d wä'hgrb&  des Abstiess  :immer  wie-

Zeitli*  getrenrit,  völlig  ersdiöpft  un.d an

der Gnenze  ider Lefötungsfähiglkeit,  erreMi-
ten  &ie Ab'gekämpften  das Lager  V, wo

man ihrer  harrte  und  :F-Iilfe bot.

Ani'Enide  sei dies vermerkt:  P. Ha!beler

zeiigte  einige  Aufndhmen  'VOn öetörender

SchödJieit,  'z. B. deix Ama  DaMam  (6'800 m)

umdäm'mert  vom  roten  Glanz.der  sinkeniden

Sonne.  Ei.nc Aufnahme  epweckte  Verwurbd-

runig:  Inmitten  der  täglidyen  Beügfa'hrten

mit  i:hren  Drohnissen  hlerbdete  P. Habeier

ein Bild  ein -  ein Biid  von  Frau  un.d Kind

Welch scfüöne Sym'bol.ilk,  weltföi  ein Finiger-

zeig:  Gefahren  nfüssen  bestarbden  werden,

dofö  ö'öher steht  -  auch fiir  den Höhen-

bengsieiger  -  die  Familie!

Diese  Einstellui'bg  trat  in einer  im kleinen

Kpeis  gefühnen  Dis.kussion  nafö d.em Vor-

trag  klar  zutage:  P. .Habeler  lehnt  es ab,

Gefahren  um  der  Gefahren  willeri  zu he-

stehen,  das Le.ben  ibederbkenJos zu  wagen,

wie  es .depzeit  -  nadi  Aussage  des Refe-

ent:en -  im Betgsport  ijblidi  wir.d

Herr  Habeler!  '«7ir  bewundern  Ihre  füber-

ragei»de  psychische  unid pöysisdi.e  Leistunig,

wir  bewurbdern  nicht  minider  Ihr  besdieiae-

nes, sympathis*es  Wesen!  Wir  danken

Dr.  Hans  Knoflach

füi  Fraueri,  die  eirr

Kind  erwarten

Jed.e Frau hat ein Recht 'daüauf, Ihr Kind
oLne  große  'Schmerzen'  auf  die Welt  zu brin-

gen. Die  Ge5urt  ist  zwar  ein  natiirlicher
Vorigan.g,  aber  sie ist  doch mit  Gefahren

veiibuniden,  für  die  Mutter  und das Kind.

Die  Mutter  &arf  ideshaib  von  diesem Er

eignis  ni*t  iiberrasffit  wenden.  Für  sie is'

es wifötig,  daß sie vor  der Geburt  sföoi

rnit  .iihrern  Anzt  darüber  spri*t,  welföi

Meöhode  eventuell  für  sie in Fraige 'kommt

Denn  sie sellber soll Jas Geburtserlsbnis  ge

stalten  un.d sich nid'it  einfad'i  Spritzen  ge

ben lassen.

Geburtserleicfütierung  begirmt  aber  ni*

erst  idan.n,  w.enn die wenden.de  Mutter  ii

den Kreißsaal  koimnt,  -  .sie beiginnt  sd"ioi

vieleMonate  vother  in derSföwangers6aift

- Durch  Atamii!bungen  und Gyrnnastik.  Da

Rote  Kreuz  Lar»deck  veranstaltet  wäihren.i

des ganzen  Jahres

Schwangerenlurnen

jeden  Donnerstag  von  19.30   21.00  Uhr  ii

Lan.d.e&,  :Innstraße  19, ian Leihreaal  ides Ret

tunigsöeime.s.  Bequeme  Kleidung,  Mitnahm

einer  De&e  unid eines Kopifpolstiers  ist not

wen.dig.  Ärzcl'iföe  Bestätigtun.g  im  Mutter

KindgPaß  nid'it  'vergesseni  Die Teilnahm

(aib ca.  4. Monat)  ist ikostenlos,  eine  An

meldunig  ni*t  nobwendiiig.

,.Tiroler  Bergbauemjahr"

@ir  weisen  nochmals  darauf  hin,  dal

der  von  ,,landeck-lilm"  Hubert  Walters

kirchen  gedrehle  Streifen  am Montag

ausgestrahlf  w»rd.

Allersjubilare

Landeck:

Jahngang  1887  (19. 3.) Frau  Schaufler  Ann.i
Burschlweg  4

Zams:

Ja'hrgarbg  1899  (17. 3.) Frau  Hauser  Anna,
Tramsweg  16

lahrigang  1899  (20. 3.) Frau Haid  Rosa,

Falt.erschein  76.

Freitag,  23. März  1979:

öVP  Bundesparteiobmann  Dr. jo-

sef  Taus  und  Landeshaupfrnann

Eduard  Wallnöfer  besudien  den

Bezirk  Landeck

Programm:

9.00  Uhr  Emplang  St. Anlon,

öemeindeamt

9.30  Uhr  Besuch  der  Gardinen-

fabrik  Geiger  in Flirsch

'10.30  Uhr  Landeck,  Sfadfplatz

(ab 10.15  Uhr Plalz-

konzert  der  Stadtmusik-

kapelle  Perjen)

1L15  Uhr Besuch  des  Möbelwer-

kes Deisenberger  in

Zams
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DitjukunftderSehönheifgehört

CLiNiQUE
Die  meisten  Frauen  wissen  iiberhaupt

icht, wie gut iire  Haut  sein 'könnte

CLINIQUE  unid sein  Computer  wissen

arüber  me'hr. Eine  leiten.de  Dermatollogen-

ruppe  hat ihn programmiert,  um die spe-

ifischen  &diirfnisse  der Haut  iZu  ermitteln.

n nur  30 Sekurnden  sagt I'hnen  &ieses klei-

e G.erät  an  jedem  CLINIQUE-Kosmetik

ounter,  welchem  d.er -vier  Hauttypen  Sie

ngehören  (an.gefarigen  'bei Typ  I, d.er emp-

rudlich. hell  unJ  leicht  verbrennbar  ist  bis

u Typ  IV-.der  :zu'viel  Ol  hat,  daif.iir  a'ber

'ber  &as s'id'itiige  CLINIQUE-Programm,

'ie fiir  I'hre Ha.ut  geeigneten  Proölemlöser.

CLINIQUE  enstan.d auf Infftiati+ve  vorb

arol P.hiiips, einer  lanigjä:hri:gen Journ'ali-
tiri  d.er belkannten  Zeits*rift  Vogue.  Denn

e igab dem Modeführer  der Kosmetiköran-

ie die Iidee, eine .Hauüpfleige-  unid  Makeup-

rissenschaftlich  un.d a'bsolut  mo:isch  .war

rbd.die  ferner  stri.kte  Allerigie-Tests  passie-

n kon.nte.  Was  ClLINIQUE  in sid'i  'ver-

int,  ist &aier  die.fortschrittlid'ie  Denkweise

iner  Gruppe  fiihrender  Dermatologerr  u.nid

as Modebewußüsein  eines  anerkannteri
chönheitsexperten.

Zweilmal  täglicTh, nlOrgenlS  uidl  aben.d!s: die

)iLINIQUE-Grui»d-Pflege  erfoüdert  nur  3

4inuten,  3 Scfüritte,  3 Produ.ktel  UnJ  ZWar

einigen,  Kfü'en  und  Riickfetten.  Die  CLI-

Bes:;irkshauptmanrgschaft
Landeck

Bekämpfung  der  Sehafräude

Durch  sporadisches  Auftreten  von  Sd'iaf-

iude  im h. Bezirk  sieht  sifö die Behörde

eranlaßt,  im Sinne des Tierseudiengesetzes

LG.Bl. 177, v. 6. 8. 1909) S 24, bzw. S
0 und  der hiezu  erlassenen  Durchfiihrungs-

erordnung  in geltender  Fassung,  zur  wirk-

zmen Hintanbaltung  dieser  für  idie Sd'iaf-

uföl  wirtsföaftlich  so bedeutenden  Seuffie

:»lgendes anzuordnen:

. Alle  Schafe,  die während  der vergange-

en Sömmerung  au'f gemeinsamen  Almen  u.

(7eiden  aufgetrieben  waren  gelten  als seu-

ien-  bzw.  ansteckungsverdäditig.  Daher

nd alle diese Sd'iafe vor  dem Auftrieb im
riibjabr  und  nacb dem Abtrieb  im Herbst

iner  geeigneten  Beihandlung  (Desinfektions-

adung  mit  Gammatox  Ih  o/o) zu  unter-

iehen.  Es wföd  .&arauf  aufmerksam  ge-

iad"it, daß.das  Räudemibtel  Gamrnatox  aus

iriiryden  des Umweltisdiutzes  nicht  mehr

eenJet  werden  soll und &eshalö auch

us Mitteln  der  Tierseucheokasse  nicht  mehr

ezatlt  wipd.  An  seiner  Stelle  ist das Räu-

emittel  Sebaci(  vongesehen,  das iilber  den

NIQUE-Dermatologen  'bieten  jedem  Haut-

typ  die.fiir  i.hn richtige  Pflege  an.

,SauLiere  .F-Iaut ist idie :Grurxivoraussetzung

für  cirien guten  Teint.  iDie  meisten  Derrna

tologen  geben zu, draß eine gut erptwidcelte

Seife eines  der 'best.en Reinigu.nigspräparate

ist. Daher  ist auch i&er erste Schritt  im d:rei-

teiligen  Basisprogr'amm,  .dem  Herizen  der

C'LINIQUiE;-Hautpflege,  da.e CLINIQUE

Gesichtsseife,  J'!e eS in izwei Ausführungen

gibt:  eirber  mil&en  für  die trockene  und  nor-

male  Haut  unid einer  ,,extrastrengiht"  fiir

cfie öliige Haut.

Nach  der Seife  ikomm.en  dann  die Clari-

fying  Lotions  1,2 und 3 zur Ariwerb&unig,

die  jeweils  u'teisd'iie&liche  Konzemratio-

nen  haben  unid  &ie Haut  untenschiiedlidi

star& reiniigen,  irudem sie d.as Abtragen  to-

ter Hornizellen  hesch4euüigen  urd  d';bdurch

ctie Haut  gesund  un.& fristh  erlhalte'ni.

DOML  ist .der  dritie  und Ictzte  Schritt

im OIANIQ'UE  Hautpflege  .System.  Diese

rasch 'von  der Haut  dbsoübierte  .Feuchtig-

keitsemulsion  ist höföst  wirks'am  urbd hin-

terläßt  keine  Riidcstärbde.  I'hr  verdankt  die

Frische,  di.e die Gesid'»ter  &er CLINIQUE-

Frauen  meist  ausstraihlen.

Seit Bestföen  Jer  Firma  hat  CLINIQE

bewiesen,  daß es Pro&u.kte  .hervorgebracht

hat,  d'ie der  Haut  eine  neue Weichheit,

Durchsich'tigkeit  unid Venbesserunig  igebracht

haLien, Produkte,  &ie Frauen  lieben  un.& de-

nen sie vertrauen.  Sie ist die einfachste,  si-

*ierste  urxi  wirkunigqvollste  Hautpflege,  idi'e

sie je kannten.  Unid  ist es nid'it  dies, wo-

rbach im Grunde  jede Frau  sud'nt? p.r.

Tföoler  Landesstföafzuchwerbar»d  Innslbruck

(Gf.  Oberacher)  zu 'beziehen  ist.

Um  eirben Erfolg  sid"ier zu stellen  ist ne-

öen d'er Fihja'hrsbadurbg  auf die unbedirbgt

notwerbdi.ge Herbstbaaunz größten Wert zu
legen. Die  Tierbesitzer  weüden  aufmedksam

gemacht,  &aß diesbeziiiglid"be  Umerlassungen

Strafsanktionen  rpach sich 'ziehen  (sielhe
Punikt  6).

2. Diese  Badung  hat:  a) unter  Anleitung  des

zuständigen  Sprengeltierarztes  oder;  b) in

eigens  errichteten  Bädern  unter  Aufsicht

eines hiezu  bestimmten  Bademeisters  zu er-
folgen.

3. Von  den Tierärzten  oder Bademeistern

sind über  die  Sd'iaFbesitzer  und die  Ge-

samtzahl  der der  ,,Badekur"  umerzogenen

Sföafe  Protokolle  zu erstellen  und zu Kon-

troll'zwed«en  durdi  den h. Amtstierarzt  be-
reit  zu halten.

4. Die'Badezeit  ist mit  dem Bademeister  zu

vereinbaren  und an der Gemeindetafel  od.

in sonst ortsiiibliföer  Weise  kundzumad'ien.

Die  Badezeiten  sind fiir  die Zeit  von  Ende

März  bis Abschluß  des Auftriebes  ca. Mitte

Juni 'bzw. von  Ende  August  '):+is Ende  Ok-
tober  voügesehen.

5. Alp-  und  Weidebesitzer  oder  Hiruen

sind verpflichtet  unbehai»delte  Schafe  vom

Weidebetrieb  fernzuhalten.  Die  Schafräude

unterliegt gemäß (> 17 des TSG. der An-
zeigepflicht.

6. übertretungen  werden  nach  Absffinitt

VIII  des genannten  Gesetzes geahndet  (bis

zu S 3.000,-).  Der  Bezirkshauptmann

Walter  Guggenberger

Liberalität  steht auf  devn
Spiel

Am  6. Mai  steht  aud'i  das in den letzten

Jmhren  in Os'terreid'i  encstanJlene  Klima.der
Lilberalität  u.nid geistigen  Aufgescllosseri.heit

auf  Jem  Spiel,  Ein  Machtzuwadis  der kon-

servatireü  öVP-.F'PO-All'ianz  öedautet

auch eine RücMtehr  zur  Iritolerarnz  gei.stigen

Neuerunigen  igegenitber.

Diese Feststellungen  traif &r  Stell'vertre-

ration  in  der  SPO, Walter  G'uggeaberg,er,

in einem Debatte'füitrag  auf dem Biini&es-

parteita,g  der SPO  in Lirc.

Daß  der FPO-O):i.mann  'Götiz in  die He-

ra'asgabe  einer  Heuzsföri.ft  des Freiheitlichen

Aikademiikerveüba.rrdes  gegen  die  Ferni'ieih-

serie  ,,Holocaust"  'verwidcelt  ist, die  sogar

dem  FPO-Paneiorgan  ,,Kärtner  Nadi.ridi-

en" offiziell  ibeAgelegt wuüde,  ist für  Gug-

genberger  ebensowenig  ein Ausrutscher  wie

ie Diffamierurpgstversuche  mo&errber  Lite-

,Gerade  jun.ge Menschen., idie in  dieseni

Jahrzehnt  sel'bstibewuß'ter  und  kritisdi.er  gc-

für,  &aß .dlie Konservati'ven  Osterüei*  wie-

Jer  zu jenem  in der Welt  niföt  ganz ernst

genommcrnen,  pückstfödigen  'Land maffien

wo1len,  das es bis  herauf  in  die siebziger

Jahre igewesen ist':  heißt  es in der Enlcl:i-
run.d ides Stv.  Bundesvorsimendien  abschlie-

ÄTT-ECKE

Frühjahrsausfahrt  der  Bezirksgruppe

Der  Tourirhgklu'b  Lanideck  veranstaltet

auch heuer  wieder  ei.ne Fihjahrsausfahrt.

Die  Reise geht  nach O:berösterreich  u. dau-

ert vom 28. April  mittags  his izuan Abend

des 1. Mai.  Das Proigramm  liegt  zur  Ein-

sichtnahme  im Biiro  ides Fpeandenive*e'hrs-

veföaffles  am Stadüplatz  auf,  iwo auch die

Anmeldungen  entigegen igenommen  werden.

Bei d'er Anmei&ung  eebitten  wir  eirbe  An-

zahlurbg  von S 200.-.

Letzter Anmeldelermin:  Mitlwoch,  28.  3.

Nichtmitglieder  -  anit  Ausrbxhme  der

E'hefrauen  -  können  unter  Maßigabe  der

noch fpeien  Pfüze  berücksichtigt  werden.
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Spiechtag  der  sozialistischen  Gemein-

deratsfraklion  Landeck

Wegen  Terrninsahwieriigkeiten  emfällt  lei-

der.dier  Spred"zag  am Samstag,  17.  März.

Nächster  Spreföta.g  am 7. April  1979  von

IO - 12 Uhr,  SPOsSekretariat

Pfadfinder-
gruppe

Landeck

RiOVER  un,d RANGER-TREFFEN  am

Sonntag,  18. 3. 1979,  uan 18 Uhr  im  Stodc-

werlk.  Torpbil:dsföau:  TAIZE-Kaanpf  un&

Kontemplation.  Neuorientierurhg  3m Bereifö

&r  Rover  urbd Raniger.  Sto*werkreigelwg

KnmcraltLß

Landeck

Sektiorg  Film

,,Märdien  -  noch  akfuelll"

in FS 2 am 17.  3., Wiederholung  am

21  3. in FS 1.

Heimatbührte  Pians

Einfüdtung  zur  Tieaterauffiföruüg  im

Verein#haus  Pians  am Samstag,  17. März

uim 2'0.30  Uhr

,,Der  keusdie  josef"

(Gastspiel  ider  Heimatbühne  Prutz)

Karten'vorbestellunig  Tel.  05442-20i17.

Um  zahlreidfüen  Besufö  öittet  aie  Heimat-

bführ»e Püns,

Sporfliche  Erfolge  .der Landeder  Soldafen

Bei den Tiroler  MiIi+ärmeisfersföaf+en  im AI-
pinen  Schilauf  epreiditen  einige  Soldaten  der
Garnison  Lan'deck  ausgezeifönte  Plazieru'ngen.
Wehr.manin  Salner  Ludmig,  Galtür,  wurde  in
der Allgemeinen  Kl'asse Tiroler  Mililärvizemei-
sler  1979  unid  kam  mif  der  /Aannischaff  des

0berinn4.a1er  Reg'imenls  63 ebenfalls  auf den
2. Platz.  Wehnmar»n  Ko)z Eduard  aus Tannheim
erreidile  den  6. Ran'g,  Wehrmann  Mallaon
Luidwig  aos Sfirengen  wurde  Zehnter.

In der Allersklasse  I ibelegten  S+Wm Waiibl
Emmerich  und OS!v  Haider  Alfons  den 6. u'nd

Von  links:  Obersl  Weber;  mH Pokal:  SlWm  Waibl,  Whm  Salner,  Obsfll  Lediner

7. Platz. Waibl  kem in der  Mannschaflswerlun

In der  Wertuvn'g  ,,Sporfl'er  des  Jahres  d'e
Militärkommandos  Tirol  1979"  liegt  Wehyman
Salner  derzeif  am 2. Rarvg.

Be'i den  öslehreichisföen  MiIiiärmeis'tersdiat
len  auf der Tauplifz-S+mk.  kam  Selner  zudei
auf d.en hervorragenden  4. Plafiz.

Stabswa6meister  Josef Krabichler

öarnisonsmeisfer  1979

Bei  besfen  Wit+erungs-  und  Pistenverhöll
n:issen führte  die  Garnison  Landeck  am 9. :
die  Kaideiimeisterschaift  im  ialpi'nen  Skilauf  i
Fendels  d'urdi.  Der von StWm  Waibl  sehr se
lekliiv  ges4e&1e  Riesentorlaiuf  'kon'nte  von  a
len  Läufern  stuiiwfrei  gemeisterf  werden.  De

Garnisonskom'mendianf  .begrüf5te  als Teilne?
mer unid Ehren.gast  BM Lois Schranz,  der  m
der Gemeir»de  Fendels  id'ie Garnison  Landec

seif Jahren  gro15zügig  unterstützl  wenn  imm«
es u:m alpine  oder  skil;iuiIerisföe.F1robIeme  un
Anliegien  geht.  Dafür  sei er und  die  Gemeind
Fenidels  besfens  bedankf.

Engfönisse:  Alklemeine  Klasse:  1. unid T5
gesbeslsr  Stabswafömeistar  Josef  Kra'bidile
2. Wm  Niederbadier  Huber+,  3. Wm Spiss AI
berf;  Alferskl'asse  I: 1. SfWm  Waibl  Emmerid
2. OStv  Haiider  Al.fons,  3. Zg4 Knoll  Rober'
Al+ersklaste  Il: l. OStv  ArThner Alfred,  2. OSf
Sfenico  Wolfgang,  3. Vzlt Pöllauer  Güntihei
Altersklasse  lll: 1. BM Schnervz Alois,  2. Vz
Ruefz Karl, 3. OStv  Gaibl Ka'rl.

Sdiutxengtlde  Landeö

Am  2. März  1979 far+d im  Gaslhof  S+rau«

die .di'esjährige  Jöhresheup+versa.rnmlung  sfiaf

Oberschülzenmeis+er Rangger  begrüf5te  die ei
sdiienenen  Schülzen,  vor  allem  Bezirksobei
sföützerameister  Hubar  Wilfried,  Ehrenmifglia
Roilo  Josef  und  Sföüfzenk6nig  1978  Rimrr
Josef.

Oberschüfzenmeis)er  Rarngger  bedan.k+e  sic
bei  allen  Sdiüfzen  und  berichtefe  über  di
durchgeführlen  Schiet)en:  Lu4tgewehr-Bezirks
meisterschaf+,  Lu:ttgewehr-GiIdenmeistersdiaf
Jungjägerschiefen,  Gild'enmeisferschaft  im  KI
3 Stl.g.,  und  Englisfö  Matdi,  Bezirksmeis4ei
schafl im  KK 3 S+lg. und Englisdi  Matdi,  Be
zirksmeisfürschafl  der  Kompanie,  Bezirksregi

men1ssföiet5er»,  Kompaniemeislersdiaft  im Lufl
gewehr, Eröffnungs- unid Geburtstagssdiief5e
Zuim 80. Geburlsfeg  von  Rimml  Josef  (3B4 Tail

nehmer), Gildeninternes Hochzeifssdiief5en  vo
Saibine und Alois  Purtscher,  Lu%ewehr-Ge
burfsfagssdiie§en  von  Roilo  Josef,  75 Jahn
unid Kriller  Franz,  70 Jahre  und die  Runden
wettkämpfe  mif 4 Gruippen.

Der neue K. K. Schief5st.and im SdiloOwali
wurde  von  den Sdiüfzen  sehr gelobi  ebensi
erfreulich ist, daf5 sämNchiche Sdiie(5en  unfall
frai abgewickelt  werden  konnlen.

Die  Schüfzengil'de  Lande&  konnfe  heue
wie.der  2 Spilzenschü+zen  stellen  und  zwa
Wiener  Josef und SföeAber  Rudi,  die beide  ir
Bewerb  K. K. Staalsmeister  wurden.

Kassier  Mader  Max  verlas  den Kassenberidi'
der  einstimmig  anganommen  wurde.  Nad

3jähriger  ,,Amtszeit'  muf5ten  heuer  wiede
Neuwahlen  durchgeführt  werden,  wel&e  fol
gendes  Ergebnis  brachten:  Obersdititzenmei
ster:  Rangg'ger  Hermann;  1. S=hülzenmeistei
Handle  Franz;  2. Schü)zerbmeis+er:  Wiener  jo
sef;  Schö{zenrfüe:  Mader,  Jenewein,  Jarosd
Plangger,  Kobler,  Fra'ina;  Fähnridi:  Ehrann)H
glied  Roilo  Josef.

Der  alle  und  neue  Obersdiü+zenimei'ste
Rangger  dankte  für das ihm entgegengebradi
fe Vertrauen  und meinle,  er werde  weilerhii
mit seiner  vollen  Kraft die Gilde  leiten.

Un4er PunkT Allf;illiges  wurdan  nodi  ainigi
Sdiief5en  besproffien  sowiie  die Aufsidil  in
Lu4tgewehrstand.  Die Versammliung  ervdele  un
22.40 Uhr bei einem  gemüflidien  Beisammen
sein.
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KK ESV Lande&

Der  KK  ESV  Landeck  muf5te  am  Freil'ag,
). 3. 1979,  zum  fälligen  Retourkampf  nach  Lön-

lenfeld.  Um in der Tabelle an erster Sfölle
:u bleiiben,  imu15te der Landecker Kegelkfütb
nindestens  10 Punk+e  mil  nafö  Hauise  nehmen.
'4ach  anfönglich.en  Schwierigkei4en  mil  der
3ahn konrüfe  der  Kampf  mif 13:9  Punkten  ge-
voninen  werden.  Bester  Landecker  Kegler  war

Nyhs  Ernsl  mif  405 Holz.

Die  Reserve  hatfe  am  Samstag  den  KSK
fVängle  als Gegner  und gewann  den  Kegel-
tampf  sicher  mit  15:7  Punkten.

75  Jahre  Turnverein  Jahn Landeck

JahreshaupfversammIung  1978-79

Am  2. 3. 1979  fan'd im Hotel  Schrofensfein
Jie  Jahreshaiup+versam'mIun'g  des Turnvereines
,Jahn'  slatt.  In seiner  Eigenschaft  als Bezirks-
»bmann  des  ASVO  nahm  Herr  Gasser  Man-
red  an der  Versammlung  t.eil.

Schriftlidie  Gruf5bo1schaften  übermitlelten
ler  leider  verhin.der)e  Gauobmann  Fra'n.z Nick-
as,  sowie  dier  Landecker  Staidtraf  für Kultur
and Sport  Kurl  Leitl.

Nach  der  Eröffnu'ng  unid Festslellung  der Be-
iffi1'u15fäh'igkei'i  durch den Obmann gedachfen
:lie  Versammelfen  des im vergan'genen  Tiurn-
ahr  versforbenen  MHgliedes  Frifz  Huber.

Obmann  Mag.  C. Hochsföger  beridtte4e  über
die rege  Täti'gkeit  des Vereines,  der  heu'er  mif
semen  mehr  als huridert  akt.iven  Tu'rnerinnen  u.
furnern  einen  se'hr  erireulichen  Aufschwung
nahm,  und  legte  das Jahresprogvamm  für 1979
vor.

Turrnbnu.der  Hanrer  gab Rückbli&  auf die
rurnveranstaIlongen,  an &er die Vereinsmann-
i'chaften  +eilniahmen.  Im Juni,  beim Berglurn-
tes! aiuif der  Haseniheide  slan.den Simperl Christ.l
auf de'm 1. Plal.z, Gru'ber  Else au4 dem 3. PI.,
Gyuiber  Heiibert,  3. PI.

Mil  Spitzenleistungen konnte die Marvnscha4t
wieid'er  ibeim  Bergfurnfest in Brixen aufwarten.

Simperl  Chrisll  und  Pockberger  Irmgard  erran-

gen den 3. und 4. Rang  iur»d 1ie15en d'as ge-
semte  Feld  weil  hinfer  sich.  Turrhbruder  ScMpf
Franz  nahm  am  Deiulschen  Turnfest  in Hanno-
ver  feil  und  kehr+e  mit Siegerehren  heim.

4 ffiThglieider  erwarben  das  OSTA,  öavon
Schöpi  Franz  bereils  das OSTA  Gold  zum  12.
mal,  dazu  das Deu!sföe  Spor!abzeichen.

Erfreul'ich  viele  /Aitgl'ieder  nahmen  an Turn-
lehrg;ingen  teil,  dies  wird  dem  Verein  fach-
lich sicher  zu gute  kom'men.

Die  Wahl  des Turnrales  ergab  eine  Verän-
derung.  Er setl  s'ich wie  folgf  zu'samme'n:

Obmann: Mag. C. Hochsl%er; Obmannstell-
vertre+er:  Ing.  König  Roland;  Dielwart:  Dipl.
Ing.  Eugen  Feichling'er;  Turnvvart:  Harrer  Luö-
wig;  Ski-  und  Wanderwart:  Simperl  Gerhard;
Säckelwarl:  Ing.  /Aüller  Gerhard;  Schriftmarl:
Gruber  Else;  Jugendwart:  Grub'er  Wo!fgang;
Geötewar!:  Zeins  Franz,  jiun.;  Beiräte:  Callies
Rosa,  Zeins  Ulrike.

Als  Höhepunkf  ist  diie  Abhaltung  einer
sfadloffenen  Gaiu-iLeichfathIetikveranstaHung  am

1. Juli anföf51ich  der 75 Jahrfeier zur  Griirxd'ung
des Turnvereines  Jahn Lair+deck  gepianf.

Herr  Gasser  ü'berbrachtie  die  Glöckwünsche
von  der  Lan.desleilung  des  ASVO  uind wür-
dig+e  in  seiner  Ansprache  die  Breiferharbeif
des  TV  Jahn,  welche  ers+ die  Voraussetziun'g

für sportliche  Spitzenl'eisfungen ergiiibl, auf5er-
&em  hob  er  aufö  die  gute  Zusarnmenarbeil
des Turrvvereines  mif  dem  ASVO  hervor.

Zum  Absch1ut5  führte Turnbruder König ei-
nen  Fiim  vor,  dem  die  Arüwesenden  volles
Lob  zoll!en.

Ergebnislisfe  der  Gildenmeislerschafl  im
Luflgewehr  1978-79

Herrenklasse:  l  und  Gildenmeister  Grie§er
Albert  364, 2. Wilhelmer  Helmuf  355, 3. Vor-
hofer  Julius  343, 4. Huiber  Erwin  334, 5. Bod<

Walter  333, 6. Hornischer  Egbert  32ü, 7. Frei-
na hluberl  306, 8. Straudi  Josef  3ö5.

Senioren:  1. urnd Gildenimeisier  Wiener  Jo-
sef 3i73, 2. Handle  Franz  36l,  3. Koibler  Alfrad

357, 4. Jene*ein  Oskar  354, 5. Rangger  Her-
m.ann 343, 6. P.urlscher  Alois  324, 7. Wir+disch
AdoM  314,  8. Straut)  Anlon  3ö6, 9.  Sdieiber
Franz  28ü, Pöll  Oskar  auifgeg.

Jungschü!zen:  L und  Gildei»meister  Scheiber
Rudi  372,  2. Kain  /nichael  323,  3.  Digruber
Werner  282, 4. Thurner  Alois  255.

Damen:  1. und  Gilidenmeisler  Rangger  llse
343, 2. Kobler  Maria  327, 3. Freina  Ida  320.

Altschfüzen:  1.  un.d  Gildenmeisfer  Kriller
Franz  319, 2. Digruber  Roberi  267, 3. Roilo  Jo-
sef 240, 4. Schöpf  Fraruz  22'5.

Veteranen:  1.  unid  Gilder»meis)er  Jarosch
Viktor  39'9,  2.  Gröbner  Franz  378,  3. Riimml
Josef  375-94,  Zelle  Heintich  375-92.

Den  Warvderpokal  (gesliftef  von  Handle
Franz)  gewann  Wiener  Sepp.

Weitere  Sporfberidife  aus  ledinisdien  füäin-

den  in der  nädislen  Nummer!  Wir  bitlen  um

Ihr Versfändnis.

Wegen  Umzug  zu verkau.fen

neues  Wohnzimmer  [Eidie)  und

2 'ölölen,

Tel.  05442  - 29725  oder  29114.

Die Belegschafl  der Mobil  Tank-

stelle  A. Federer,  dankt  ihrem

Chef  für den  sdiönen  Ausflug

nach Genf.

R A TL, Baujahr  1976,
33.000  km, zu verkaufen.

Telefon  05446  - 2637 I
Neuwerliges  Wohnximmm  rusfikal, zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung

Vermiete  Büroräume  in Landeck,  Malserstrafe  66
Bodenfföche  75 m2 ne+to, eventuelle  Teilurbg  rn6g1ich,
nahe  Aiu+oparkpla+z.
Adresse  in der  Verwaltung

Verkaufe  SIMCA  1000

Baujahr  1970,  in gutem  Zu.stand.

Telefon  ab 18 Uhr 05442  - 2404

Junge  Hilfskraft  für Haushalt  gesudif.

Vorkenntnisse  nicht erforderlifö.

CAFE  WIEDMANN  - LANDECK

BUCHHALTER  dringend  gesucht.

Bewerbungen  erbeten  an: Raiffeisenkasse  Zams,

zu Hdn. Herrn  Sfark

H, o. weingui bietet gulen Nebenverdiensl
durch  übernahme  einer

WeiffefküufSSielle
Anfragen  an Weingut  Hans Gruber,  Kremserstraf5e  16,
3550 Langenlois,  Te!efon  02734  - 2436

Juriggeselle,  50, 178, Heusbesitzer,  kath.,  suföt  nette
einfache  Hausfrau  zwischen  30 und 45 Jahren zwecks
Heirat  kennenzulernen.
Zuschriften  unfer  Nr. 14379-1  an die  Verwaltung

%ttes  Mfödcbs«»
ab 1. April  zur Mithilfe  in Sch1oF5hausha1t

(1 Kind),  gesuchf.  Putzhilfe  vorhanden,  eige-

nes  Zimmer  mit Bad und Fernseher,  gute  Be-

zahlung.

Telefonisdie  Anfragen  05446  - 2436.
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BMW 1602 Baujahr 1972, günstig ZLI verkaiufen,
Telefon  05474  - 5201

Zu verkaufen:  Vespa  Rally  200, Baujahr  1976,  Neu-

wertig,  4.465  km.

Pirker  Johann,  Prutz  89

NEUBAU  - KOMFORTWOHNUN(J

in Zams,  ruhige,  sonnige  Lage,  schöne  Aussicht,  Zen-

tralheizung,  6 Räume,  1 Küche,  Telefon,  2 Balkone,

1 Dusföe-WC, 1 Bad mif FuF5bodenheizung,  Garage,
1 Keller  ab sofort  zu vermieten.

Zuschriften  mit  Preisangabe  an die  Verwaltung

jüngere  Verkäuferin  oder
HilTsverkäuferin

für Kinderwagengeschäft  ab sofort  gesuchl

Fa. HARRER,  Landeck,  Postautoplatz,  Tel, 2463

venetSeilbahn
SEEHöHE  78ü.22ö8

LANDECK-ZAMS  TIROL

Il

Sailliühn ül» sofort ütitti IU
jadar hülhari SItinde in Betriab

fütirplün:
9, 9.30,  I0,  10.30,  11, 11.30,  12.10,  12.30  Uhr

13, i3.30,  14, 14.30,  15, 15.30,  16.10,  16.30,  17.10  Uhr

Wirgeben  die  Enueiterung  uiasegeb

Verkaufsprogrammes  uni  folgendeArtikel
bekpvigil;

Zu Tiefstoreisen:

Le!Chtplatten  (Heraklit)

Mehrschichtpfatten  (Heratekta)

Styropor

Baufolien

Dämmputz

Informieren  Sie sich  unterderTel.Nr.  05472/353 oder553  odervereinbaren  Sie einen Termin
mit  unserem  Außendienstmitarbeiter.  Wir  haben für Sie auch  samstags  von 9-12  Uhr
geöffnet.

Fliesen  - Marmor-  Natursteine

JOIS  KOHLE
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Verkauferin  zur  Aushilfe
Ein paar  üonate  Geld  verdienen  für Son-

derwünsföe!

Wenn  Sie Sinn für Mode  ha'ben und Spaf5

am  Verkaufen,  s'ind Sie bei uns willkommen!

Br:anchenkennfnisse  erwünsfö+.

lederwaren  schühe  lederbekleidung

OHG
6500LANDECK-STADTPLATZ,MAISENG  6-8

Verlä§liche  Kellnerin  gesudit  [audi  Anfängerin).

Gasthaus  Löwen,  Urgen,  Fam.  Sföieferer,

Telefon  05442  - 276116

HANDELSSCHULERIN  mit  Praxis

suchf  Bürostelle  im Raume  Landeck.

Arvfragen  an Telefon  05472  - 435

Kellner,  Semererin  mit  Inkasso,  Jungkodi,

werden  aib sofort  aufgenommen.  (Sai'son-  oder

Jahresstelle).

Hotel  Schwarzer  Adler,  Landeck,  Tel.  2316

@

*

@ 2 Tiefkühllruhen  bieten  Ihnen  ein Vollsorliment  an Tief-
kühlkosf.

@ 15 Sorten  Schweizer  Teigwaren
@ Sie haben  die Auswahl  eines  Feinkoslgeschöftes  und' die

Preisvor+eile  eines  Grof5marktes.
@ Zeit und Geld  speren  Sie, weil  Sie alles unf.er einem  Dadi

finden  -  besonders  beim  Wodienein'kauf  vorteilhaft
@ Eine leisThungsfähige  Texlilableilung  mit modisföer

Kinaer.bekleidiung  im i  Sto&.
@ Gul sortierte  Geschinr-Haiushal+sartikel  unid Spielwaren-

ableilung

iübensmiflel
Gro§har»del

K.ilfee-Import

eigene  Rösfürei

Textilien

Spielwaren

ED. fü'IISSEMAHN
Küuftmus  Iüms



ti-..L-i-..  -----4  A<nn  I iiq-4üyL  1/eivlhe'ieriyelimj  &'inn  I ataw4aÄ  Tivhl

beim  Kauf  einer  österreichischen
fflffi

und den dazupassenden  Elektrogeräten

SIGN,

O«:H€

Preisnachlaß  auf
unsere  branchen-
üblichen  Verkaufs-
preise  bei Bar-
zahlung.  Aktion
bis15.4.1979.

Mirabella
Küchen

OAGGENAU

«m

Wegen  Modellwechsel  Nachlaß  auf
unsere  Musteroküchen.

Und  trotzdem:  LIEFERUNG  UND  MONTAGE  BEI UNS
SELBST\/ERSTÄNDLICH  KOSTENLOS  . . .

» @ H» A


